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Keimkehr von der Wettfahrt .

Gras Zeppelin " um 8 .3V Ahr in Friedrichshasen unker dem Jubel einer begei lerlen Menge glatt
gelandel . / Feierliche Begrüßung der Wellsayrer . / In 2« Tagen 4 Stunden um die Erde.

Vidr. Friedrichshafen , 4. Septbr . (Drahtmeldung
unseres nach Friedrichshafen entsandten RedakNons -
Mitgliedes ) . Um 8.48 Ahr ist „ Graf Zeppelin " gtatl
gelandet . Damil ist die Wettfahrt , die allerdings
für die amerikanischen Passagiere schon in Lakehurf »
endete , glücklich vollendet . Am 9 .06 Ahr befand
sich das Luftschiff in der Kalle.

VIckr . Friedrichshafen , 4. Sept . (Drahtmeldung unseres nach
Friedrichshasen entsandten Redaktionsmitgliedes .) Um >59 Uhr kam
Leben in die Massen auf dem Luftschiffgelände . Böllerschüsse er -
tönten über dem Platz , ein Zeichen für die bevorstehende Ankunft
des Luftschisfes .

Wenige Minuten später um 8 Uhr 24 Minuten erschien
ganz plötzlich hinter der westlichen Anhöhe des Platzes

„Gras Zeppelin " in geringer Höhe.
Zuerst eine tiefe Ergriffenheit bei den Tausenden über diesen histo
rischen Augenblick der glückhaften Heimkehr des Luftschiffes „Graf
Zeppelin " von seiner dreiwöchentlichen Weltreise , die dem Deutsch -
tum draußen in der Welt so großes Ansehen brachte . Dann brach
der Jubel der Menschenmenge los . Mit Taschentüchern und Fähnchen
wurde gewinkt und diese Grütze von der Erde aus der Passagier -
gondel lebhaft erwidert . Begleitet von einem Flugzeuggeschwader
erschien das Luftschiff in etwa 100 Meter Höhe über dem Gelände
des Luftschiffbaues . Es war ein unvergeßlicher Anblick , als „Graf
Zeppelin "

, dessen Hülle in der strahlenden Septembersonne glitzerte ,
nach seiner Weltfahrt wieder glücklich und unversehrt über dem
Heimathafen erschien . Unter der Führergondel wehte die schwarz
weiß -rote Handelsflagge des deutschen Reiches .

Feierlich erklang Glockengeläute von der Stadt herüber . Böller «
lchüsse kündeten weithin die freudige Stimmung der Bevölkerung
über die glückliche Heimkehr . In weitem Bogen fuhr das Luftschiff
zunächst hinaus auf den See .

Um s49 Uhr erschien „Gras Zeppelin " wieder über dem
Luftschisfgelände , kurz daraus sielen die Haltetaue und
um 8.50 Uhr war unter dem brausenden Zubel der

Menschenmenge die Landung glatt vollzogen .
Kaum hatte die Gondel den Boden berührt , da durchbrachen die
Angehörigen der Besatzung die Polizeiketten und winkten der Be -
satzung zu , die in der Führergondel und den Motorengondeln die
Grüße erwiderte .

Während das Luftschiff von den Landemannschaften durch den
Osteingang in die Halle gebracht wurde , begaben sich die Ehrengäste
nach der Halle , wo die Besatzung beim Hereinbringen des Luft -
schiffe? begeistert gefeiert wurden . Nach Herstellung der Verbindung
mit dem Land begaben sich zunächst die Zollbeamten in die Passagier -
kabinen . Die Zollformalitäten wurden in entgegenkommendster Weise
rasch erledigt .

Mit dem niederländischen Dankgebet , das die Erschienenen ent
bläßten Hauptes anhörten , wurde die schlichte Begrüßungsfeier der
württembergischen Regierung in der Halle eingeleitet .

Gras Branden st ein begrüßte das Luftschiff im
Namen des Luftschiffbaues und der Zeppelinstiftung

und dankte Führung und Besatzung für die Leistung , die auf dieser
Weltfahrt vollbracht worden sei . Sein besonderer Dank galt neben
Dr . Eckener vor allem auch dem Erbauer Dr . Dürr und den In -
genieuren und Arbeitern . Dann sprach Graf Brandenstein auch den
Regierungen von Rußland , Japan und Amerika für die Unter -
stützung während der Weltreise den Dank aus . Der Luftschiffbau
werde nach Rückkehr Dr . Eckeners für die gesamte Besatzung eine
Begrüßungsfeier veranstalten , bei der Dr . Eckener wohl über die
praktischen Auswirkungen der Weltreise berichten werde . Gräfin
Zevpelin - Brandenstein , die einzige Tochter des alten Grafen , dankte
Offizieren und Mannschaften für die Verwirklichung der Zukunfts -
Pläne ihres Vaters und sprach die Hoffnung aus , daß diese Weltreise
fich zum Segen und Heil unseres geliebten deutschen Vaterlandes
auswirken möge .

Als Vertreter der Reichsregierung überbrachte Reichs -
verkehrsminister Stegerwald Grüße der Reichs -

regierung und des deutschen Volkes , '
das stolz auf diese Tat des Luftschiffes „Graf Zeppelin " fei . Staats -
Präsident Dr . Bolz - Stuttgart überbrachte die Glückwünsche der
württembergischen Regierung . Das Schwabenland sei besonders stolz
auf die Tat des „Graf Zeppelin " und seine Besatzung . Sein „Grüß
« ° tt Graf Zeppelin " fand lebhaften Widerhall . Dr . Kiep von der
Hamburg -Amerika - Linie sprach die Glückwünsche der Hapag zu der
wohlgelungenen Fahrt aus . Die Hapag sei stolz , organisatorisch an
dieser Weltfahrt beteiligt gewesen zu sein . Als Dank für die glück -
^ che Heimkehr lud er die gesamte Besatzung des Luftschiffes zu einem
besuch von Hamburg als Gäste der Hamburg - Amerika - Linie ein
schließlich sprach noch Stadtschultheiß Schn ! tzler im Namen der
Stadt Friedrichshafen . Er übermittelte die Glückwünsche der Stadt
Und betonte , daß die Stadtverwaltung froh sei , das Luftschiff wieder

Hause begrüßen zu können . Er überreichte dem Führer Kapitän

Die Passagiere waren voll Bewunderung über die
Fahrt des „Graf Zeppelin " .

Glückstrahlend verließen die 22 Passagiere die Kabine , während die
mitgebrachte Fracht und Post sofort entladen wurde , um umgehend
den Adressaten zugehen zu können . In blumengeschmückten Autos
wurde die Besatzung nach der Landung durch die Stadt nach ihren
Quartieren gebracht . Vor den Toren des Luftschiffbaues warteten
Tausende auf das Erscheinen der Besatzung , die überall lebhaft ge-
feiert wurde . ^ '

Unter Elockengeliiute und Böllerschüssen fand der Einzug
in die Stadt statt.

Um die Mittagsstunde erschien das neue Riesenflugzeug Do X
zu einem Huldigungsflug über der Stadt , in den Straßen von den
Menschen lebhaft begrüßt .

In der Stadt hat die Festesfreude über die Rückkehr des „Graf
Zeppelin " ihren Höhepunkt erreicht . Das von der württembergischen
Regierung geplante Frühstück zu Ehren der Besatzung findet erst am
Donnerstag mittag statt , damit die Besatzung sich von den Stra -
pazen der Fahrt erholen kann .

Der erste Gruh in Denlschland .
TA . Lörrach, 4 . Sept . Zwischen Basel und dem Meiner Klotz,

konnte heute früh 7 Uhr der heimkehrende „Zeppelin " in Deutsch-
land zuerst begrüßt werden . Ueberall jubelte man dem Weltenfahrer
zu und heulende Sirenen schickten ihre Grüße hinauf . Auch in Basel
herrschte ungeheuere Begeisterung . Die Dächer waren dicht besetzt
mit Menschen und zahlreiche Flugzeuge vom Flugplatz Basel gaben
dem Luftschiff das . Geleit .

Die Aekordzeilen des
„Gras Zeppelin ".

T .U. F r i e d r i ch s h a f e n, 4. Sept . „Graf Zeppelin " hat die
schnellste aller Weltreisen beendet . Am 15. August morgens 4 Uhr 3»
war das Luftschisf zu seinem Weltslug von Friedrichshafen nach
Friedrichshafen in östlicher Richtung ausgestiegen und heute am
4. September um 8 Uhr 48 berührte es nach 20 Tagen 4 ^ Stunden
wieder die Heimattich« Erde . Durch die Bewältigung dieser letzten
Etappe Latehurst -Friedrichshafen in 67 Stunden 35 Minuten hat
das Luftschiff „Graf Zeppelin " seinen Weltrekord um einen Tag
2% Stunden verbessert, trotzdem die reine Fahrzeit Lakehurst—Frie -
drichshasen diesmal um 12 Stunden , 12 Minuten länger war als da»
letzte mal . Dafür hat aber die erste Reisepause der Weltsahrt von
Lakehurst nach Lakehorst in Friedrichshasen vom 10 . bis 15. August
HIMi Stunden gedauert , während der letzte Aufenthalt in Lakehurst
vom 2S. August bis 4 . September 72^ Stunden gedauert hatte . Da -
mit ergibt sich für die Weltfahrt Friedrichshasen —Friedrichshafen
eine Gesamtdauer von 20 Tagen 4% Stunden gegen eine Gesamt -
dauer der Lakehurst Weltsahrt von 21 Tagen 7 % Stunden .

* Berlin , 4. Sep . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat an
den Luftschiffbau Friedrichshafen das nachstehende Telegramm ge -
richtet :

„Zum erfolgreichen Weltflug des Luftschiffes „Graf Zeppelin "

sende ich Herrn Dr . Eckener und allen an diesem bahnbrechenden
Werk Beteiligten in Anerkennung ihrer hervorragenden Leistungen
herzlichen Glückwunsch.

gez. von Hindenburg . Reichspräsident ."

Der Kurs über Frankreich.
(Sonderdienst der „Vadischen Presse " durch „United Preß ." )

Limcges , 4 . Sept . Um 2 Uhr 30 morgens M .E .Z . überflog „Graf
Zeppelin " die hiesige Stadt mit östlichem Kurs . Das Luftschiff , das
sich in ungefähr 40« Meter Höhe hielt , hatte R chtung auf Dijon .
Beim Ueberqueren von Limoges bot „Graf Zeppelin " einen prächtigen
Anblick , da er hell erleuchtet war . So weit vom Boden aus fest -
zustellen war , arbeiteten die Motoren ausgezeichnet .

Um l>.25 Uhr morgens M .E .Z . hatte das Lustschiss bei Bordeaux
die französische Küste erreicht.

An beiden Orten war trotz der späten Stunde noch eine große Anzahl
Einwohner wachgeblieben , um teils von ihren Wohnungen , teils
von der Straße aus wo sie in Caf ^s die Ankunft des Luftschiffes
erwartet hatten , das Schauspiel zu genießen . Beim Ueberflegen von
Santander hatte das Luftschiff über dem Palast , wo König Alfons
sich zur Zeit aufhält , zwei Schleifen « gezogen . An Bord des . Graf
Zeppelin " herrscht sowohl unter den Passagieren wie unter den Munn -
schaften Heimkehrstimmung und alle an Bord Befindlichen sind voll
fröhlicher Erwartung .

Besancon , 4 . Sept . (United Preß .) „Graf Zeppelin " überflog
0 Uhr 50 Minuten M .E .Z . Besancon . nachdem er um 5 Uhr 20 M .E . Z.
Dijon passiert hatte . Beim Uebersliegen von Besancon hielt sich
das Luftschiff , das im leichten Morgennebel gut sichtbar war . ziem -
lich niedrig . Es hatte Kurs auf die Schweizer Grenze und flog sehr
schnell. Die Wetterbed >ingungen sind ausgezeichnet , es herrscht nur
ein leichter Wind .

Basel , 4 . Sept . (United Preß .) „Gras Zeppelin " überflog um
7 Uhr 05 M .E .Z . Basel . Er hielt sich in etwa 200 Meter Höfa .
Das Luftschiff wurde von verschiedenen Flugzeugen begleitet .

Frankreichs Anerkennung .
K . S . Paris 4 . Sept . (Drähtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die glückliche Rückkehr des „Graf Zeppelin " von seiner cp » che-
machenden Reis « beschäftigt die französische Presse eben so ausfuhr -
lich , wie die Völkerbundstagung . Dem Zeppelin werden viele Spal -
ten , außer den '

zahlreichen Karten und Photographien , gewidmet .
Die Anerkennung des großen Erfolges hall überall an . Der Flug
hat die Erwartungen zweifellos ' übersti «gen . Das sieh! man beson-
d« rs an einem Kommentar der „Iourne « Industrielle "

, die , wie alle
französischen Wirtschaftszeitungen , sehr viel ängstlicher und eisersüch-
tiger darüber wacht , daß das französische Prestige in Europa und in
der Welt nicht durch Deutschland in den Schatten gestellt werde .
Das Blatt schreibt : Wir verbringen einen guten Teil unserer Zeit
damit , die Rekorde unserer Nachbarn zu bewundern und erkennen
damit an , daß ihre Propaganda gut . unsere Propaganda dagegen
schlecht ist . Die öffentliche Meinung in Frankreich hat die Pflicht
nachzudenken und sich über die Erfolge Frankreichs ebenfalls ,u
orientieren . Als das Zeppelinunternehmen in her Provence jchei -
terte , da war man in Deutschland nicht so entmutigt , wie man in
Frankreich entmutigt ist, wenn uns in der Fliegerei einmal ein
Mißgeschick zustößt .

Wir begrüßen in dem Zeppelinflug eine bedeutende Etappe
des wissenschaftlichen Fortschrittes

und wenn darüber hinaus eine wirkliche Verbesserung in dcr Ge-
schwindigkeit , und in der Bequemlichkeit des wirtschaftlichen Ver¬
kehrs zwischen den Staaten und Kontinenten erreicht werden könnte ,
so sind wir die ersten , die das begrüßen . Wir wollen nur erreichen ,
daß man auch in Frankreich künftig mehr als bisher die französi -
schen Erfolge herausstreicht .

Zu neuen Taten.
Millionen Deutscher sind heute morgen bei der Nachricht von

der glücklichen Heimkehr des „Grafen Zeppelin " von Stolz und Be -
geisterung erfüllt gewesen und haben mit einer Aufrichtigkeit und
inneren Dankbarkeit , für die es keine Worte gibt , » ie große Tat
beuundert , die eben vollendet wurde . Glockengeläuts brauste durch
die Lande und kündigte den großen Augenblick an . wo das Luft -
schiff , das den deutschen Namen über Länder und Meere hinweg
trug , wieder in seinem Heimathafen landete . Festlich geschmückt
sind landauf und landab Städte und Dörfer , und Fahnen und Wimpel
stempeln den heutigen Tag zu einem Festtag des ganzen deutschen
Volkes . Was den einzelnen bei diesem großen Ereignis bewegt und
die Herzen aller höher schlagen läßt , was wie ein Funke vou einem
zum andern überspringt und zu innerer neuer Begeisterung zündet ,
was die Menschen freudiger und leichter durch den Tag gehen läßt ,
das ist das tiefe und wohlige Gefühl , daß deutscher Arbeit ein Werk
gelungen ist . das eine ganze Welt bewundernd aufschauen und die
Tatkraft des von schweren Tributfesseln bedrückten deutschen Volkes
mit ehrlichen Iubelausbrüchen anerkennen ließ . Ein Erleben von
ungeheurer Größe und von unbeschreiblicher Schönheit muß die Fahrt
für alle die gewesen sein , die sie mitmachen konnten . Was der Welt -
rundflug für uns und für den Verkehr unter den Völkern der Erde
bedeutet , das haben wir hier bereits mehrfach hervorgehoben , und

. . „ , „ ..T die Stimmung , die er in allen Kontinenten hervorgerufen hat . gibt
Lehmann als äußeres Zeichen des Dankes einen Lorbeerkranz und I uns die Zuversicht , haß der eben vollendete Flug nicht ohne praktische
^ loß mit einem Hoch auf die Besatzung . Anschließend sangen die I Wirkung für den Weltflugverkehr und für die Weltforschung durch
Anwesenden das Deutschlandlied . Kapitän Lehmann wurde nach Ab - I Zeppelinluftschiffe bleiben kann . Er war ein Bravourstück und er
Schluß der Feier von allen Seiten lebhaft beglückwünscht . Besonders kann kein Zweifel daran aufkommen , daß der Luftriese sich in jeder
auch Dr Dürr , dem " sf,, , beneide " en Chefkonstrukteur des Luft - I Hinsicht bewährt und die Hoffnungen , die auf ihn geletzt wurden
Schiffes , brachten die Anwesenden immer wieder herzliche Ova - I voll und ganz erfüllt hat . Aber — und das ist das
« one» fc« . Herrliche uai Uneigennützig « um Dr . (ideuti uiii ]üueu Mitar¬

beitern — der Weltrundflug wurde seinen Führern ein Ansporn
zu neuen und größeren Taten . Dr . Eckener hat freimütig aus den
unschätzbaren Ersahrungen heraus , die ihm die große Fahrt brachte ,
erklärt , der „Graf Zeppelin " LZ . 127 fei bereits überholt , man
werde für die großen Weltfahrten ein neues , mit allen durch die
Praxis als notwendig und verbesserungsbedürftig erkannten Neue -
rungen ausgestattetes Luftschiff bauen . So gibt es keinen Stillstand
für die , die in der Friedrichshafener Werft schöpferisch tätig sind.
Jede neue Fahrt bringt ihnen neue Erkenntnisse , die zur Vervoll -
?ommnung des Werkes dienen müssen . Ganz besonderer Werl wird
bei den neuen Luftschiffen , die für große Fahrten in Frpge kommen ,
auf die Bequemlichkeit der Passagiere gelegt , denen man eine
größere Bewegungsfreiheit und einen angenehmeren Aufenthalt¬
schaffen w rd . Man will ihnen Annehmlichkeiten bi« ten , .oie
sie sie auf den großen Ozeandampfern vorfinden . Es klingt
fast wie ein Märchen wenn man hört , daß die neuen Luft -
kreuzer neben bedeutend verbesserten Schlafkabinen einen großen
Speisesaal , Promenadendecks und — sogar einen Rauchsalon haben
werden . Ohne Unterlaß wird an neuen Plänen gearbeitet und wäh -
rend noch die Jubelhymnen begeistert über das eben Erlebte hinaus -
klingen , ist in stiller und zäher Arbeit schon Neues und Größeres im
Werden und kündigt neue Taten . Ergriffen und dankbar , voll Freude
und Glück stehen wir vor dem großen Werk das -den volleadi -t
wurde und bewundernd schauen wir auf die Männer , die in nimmer -
müdem Streben und Drängen für die Eroberung der Luft und die
Wohlfahrt der Menschheit tätig sind . Stolz und freudig begrüßen
wir die Landung des ..Graf Zeppelin " in seinem Heimathafen . Wir
beglückwünschen Dr . Eckener und seine Kameraden zu der glücklich
beendeten Fahrt und freuen uns über seinen Mut zu neuen Taten ,in dem Gefühl , daß das „Deutschland . Deutschland über alles "

, das
heute dem glückhasten Schiss von zehntausenden begeisterten Zu -
schauern bei seiner Rückkehr entgegenhallte , nie eine tiefere und
wahrere Bedeutung hatte , als heute , d« es von seinem Weltruidflug
in der Heimat wieder landet
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Friedrichshafen
ein großes Keerlager .

Der Andrang der Warlenden . — Die Rasenbank
als Nachlquarlier . — Ein herrlicher Morgen . —

Die Ehrengäste .
Vldr . Friedrichshasen , 4 . Sept . ( Drahtmeldung unseres nach

Friedrichshasen entsandten Siedattionsmitgliedes .) Es war eine
»inruhige Nacht , die Friedrichshafen in Erwartung des Luftschiffs
. .Graf Zeppelin " vom Dienstag auf Mittwoch verbrachte . Noch nie
haben sich hier zum Empfang eines Luftschiffes so viele Menschen
eingefunden , wie bei der Rückkehr des „Graf Zeppelin " von seiner
Weltfahrt . Die ganze Stadt glich einem Heerlager von größtem
Ausmaß . Ungeheure Menschenmassen ^ogen am Dienstag abend
durch die Straften , in denen die ganze Nacht unaufhörlich das Ge
lnatter der Autos ertönte . Wer nicht in Hotels und Privatquar -
tieren untergekommen war — und das waren nicht wenige
lümmelte in den die ganze Nacht geöffneten Lokalen der Stadt
durch , oder Jucht ? sich ein Ruheplätzchen auf den Bänken in de«! aus -
gedehnten Anlagen am See . So bot sich in dieser Zeppelinnacht
„ dem sonst so ruhigen Städtchen ein eigenartiges großstädtisches
5ild .

Aus einir wundervoll sternklaren Nacht stieg am Mittwoch früh
ein herrlicher Snätsommertag heraus . Prachtvoller Sonnenschein
lag über dem Gelände und dem Bodensee und vom anderen Ufer
brühten in seltener Klarheit die Berge Oesterreichs und der Schweiz
den Morgengruß herüber . Die Heimat hatte sich mit dem schönsten
Kleid zum Empfang des „Graf Zeppelin " gefchmMt . Zm Glanz
der Morgensonne kreuzten Flugzeuggeschwader der Böblinger Ver -

kehrssliegerschule über dem Luftschiffgelände . das feit den frühen
Morgenstunden von einer ungeheuren Menschenmenge er >r»artungs >
voll umlagert war . Gegen 7 Uhr kündeten Böllerschüsse , daß
das Luftschiff die deutsche Heimat erreicht hatte . Aus
dem streng abgesperrten Luftschiffgelände , dessen Halle mit den
Flaggen Deutschlands . Frankreichs , Japans und Amerikas geschmückt
war . fanden sich um diese Zeit Vertreter der Reichsregierung , der

deutschen Länderregierungen , die Botschafter von Amerika und

Japan und zahlreiche Ehrengäste ein . Unter den Erschienenen be-
merkte man u . a . auch den früheren englischen Ministerpräsidenten
Lloyd George , der von Konstanz zur Landung des Luftschiffes
herübergekommen war .

Im Verwaltungsgebäude häusten sich die Blumengrüße
für die nach dreiwöchentlicher Abwesenheit zurückkehrend « ^ esatzung .
Berge von Glückwunschtelegrammen waren im Lauf »
des Mittwoch bei der Leitung des Luftschiffbaus eingelaufen , da -

runter ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm
des Reichspräsidenten von Hindenburg .

Schon heute läßt sich sagen , daß diese Fahrt nicht als eine Höchst-

liiftung der Friedrichshofen « ! Werft betrachtet werden muß , sondern
daß die neuen Bauten , die in der Zeichnung fix und fertig daliegen ,
und deren Dutchsührung voraussichtlich im Juni nächsten Jahres
beendet sein wird ,

die Fahrgeschwindigkeit aus den Ueberland » und Ueber »

seestrecken noch erheblich steigern werden .

>e neuen Luftschiffe werden zwar nicht so lang sein wie der „Graf

Zeppelin " dafür aber wesentlich gedrungener und sich der Tropfen -

form noch stärker nähern als L . Z . 127. Sie werden voraussichtlich
, ur vier Motoren von je 1000 PS . erhalten . Die Maybachwerke

ben bereits konstruktiv das Problem gelöst , diesen sehr starken
Notaren Abmessungen und Gewichte zu geben , die sich im Rahmen

dessen halten , was die Belastung des Alluminiumgerüstes und die
- chwingungsübertragung erlaubt .

Die Schiffe sollen »«r allen Dingen eine » wesentllch
größeren Komfort erhalten . ,

oeräumigere Kabinen , einen vergrößerten Speisesaal und vor allem

itne Rauchkadine . da die Passagiere aus den bisherigen Fahrten
immer wieder darüber klagten , daß sie den Nikotingenuß allzusehr
entbehrten . In dem Schiff werden Promenadengänge Passagieren
und Besatzung eine weitaus größere Bewegungsfreiheit als bisher

gestatten .

Dr. Eckeners VerHand-
lnngen in Amerika.

Zeppelin -Linien Uber den AUanlifchen und
Glitten Ozean geplant .

TU . Newyork , 4 . Sept . Dr . Eckener hatte am heutigen MiU -
tu och mit Vertretern von „Lehman Brothers " und „Murphy & Co .

"

Besprechungen , die der Frage der Errichtung dauernder Zeppelin -
Linien über den Atlantischen und den Stillen Ozean galten . Die
genannte amerikanische Bantiersgruppe soll daran sehr interessiert
sein und ein Abkommen zwischen dem deutschen Zeppelinbau und der
Goodyear Compagnie vorgeschlagen haben , wonach die amerikanische
Gesellschaft einen regelmäßigen Flugdienst mit zwei großen Zeppe -
linen über den Stillen Ozean einrichten würde , während der deutsche
Zeppelinbau zwei Zeppeline über den Atlantischen Ozean oerkehren
lassen würde .

*

m Berlin . 5 Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
le itunK ) Der Aero -Club von Deutschland hat D r. E ck e n e r anläß¬
lich der hervorragenden Leistung der Weltumfliegung zu seinem
Ehrenmitglied ernannt . Der Aero - Club von Deutschland hat damit

zum ersten Mal nach dem Krieg die Ehrenmitlgliedschaft seines
Clubs verliehen .

Auch Kehl muh gerönml werden .
m. Sellin , 4 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . j In der deutsche » Oefsentlichkeit hat sich ein heftiger Streit
darüber entwickelt , ob Kehl ebensalls bis zum 30 . Juni 1030 ge¬
räumt wird , oder ob man entsprechende Regelungen im Haag ver -

gcssen habe . Die Reichsregierung steht nach wie vor auf dem Stand -

punkt , daß Kehl zur dritten Zone gehört , was auch klar aus dem

Versailler Vertrag hervorgeht .

Info .'gedeMn muh auch Kehl bis zum 30 . Juni 1930 von der

fremden Besatzung befreit sein.

Dieselbe Auffassung herrscht auch in Kehler amtlichen Kreisen . Der
Oberbürgermeister der Stadt Kehl hat an den Reichsminister für die

besetzten Gebiete Dr . Wirth ein langes Danktelegramm geschickt ,
in dem er seiner besonderen Genugtuung darüber Ausdruck verleiht ,
daß Dr . Mrth sich für die Befreiung der einzigen Stadt Badens , die
unter der Besatzung der fremden Mächte zu leiden hat . mit Erfolg
eingesetzt hat . Er wird dann gebeten sich der Stadt Kehl in Zukunft
bcfonders anzunehmen . Zugleich wird Dr . Wirth eingeladen , der
Stadt Kehl einen Besuch abzustatten .

Eine wichtige Spur .
Ein Ehaufsenr sagt über das Attentat

am Reichslagsgebönde aus .
m . Berlin , 4 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Eine wichtige Spur der Attentäter , die im Reichstags -
gebäude in der Nacht vom Sonntag die Höllenmaschine zur Ex -
plosion brachten , ist entdeckt worden . Der Führer einer Kraftdroschke
hat sich bei der Polizei gemeldet und Angaben gemacht , die von gro -
ßer Wichtigkeit sein müssen . Der Autochauffeur hat am Sonntag
abend etwa gegen 12 Uhr noch zwei Herren als Fahrgäste bekommen .
Er befand sich auf der Fahrt in der Kurfürstenstraße und wurde von
einem der Herren angerufen , als er von der Kurfurstenstraße in die
Motzstraße einbiegen wollte . Die Herren gaben als Ziel der Fahrt
Nürnberger Straße Ecke Oberdorfstraße an . Beide Fahrgäste unter -
hielten sich eifrig , machten aber das Schiebefenster bald zu , sodaß
dem Chauffeur ein Zuhören unmöglich wurde . An der Ecke der
Kurfürstenstraße klopfte der eine ans Fenster und der Wagen hielt
vor der Nürnberger Straße , etwa an dem italienischen Restaurant
Alda . Der eine Fahrgast verlief den Wagen , ging über die Nürn -
verger Straße nach der anderen Seite und ist dort wahrscheinlich aus
die andere Straßenseite hinübergingen . Nach etwa zehn Minute « ,
während der Fahrgast allein im Wagen geblieben war , erschien der
vorher ausgestiegene Herr wieder in der Droschke . Diesmal trug er
eine Aktenmappe bei sich . Die Mappe muß -gefüllt gewesen sein , denn
sie war nicht zusammengelegt . Es ist anzunehmen , daß sich ein Paket
darin befunden hat . Der Mann trug die Mappe nicht am Griff , son-
dern im Arm . Nachdem er wieder Platz genommen hatte , gab er
als neues Ziel : Reichstagsgebäude . Dörthin sind die beiden
Männer gefahren worden . Sie sind ausgestiegen und haben sofort
den Fahrpreis bezahlt .

Das wäre schon an und für sich ein wichtiges und für die Un -
tersuchunA bedeutungsvolles Moment . Aber die Bekundung des
Tazichausfeurs geht noch viel weiter . Der Chauffeur ist mit seinem

Wagen vom Reichstagsufer aus nach Moabit gefahren und hat auf
dem Standplatz , an dem er immer zu warten pflegt , gewartet . Nach
etwa anderthalb Stunden bekam er eine neue Fahrt , ein Fahrgast
ließ sich nach dem Bahnhof Friedrichstraße fahren . Dabei kam er mit
seinem Wagen das Kronprinzenufer entlang und sah auf der Schui ?-
insel , die zwischen Reichstagsgebäude und dem Wohngebäude des
Reichspräsidenten mitten in der Sttaße gelegen ist, zu seinem Er -
staunen die beiden Fahrgäste noch stehen , die er etwa anderthalb
Stunden vorher dort abgesetzt hatte . Er ist dann auf einem ande -
ren Weg nach Moabit gefahren und hat . als er seine Wohnung in
Moabit aufsuchte , den lauten Knall der Explosion gehört . Er hit
begreiflicherweise zuerst keinen Zusammenhang zwischen dieser Er -
plosion und seinen Fahrgästen finden können . Als aber durch die
Veröffentlichungen der Kriminalpolizei , insbesondere auf zwei Per -
sonen aufmerksam gemacht wurde , die ein Auto am Reichstagsge -
bände verlassen hatten , sind ihm Gedanken über Zusammenhänge
gekommen und er hat sich bei der '

Polizei gemeldet . Seiner Mei -
nung nach standen die beiden Fahrgäste im Alter von etwa 85 bis
41) Jahren . Beide hatten kleine Schnurrbärte und trugen dunkle
Anzüge . Beide haben einen wenig sympathischen Eindruck gemacht .
Der Chauffeur sagte ausdrücklich , daß , wenn er mit einem der
Fahrgäste allein gewesen wäre und diesen -den Wagen verlassen
hätte , er bestimmt dem Mann aus Mißtrauen gefolgt wäre , so hat
aber der zweite Fahrgast den Wagen nicht verlassen und deshalb
hat sich auch der Chauffeur nicht weiter um den Mann gekümmert ,
als er über die Nürnberger Straße ging und so hat er deshalb nicht
sehen können , woher der Mann die Aktentasche geholt hat .

Ein russischer Personenzug entgleist.
TU . Kowno , 4 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist ank

Dienstag in der Nähe von Iwanowo -Wosnefsensk ein Personenzug
entgleist . Dabei wurden drei Wagen vollkommen zertrümmert und
10 Wagen stark beschädigt . Bis jetzt sind 4 Tote und 7 Schwer -
verletzte geborgen .

JUesenfeuec in einem
o&ec(cätikiscfiefi Docf.

In dem Dorfe Teuschnitz ( an der
Bahnlinie Probstzella —Lichteniels )
entstand , wie bereits gemeldet , in der
Nacht zum 2. September in einer
Scheune ein Brand , der sich mit
rasender Geschwindigkeit ausdehnte
und in kurzer Zeit 59 Wohnhäuser ,
37 Scheunen und etwa 40 Neben¬
gebäude in Asche legte . Die Scheu¬
nen waren größtenteils mit Ernta -

vorräten gefüllt .

Ein Untersuchungsausschuss für Palästina :

Die Ursachen der Revolte.
Keine Aenderung der englischen Atandalspolilik.

TU . London , 4 . Sept . Das Kolonialministerium veröffentlicht
eine Erklärung , in der die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses
zur Prüfung der Ursachen der gegenwärtigen Vorgänge in Palä -

stina mi/geteilt wird . Als Vorsitzender ist Sir Walter Shaw ,
ein früherer Oberrichter in den Stroits Settlements , vorgesehen .
Die drei weiteren Mitglieder des Ausschusses werden den drei poli -

tischen Parteien im Unterhaus entnommen werden . Die Namen
werden noch nicht bekannt gegeben . Gleichzeitig heißt es in der Er -

klärung , daß die Regierung nicht die Absicht habe , die Mandats -

Politik in Palästina zu ändern .
Dieser bedeutsame Teil der Erklärung lautet wörtlich : „Im

Hinblick auf Anregungen , die in verschiedenen Kreisen gemacht wur -

den , hat der Kolonialminister den Wunsch , auf das deutlichste zu
erklären ,

daß die britische Regierung nicht die Absicht hat , das britische
Mandat in Palästina abzugeben .

Es wird keinerlei Untersuchung vorgesehen , die die gegenwärtige

Stellung Großbritanniens als Mandatsmacht , wie sie in der Bal -

four - Erklärung vom Jahre 1317 niedergelegt wurde , abändern

würde . Die Untersuchung ist vielmehr auf die gegenwärtigen Vor -

gänge beschränkt und wird sich nicht auf Erwägunen grundsätzlicher
Art erstrecke^

Noch keine Ruhe in Palästina .
Angriffe und Slratzenkämpfe .

TU . London , 4 . Sept . Das englische Kolonialministerium ver »
öffentlicht folgende Ertlärunq über die Lage in Paläst na : „Die Lage
ist im allgemeinen ruhig . Im Norden waren jedoch lokale Zusam -
menstöße zu verzeichnen . In Hatton acht Meilen von T .berias e>U-
fernt wurde ein Angriff auf die dortßen Polizeibaracken erfolgreich
^urückgeschlaigen. In Hesud Hamala nördlich vom T .beriassee fanden
weitere Straßenkämpfe statt , in denen auch die britischen Truppen
Verluste zu verzeichnen hatten . Es wurden einige Verhaftungen
vorgenommen . Die allgemeine Einstellung der Bevölkerung in
Transjordanien wird als zufriedenstellend bezeichnet , mtl Ausnahme
klener Gebiete im Norden . Auf die Tatsache , daß der amtliche Be -
richt keinen Hinweis daraus enthält , von wem der Angriff in Hatton
ausging und gegen wen in Pesud Hamala gekämpst wurde , wird >n
der Presse besonders hingewiesen .

Die indischen Muselmanen greifen ein .
TU . London , 4 . Sxpt . Der Präsident der Kalisats - Vereinigung

in Indien , Maulana Mohammed Ali , verösfentlicht eine
ausführlich « Erklärung über die Lage in Palästina , die mit einem
Aufruf an alle Muselmanen Indiens schließt , am kommenden Frei -
tag nach Verrichtung der Gebete einen feierlichen Eid zu leisten , im
Notfalle ihr Leben und Eigentum zu opfern , um die Heiligkeit Jeru -
salems zu erhalten . Weiter werden die Muselmanen aufgefordert ,
sich gegen die Balsour - Erklärung . über das britische Mandat über
Palästina zu wenden . „

Polnische Ilnverschämiheilen .
Ueberlriebene Forderungen . — Keye nach der

Katastrophe von Buir .
0 . Berlin , 4 . September . In der polnischen Presse war nach

dem Eisenbahnunglück von Buir eine Schadenersatzforderung Polens
in Höhe von 350 0U0 Mark angemeldet worden . Wie wir von unter -
richteter Seite erfahren , handelt es sich bei der Entschädigungsiorde -

rung , die das polnische Verkehrsministerium für die Beschädigung
polnischer Eisenbahnwagen bei dem Eisenbahnunglück gestellt Hat ,
nicht um 350 000 Mark , sondern um ebensooiele Zlotys , also „nur "

165 000 Mark . Bei der Deutschen Reichsbahngesellschaft betrachtet
man die Höhe dieser Forderung als vollkommen ungerechtfertigt , da
es sich bekanntlich nur um drei polnische Wagen handelt . Selbstver -

stündlich ist die Reichsbahn bereit , der Leitung der polnischen Staats -

bahnen eine billige Entschädigung zuzuerkennen . Außer der Ent -

schädigungsforderung des polnischen Verkehrsministeriums soll einer
Warschauer Meldung zufolge noch auf diplomatischem Wege der Ent -

chädigungsanspruch sür die bei der Katastrophe verunglückten pol -

nischen Staatsangehörigen vertreten werden . Angeblich will Polen
?ür die durch das Unglück arbeitsunfähig gewordenen polnischen
Staatsangehörigen und für die Angehörigen der tödlich Verunglück -

teü den zehnfachen Betrag eines Jahreseinkommens fordern . Auch
t>iese Ansprüche werden seitens dex Reichsbahngesellschaft einer ge-
nauen Prüfung unterzogen werde » . So weil sie rechtlich begründet
sind , dürste ihnen entsprochen werden .

Die Feststellungen eines deutschen Blattes , daß als eigentliche
Ursache des Unglücks bei Buir die Botschafterkoinerenz anzusehen
sei . die die deutschen Hinweise aus die schwere Ueberlastung der
Strecke und die Forderung nach mehrgleisigem Ausbau stets abge -

lehnt habe , beantwortet die polnische Presse m,it
einer scharfen Hetze .

Ein Blatt geht dabei sogar soweit , „vom Zynismus deutscher Has? r«

disten " zu sprechen und die Deutsche » -afs Urheber der Eisenbahn «
tatastrophe hinzustellen .

Dabei ist Polen ein Land , in dem Eisenbahnunfälle an der
Tagesordnung sind , und zwar wegen des außerordentlich schlechteil
Zustande ? der polnischen Eisenbahnen , nicht nur des rollenden Ma «
terials , sondern auch der Schienenstränge , wie ja das surchtbare Un -

glück bei Dirschau seinerzeit gezeigt hat . Während aber der Reichs «

bahngesellschaft die schweren Reparationslasten ausgebürdet sind,
durch welche jede Erhöhung der Betriebssicherheit außerordentlich er«

schwert wird , beschneidet Polen seine Ausgaben für die Eisenbahn
willkürlich zugunsten einer starken Ausgabcnsteigerung sür sein Heer .

Heer .
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Costa Rica
,

das Ländle / Von Alfons Goldschmidt.
Bon Newyork bis Guatemala -City bin ich mit der Eisenbahn

gefahren . Das sind etwa zehn Tage auf der Achse . Ein ungeheuererWeg durch ungeheure Dimensionen. Nord-Mexiko insbesondere , das
ist die Weite . Sie beginnt an der Texasgrenze : Stauden und Kak¬
teenwüsten , schwermütige Unendlichkeit. Langsam steigen die
Berge an , stellen sich vor die Unendlichkeit, fliehen oder belagernden Weg, bis ich wieder durch den herrlichen Ring fuhr , der die
weiße Stadt umgibt .

Ueber dem Tal von Maltrata mar ich leider in der Nacht,über dieser wild -wechselnden Weite , die das Auge wegsieht undimmer wieder mit neuen Fernen , Schluchten und Schroffen über-
rascht . In Cordoba , wo die Bahn nach dem Isthmus von Tehurn -
tepec abzweigt , war der Morgen kühl , obwohl hier die Subtropenbeginnen Dann aber ging es tage - und nächtelang durch die
fruchtschwere Hölle des Isthmus und des mexikanischen KaffeestaatesChiapas , an Märchenvulkanen vorbei , ohne Ende , ohne End ? die
Protzigkeit des Djungels , die Riesengräber , Lianen , Zitt -r - und
Klobenpalmen , mit dem Gesang und Geflimmer darüber , dem
Vuschleuchten jn der Nacht . Stunden hindurch kein Haus , keineSeele , nur Blüten - und Mattpracht , bis die Augen zufallen vorallzuviel Seligkeit .

Niemals habe ich die entsetzliche Endlosigkeit der Tropen !ostar und lähmend empfunden als vier Eisenbahnstunden vor der
mexikanischen Kaffeestadt Tapachula . Die Regen hatten das Gleisunterwaschen, fünf Wagen waren weggesprungen in das Dschungel -
dickicht . Wir warteten sieben Stunden auf den Abtransport inViehwagen . Mitten in diesem Tropengrauen , angesummt vonhunderttausend dieser mitleidslosen Mosquitos , deren Stich vielweniger quält , als das monotone Flügelsummen , dieses Auf undAb der Luftichwinaungen . je nach der Entfernung . Dort , in dieierDebe , ist der Tod c-arnichts , er ist fast wie e ne Ab-
wechslung . Aber das Gefühl, daß kein Weg da ist , keine Mög-

llchkcit , an ein Ziel zu kommen , dieses Gefühl ist furchtbar . Denn
der Regen hat alles ringsum unwegsam gemacht , auch der Schienen-
weg ist eine einzige Schlampe, du mußt auf den Karren warten ,niemals in deinem Leben warft du so abhäwgig von der Technik .Die Weite bleibt noch in Guatemala . Es ist eine herrliche
Fahrt von der pazifischen See bis zur Hauptstadt und auch von der
Hauptstadt herunter nach dem Atlantischen Ozean. Noch keine
Lieblichkeit, immer noch Unendlichkeit. Es ist die Fortsetzung und
Wiederholung des Tropen - und Bergmexiko, das niemals aufhört .Satte Frucht auch hier , aber breit alles , die Berge hingeschweift,die Bananenwälder undurchdringlich, der Urwald ungeschlacht . Ein
wunderschönes Land nach beiden Seeseiten , ein Land voll von
Indiogeheimnissen , grausam süßer Tradition und großer Zukunft.Ueber der atlantischen Küste Nicaraguas schwelt der Tropen -
regen. Traurig liegt das Land da , weinend die flachen Inseln ,bis du , an einem hellen Morgen , entzückt vor Puerto Limen er-
wachst , dem atlantischen Hafen Costa Rica . Run ist alles verändert .
Sofort hast du das Gefühl begrenzter Lieblichkeit. Die kleine
Stadt ist fröhlich auch unter der heißen Sonne , die bunten Holz -
bäuser lächeln und der kleine Salonwagen lädt dich zu einer lustigenFahrt . Die Herrlichkeit ist unbeschreiblich . Immer wieder über
dem wirklich brausenden Bergstrom Reventazon , der gelb und
wütend an dem Urwald reiht . Entlang an diesem Fluß auf beidenSeiten , über Kaskaden , an freundlichen Stürzen vorbei , den Blickin heimliche Schluchten, auf Vulkane und wahrhaftig auf Matten ,wie in den Alpen . Bananen . Brotfrucht . Kakao. Gummi , Orch 'deenund Schweizer Wiesenblumen . Zuckerrohr, Caoba . Ceder und Va-nille , Mais . Bohnen und Kartoffeln . Orangen , Aguacate . Mangound Erbsen. Unten schnellt die See bis fast heran an die Schienen,auf mittlerer Höhe will der Urwald furchtbar fein, und oben sindWeiden . Serpentinenüberraschungen immer wieder auf der Fahrt ,aber keine Unendlichkeit, kein Weitegrauen , alles ist begrenzt undlieblich.

Vier Sektslaschen / Von Alfred Richard Meyer.
Als ich mich vor vier Wochen von jenem freundlichen, alten ,uckermärkischcn Landwirt verabschiedete, der mir die kleine Wald -

Parzelle am Uedersee verkauft hatte , sagte er : „Na , auf Wiedersehenbei der Vermessung! Sie werden rechtzeitig vom Landmesser ausEberswalde geladen werden . Und vergessen Sie die ..Sektfla¬schen " nicht , die zu jeder Vermessung notwendig sind ! Vieremüssen es mindestens sein !
Ich nickte stumm und hütete mich wohl , zu fragen : wozu dennbei solch einer Vermessung, die ich ja noch nie in meinem Loben

Mitgemacht hatte , ausgerechnet Sektflaschen gebraucht würden,' ich
wollte mir keine Blöße geben, daß ich das nicht wußte . Ein Grund -
stuckskauf mußte ja wohl betrunken werden — davon hatte ich jaichon gehört . Aber war so etwas in diesen nicht leichten Zeiten nichtauch mit hellem Bier abzumachen? Mußte es unbedingt Sekt sein ?Das fragte mich denn meine Frau auch und sie fügte hinzu :
»Der Bauer will dich leimen — paß ' nur auf !"

Und da fielen mir all die Augenblicke meines Lebens ein, indenen ich tatsächlich Parzival , der reine Tor , gewesen war und un-
schuldig auf jeden Leim kroch — angefangen mit jenem Mensur -
Huhn , das . ich, als junger Marburger Fuchs, dem Auftrage meinesFuchsmajors gemäß, zur ersten Mensur von einem Ockershausener
Dauern , der es schon in einem Käfig bereit stehen hatte , abho te ,zur den Fall , daß mir die Nase abgehauen würde — welch slei -
Mgen Gegenstand dann schleunigst ein Stück aus der lobendigenHühnerbrust ersetzen sollte . Wieder fand das große Gelächter obweiner damaligen Gutgläubigkeit mir in den Ohren . Sollte sich
^un so etwas noch einmal in meinen alten Tagen am schönenUedersee wiederholen ?

Lumpen lassen wollte ich mich jedenfalls nicht : und so stieg ichvn> Borabend des Vermessungstages in den Keller , in dem gottlosNichtig noch vier Flaschen Sekt lagen , eigentlich für besondere Fa -
wilienfeste bestimmt. Aber — bedeutete so ein GrundstücksverkaufU' cht auch ein Familienfest ? Mso ! Mit dieser Beruhigung packte ich*"« vier Flaschen in meine Handtasche . Dadrinnen mochten sie ge-" °st bleiben , wenn es sich hernach doch um einen Leim handeln sollte :«uf die Frage , was ich denn in der Tasche habe, würde ich schlichtantworten : „Mein Frühstück !"

Ein« knappe Stunde Eisenbahnfahrt , eine halbe Stunde Post-
Auto , eine Viertelstunde Weges zu Fuß — und ich war auf meiner
^ aldparzelle angelangt . Der Landmesser hatte schon verschiedenerot - und weißgestreifte hohe Stangen in die Erde gesteckt . studierteKarte des Grundbuches genau , prüfte mit dem Bandmaß die
Entfernungen nach . Und da war auch schon der Landwirt mitleinem Sohn , der Gemeindevorsteher und verschiedene Nachbarn undvie G,Hilfen des Landm ssers . „So spät ?" begrüßte mich der Bauer

stellte mich den übrigen Herren vor . „Wir sind schon seit über°>ner̂ Stunde stramm an der Arbeit . Und — haben Sie auch nicht' « Sektflaschen vergessen ? Wir haben auch welche mitgebracht . Acht^ tuik brauchen wir nämlich mindestens.
"

>iumm. Natürlich , wenn so viele Menschen an der Vermessung teil -
^ hmen , würden acktt Flaschen auch kaum reichen , daß ein jeder einen
uchtigen Schluck abbekäme! Darüber war hinterher immer noch zu
_^ cn . Mer daß die uckermärkischcn Bauern bei einer solchen Ge-

Ich tat so . wie wenn ich die Frage überhörte , und nickte nur

| legenheit Sekt zu trinken pflegten , — das schien mir denn doch eineetwas üppig« Tradition zu sein , so sehr ich sonst im Loben mit altenTraditionen gewiß gern einverstanden bin . '
Die Vermessung ging schneller , als ich dachte : was gewiß daran

lag , daß der Landmesser einst im AbitmientenPamen in der Ma -
thematik besser abgeschnitten hätte , als ich . Auch heute hätte ich be-
stimmt an der Berechnung dieser, aus verschiedenen Dreiecken undTrapezen zusammengesetzten Flächen eine ganze Woche zu tun ge-
habt , um schließlich doch nur ein falsches Ergebnis Herauszubekommen.„So — wo sind nun die Soktflaschen ? " fragte jetzt der Land-
messer. v

Da es sich also doch anscheinend nicht um einen Leim handelte ,
ging ich daran , meine Handtasche zu öffnen und das Verlangte her-
vorzukramen.

Erstaunte Augen blickten mich von allen Seiten an.
Lachen prustete mir entgegen . ,War ich doch auf einen Leim hereingefallen ? Ich hätte mich

ohrfeigen können!
,^Abe« — die sind ja gefüllt !" warf mir der Landmesser, Pcht-lich enttäuscht, vor . Merkwürdig — in anderen Situationen machtman einer Sektflasche doch mit Nichten das zum Vorwurf , daß fteeinen sprudelnden Inhalt hat ! „Gefüllte Flaschen habe ich noch nieunter die Grenzsteine eingegraben !"
Der Landwirt hatte inzwischen seine vier leeren Soktflaschenaus einem Gebüsch geholt. Ihm schien das Problem gar nicht so

schwer zu lösen . „Ja , da müssen wir eben wohl die Flaschen schnellaustrinken !" meinte er bieder und überzählte schnell die Häupterder Versammlung , wie viel denn wohl auf den einzelnen Mann
komme . Na , da brauchte sich schließlich niemand zu überheben ! Das
Ganze würde eine Angelegenheit von ein paar Minuten sein , das
Oeffnen der Flaschen miteinbegriffen .

Und also geschah denn der Trunk auch , der den Wunsch : „Aufgute Nachbarschaft!" bekräftigte .
Wie bei einem Begräbnis , einem ganz feierlichen, war es, alsmeine Sektflaschen eingegraben wurden — an jeder Ecke des Grund -

stücks eine : die des Bauern aber hatten den Zugangsweg zu meinem
Grundstück zu bestimmen. Und oben auf die verkehrt stehendenFlaschen kamen dann die schweren Grenzsteine. Und da fiel mir ausfernen Iuristentagen der famose Paragraph 919 des BürgerlichenGesetzbuches ein : „Wenn ein EreiWeichen verrückt geworden ist . . ."Hoffentlich bewahren hier die Flaschen vor solch bösem Schicksal -Nun , da wir Gäste des wackeren Landwirts sind und dessenGattin unwahrscheinlich große Schweinskoteletten auf den Tisch trägt ,dazu Kümpe und Erbsen und Karotten und Kartoffeln , die schwereAnstrengung der Vermessung in uns wieder weit zu machen , müssenmeine Gedanken zu den vielen tausend Soktflaschen

'in norddeutscherEm gehen, von denen kein Mensch etwas weiß. Welche Bevor-
zugung gegenüber ihren meisten Genossen , die von lachendenMenschenschnell ausgetrunken werden und für die ein Lumpensammler her-
nach kaum einen Groschen gibt !

Da hat aber der Hausherr schon eine Flasche seines selbjt be¬reiteten Obstweines aufgemacht und unsere Gläser gefüllt : „Aufgute Nachbarschaft !" Und freudig tun wir ihm Boscheid — ich , alseiner , der nun zu ihnen gehört , als Bürger und Grundbesitzer.

So ist das ganze Land , seine Menschen, seine Geschichte, seine
Vergangenheit , seine Gegenwart und seine Pläne . Groß klingt der
Name Cartago , aber es ist nur ein flaches Alpenstädtchen. Im
Jahre 1910 warf ein Erdbeben die Häuser um . Sie wurden schnellwieder aufgebaut , und heute liegt das Städtchen da etwa wie
Brixen oder Bozen aus der Spielzeugschachtel. Die HauptstadtSan Ios6 , so spanisch sie sich gibt , tst ohne spreizige Grandezza.Klein , klein, noch kleiner ist alles hier . Die öffentlichen Gebäude,die Empfangsräume in den Ministerien , die schönen Plätze und das
Theater , hergeholt aus einer kleinen Residenz Mitteldeutschlands .Dann erzählen sie dir : nicht viel haben wir . aber was wir haben,ist sauber. Wir haben nur etwa 470 000 Einwohner , aber Armut
haben wir nicht . Jeder hat seinen Kram bei uns , sein Kaffee- oder
Bananenäckerchen, sein Stück Kakao oder Gummi . Wir sind ohnewilde Ansprüche , ausgeglichen fast, und wo wir herrschen , sind wir
Patriarchen und keine Herren . Wir haben Wehrpflicht , aber nur500 Soldaten , und nicht mehr Gendarmen , wir haben ein liebe-volles Irrenhaus und ein herziges Gefängnis . Wir haben wenigGeld, aber auch die geringste Zahl Analphabeten in Latein -Amerika.300 Schulen haben wir und 2000 Lehrer , fünf Zeitungen alleinin der Hauptstadt mit ihren 45 000 Einwohnern . Rasscnproblemekennen wir nicht , denn es leben nur einige taufend Indianer in
Costa Rica , und die Neger, Chinesen und Zigeuner dringen nichtbis zur Hauptstadt vor . Bei uns wird nicht geschossen, und unsereRevolutionen und Grenzstreitigkeiten mit Panama oder anderenNachbarn waren zwar heroisch , aber doch niedlich. Wir habenunsere Helden, die wir in den Schulbüchern besingen, aber mitMaß . Unser Erzbischos ist ein Mann von Kunstgeschmack , wir habendie obligatorische Feuerversicherung und eine staatliche Hypotheken-bank. So sind wir ein friedliches Volk im wilden Mittelamerikaund wollen es bleiben . Unsere Frauen sind hübsch und sorgenlos,wir machen die süßesten Fruchtbonbons und auf unserem

"
Boden

wächst der gute Kaffee von Costa Rica . Wir sind zufrieden . DieGeldgeber drängen sich, uns die Kassen zu füllen , wir wollen gar »nichts mehr.
Da aber kam die United Fruit Company , die Bananenpflan -zerin , aus den Vereinigten Staaten , die sich nicht zufrieden gibtmit Hunderttausenden von Colons , der Münze Costa Ricas , sonderndas Vielfache in Dollarmillionen verdienen will . Sie pachtete undkaufte Bananenäckerchen und - Aecker, sie pflanzte Bananenwälver ,sie wollte und will viel mehr haben , als sie gibt . Damit hat dieUnruhe in Costa Rica begonnen. Eine Verteidigungslinie hat sichgebildet , die Costaricenser Banancros haben sich zu einem SyndikatZusammengeschlossen , und die Presse erinnert an die Zeiten der west-inbischen Kompanie . Man will bescheiden , aber unabhängig lebenaber erscheint , baß ein solch geruhiges Dasein dem Ländle mchtvergönnt bleiben soll . Costa Rica ist nicht aus der Welt undpezlell aus Zentralamerika zu trennen . Auch dieses Ländle mußspuren, was Panamerika , von Newyork und Washington aus ae-sehen , bedeutet . Costa Rica , mein Ländle , Schwaben in Amerik.'mein Brixen in den Tropen , mein Orchideenland , mein Wiesen l -tWBananen . Kaffee und Kartoffeln .

1

Kumvr «
DM erkannt.

Sonntagsjäger (zu einem Freund ) : „Da faßHassen an , den ich g eschossen habe . Er ist noch ganz warm " — Sy "das wundert mich, denn die W i l dp r e t l «i d e n sind meist nicht ;«stark gehetzt ."
1. Zweideutig

^ ^ Stelrerrrnxhend ' s Mädchen : „ Ich verließ meine letzteStelle , weil ich da nicht genug zu essen bekam ." — Dienstherr„Das Abt s bei mir nicht . Meine Frau kocht so , daß immer vi eiuong bleibt . —• —
Kurz abgefertigt .

ffiast (zum Kellner ) : ,^Ist das Schweins- oder Kalbsbraten ,was « ie mir gebracht haben ? " - ..Schmecken Sie den Unterschied
fem

„Nein .
" — ..Na , dann kann 's Ihnen doch einerlei

Alles vergebens .
Ella fzu einer Freundin ) : „Sag mal . erreichst Du beiDeinem Mann etwas mit Tränen ? — . »eider nicht Wenn ichanfange zu weinen sagt er : „Nur kein Wasser !" und läuft insW i r t s h a u s." —

Probate Weckuhr .
Herr (der am Wochenende bei einem Bader wohnt) : . .Ichmöchte morgen früh um 5 Uhr geweckt werden." — „Das kann ge¬schehen. Mein Nachbar will sich um di e Zeit , eh' er auf 's Feld geht,einen Zahn ziehen lassen . Da werden Sie sicher wach .

"
Fein ausgedrückt.

Richter (zum Angeklagten) : „Sind Sie schon vorbestraft ?"
r ~ . .Weswegen ?" — „Ich hatte in einer Sache eine an -dere Meinung als das Strafgesetzbuch ."

Unverblümt .
Sic (zu ihrem Manne ) : „Ich bin in meinem Klub ausge-fordert worden, in einer Revue mitzuwirken . Was wird man wich'

sagen , wenn ich da in einem Badekostüm erscheine ?" — E >(trocken) : „Daß ich dich deines Geldes wegen geheiratet hätte /
Schwere Aufgabe.

~ Herr (im Bazar ) : „Ich suche ein Geschenk für eine jungeDame ." — Verkäufer (eifrig ) : . .Wir haben alles — von derStecknadel bis zum Flugzeug ." — „Schlagen Sie mir bitte etwa :zwischen diesen beiden vor ."

TIKA
CIGARETTE

- AUSLESE -
Deutschlands meistgerauchte Cigarettezu 6Pfg. nur ohne Mundst.

Cigarettenfabrik „ Delta "
G. m . b. H. Dresden -A .16 Gegründet 18LL
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Eines Lustschiffs Jubiläum
100ovo Ii » , Luftfahrt . — Aufnahme des

Weltlufiverkehrs : 183t .
„Graf Zeppelin "

, tton glückhaftcr Weltfahrt heimgekehrt , wird
nnch se ncr Überholung zu neuer Fernfahrt starten , die ein in der Ee -
schichte der Luftschiffahrt bisher imerreichies Jubiläum bringt :
L L 127 macht damit , von seiner ersten Prcbefahrt ab g«r . chnet ,
IVO »0g Fahrtkilometer voll , die bisher größten Betriebsleitungen
— die der 18 700 rbm . großen „Viktoria Luise " von 1312 m .t 54 312
Kilometer in 489 Fahrten und die der 20 000 cbm . großen „Boden -
see" von 1913 mit 51 258 Kilometer in 103 Fahrten — sind durch
L Z 127 schon weit übertroffen . Abgesehen von der größten Fahrt -
dauer , die dem an Frankreich abgelieferten , 02 000 cbm . fassenden
l . % 114 ( „Dixmuide " ) mit iyj Stunden 41 M,nuten zuzusprechen
ist, hält „Graf Zeppelin " nunmehr alle Rekorde für ein Luftschiff :
erste Erdumrundun ^ ( von Lakehurst über Friedrichshofen und dort -
hin zurück 40 OVO km ) , schnellste Atlantikfahrt ( 55K Stunde ) , längste
Strecke ohne Zwischenlandung ( 11 200 km ) , höchste Reisegeschwindig¬
keit auf geschlossener Strecke ( 125 kni - Stunde ) ; außerdem hat 127
auf der Weltfahrt von Lakehurst b s Lakehurst in 21 Tagen den bis¬
herigen Rekord der schnellsten Erdumrundung um 2 lA Tage gedrückt .
Auf nahezu 100 000 Kilometer Fahrt hat -„Graf Zeppelin " drei Un -
fälle erlitten : die Beschädigung der Steuervespannung auf der ersten
Amerikasahrt , den Kurbelwellenbruch von v er Motoren auf der ab -
gebrochenen zweiten Amerikafahrt und den Strebenbruch auf ja -
panischem Boven .

Keiner dieser Unfälle hat den z elbewußten Führer des Luft -
schiffes von der Durchführung seines angekündigten Programme ?
abbringen können , und das Eelinven der Weltfahrt hat seinem Wage -
mAt recht gegeben . Die ideale Bedeutung dieser Fahrt für >dos
deutsche Ansehen auf der ganzen Welt ist ün '

chätzbar : ob und welche
praktische Auswirkungen für die Zukunft des Luftschiffbaus und
Luftschiffverkehrs sich ergeben , wird wesentlich von dem Ausfall der

dem Winde , möglich war . Die Erfahrungen über dem Atlantik geben
ein klares Bilv davon , wieviel schwieriger die Fahrt in Westrichtung
ist . Für die Fahrt von Europa rfach Amerika benötigten :

1919 das englische Marine -Luftschiff „R 34" ( 55 000 cbm , 1300
PS .) , 1 «« Stunden .

1924 „Z R III"
( „Los Angeles "

, 70 000 cbm , 2000 PS .) , 84
Stunden.

1928 „Graf Zeppelin " ( 105 000 cbm , 2650 PS .) , 112 Stunden .
1929 „Graf Zeppelin " (105 000 cbm , 2650 PS .) , 94 Stunden .
In umaekehrter Richtung , Amerika —Europa :
1919 „R 34" 75 Stunden .
1928 „töraf Zeppelin "

, 72 Stunden .
1929 „ Graf Zeppelin "

, 55 )4 Stunden .
Die Luftfahrt von Europa nach Amerika dauert « somit durch -

schnittlich 100 Stunden , die in umgekehrter Richtung durchschnittlich
70 Stunden , also um ein Drittel weniger . Die Abhängigkeit von
Wind und Wetter wird das Luftschiff niemals bis zu dem Grade
überwinden , daß ein im Sinne von Eisenbahn und Dampfer pünkt -
licher Reiseverkehr möglich wäre ; wohl aber kann der Krastüberschuß
des Luftschiffes groß genug gehalten werden , um durch den Einsatz
ver vollen Maschinenleistung die hemmende Wirkung widriger
Winde einigermaßen auszugleichen . Zu dem Zweck werden alle sür
den Weltverkehr bestimmten Luftschiffe konstruktiv und motorisch
stärker gebaut als „Graf Zeppelin "

, die beiden englischen Starr -
Luftschisse „R 100" und „R 101 " mit 140 000 cbm Rauminhalt und
3800 PS . Motorenstärke , „L Z 128"

, das in einem Jahre fertig
sein wird , mit 150 000 cbm und 4240 PS . , die Luftschisfe der Eood
Bear Zeppelin Eo . „Z R S 4" und „ Z R S 5" mit 204 000 cbm
und 4240/4800 PS . Gegenüber der Eigengeschwindigkeit des „Graf
Zeppelin " ( 117/128 Klm .- Stunde ) werden die nächsten deutschen und
.rt IMÖVTf rt »15I rtM 4 ^n/4 Crt ß1! »» »»» S\ ,Avamerikanischen Zeppelin -Luftschiffe 140/150 Klm . in der Stunde zu-
rückle^ n . Di « Fahrgäste werden auf den künftigen Luftschiffen de-
quemer und unter besserer Ausnutzung der Raumverhältniss « unter¬

Verhandlungen abhängen , die Dr . Eckener jetzt persönlich in Amerika
führt . Grundlage und Ausgangspunkt der Verhandlungen bildet
das Vertragsverhältnis des Luftschiffbau Zeppelin mit der Good
Bear Zeppelin Co . , die mit den Lizenzen der deutschen Gesellschaft
deren Ingenieur Dr . Arnstein als Chefkonstrukteur der beiden
amerikanischen Marine -Luftschiffe übernommen hat und den Bau
zweier Verkehrsluftschisfe vorbereitet . Präsident der Good Pear

Company , ihren Sitz in Akron ( Ohio ) hat . ist Paul L .chfield : der
Luftschiffbau Zeppelin ist im Direktorium der Good Bear durch
Direktor Pagenstecher vertreten , als juristischer Beirat sticht Dr .
Eckener der Syndikus der Friodrichshasener Muttergesellschaft Dr .
Carl Cchmid zur Seite . Das Bestreben der Vertragspariner geht
dahin , die künftigen Verkehrswftschiffe beider Eesellischaften «in eine
Verkehrsgesellschaft einzubringen , die den regelmäßi gen transkonti -
nentalen und transozeanischen Luftschiffverkehr organisiert und be-
treibt . Die Aussicht sür das Zustandekommen einer solchen Verkehrs -
Gesellschaft, zu der auch der Psssagedienst der Hamburg —Amerika -
Linie weiterhin herangezogen werden soll , waren bisher nicht
günstig , haben sich aber unter dem Einfluß der Weltfahrt sehr ge-
bessert . Nach den Absichten der deutschen Vertragspartner würden
den deutschen Luftschiffen . der transatlantische und der transsibirische ,
den amerikanischen der transamerikanische und transpazifische Lust -
verkehr zufallen . M .t England , das mit den jetzt fertiggestellten
Starrluftschiffen R 100 und Ii 101 eine Etappenverbindung nach
Aegypten , Indien und Australien anstrebt , soll oleichsalls eine Ver -
einbarung über die gemeinsame Benutzung von Landungsplätze » und
kilfsstationen getroffen werden . Mit der praktischen Durchführung
dieser Verkehrspläne ist vor dein Jahre 1931 nicht zu rechnen .

Alle erreichten Zeiten auf die Gesamtstrecke der Weltfahrt ver -
rechnet , hat „Graf Zeppelin " genau die bei seiner Konstruktion vor -
geschriebene Reisegeschwindigkeit von 117 Klm .-St » nde eingehalten .
Trotzdem dürfen wir uns nicht darüber hinwegtäuschen , daß die
Wettfahrt mit diesem Luftschiff nur in der Ostrichtung , also mit

gebracht .
Die Wirtschaftlichkeit des Luftschiffverkehrs darf natürlich nicht

nach den Einnahmen der ersten Sensationsfahrten beurteilt werden ;
immerhin ist der Eilpostbedarf zwischen Europa und Amerika stark
genug zur Unterhaltung einer täglichen Flug - und Luftschiffverbin¬
dung ' auch Fahrgäste , die den Zeitgewinn mit einem hohen Fahr -
preis zahlen , werden wenigstens in Amerika umso weniger aus -
bleiben , je mehr sich die Betriebssicherheit des Lustschissverkehrs
bestätigt . X Leonhard Adelt ( Friedriclishafen ).

Die deutsche Simalayaexpedition .
v .O . London , 4 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ersten Nachrichten von der Deutschen H . malayaexpedition , die
zunächst versuchte , den Kantschindschinga zu ^ steigen , sin» nunmehr
in Kalkutta eingetroffen . Zwischen dem 10 . und 20. August ver -
suchten zwei Abteilungen der Expedition von dem Lager auf dem
Zemu - Gletscher aus die Zugänge zu dem genannten Berg zu er -
forschen . Eine aus drei Mann bestehende Abteilung erreichte auch
den Sumvusattel , eine Höhe von 19 000 Fuß , mußte aber von dort
zurückkehren , weil das Gelände infolge von Lawinen zu gefährlich
wurde . Die zweite Partei erreichte eine Höhe von 22 00V Fuß an
dem äußersten Ende des genannten Kletschets . Tort befand man sich
plötzlich vor einem ganz mit Eis bedeckten Felsen , welcher unmög -
lich mit bkladenen Trägern bestiegen werden konnte . Es werden
weitere derartige Versuche notwendig sein , ehe ein ernster Versuch
gemacht werden kann , die eigentliche Spitze des Kantschindschinga zu
besteigen .

Ein Drama im Kasel .
E .S . Paris , 4 . Sept . (Trahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ein Eifersuchtsdrama mit tödlichem Ausgang hat sich gestern mor «
gen in einem Pariser Luxushotel in der Nähe des Bahnhofs St .
Lazare abgespielt . Dort wohnte seit einiger Zeit ein englisches
Ehepaar . Gestern nachmittag stellte das Ziminermädchen fest, dag
die auf dem Bett ruhend « englische Dame leblos war . Man unter -
suchte die Leiche und stellte fest, daß die Frau durch einen Revolver -
schuß in den Nacken getötet worden war . Durch die Rücksichtnahme
des Hotelpersonals , die auf dem Bett ruhende Dame nicht zu stören ,
ist das Verbrechen acht bis iieun Stunden verborgen geblieben .
Man benachrichtigte sofort die Kriminalpolizei , die das Zimmer
untersuchte . Sie fand eine umfangreiche Korrespondenz zwischen der
Ermordeten und einer dritten Person , außerdem einen mit V ' ei -
stift geschriebenen Brief des Ehemannes , indem er dem Direktor
des Hotels mitteilte , daß er seine Gattin , die ihn betrogen habe ,
getötet habe . Außer diesen Dingen wurde nichts vorgefunden ,
weder Schmucksachen der Frau , noch irgend eine Geldsumme . Die
Polizei hat zunächst festgestellt , ob die angegebenen Namen über -
Haupt richtig waren . Es scheint , als wenn sich der Mörder bereits
gestern morgen mit einem Schnellzug nach England zurückbegeben
Hat . In dem Brief an den Direktor des Hotels kündigt er aller -

dings an , daß er sich ebenfalls das Leben nehmen werde .

Zue tUUecsucfiuitg , dee

Jiomßenattentate

die in den letzten Monaten in der Nordmark nilck
zuletzt gegen das Reichtagsgebäude verübt wur¬
den , bieten die hier gezeigten Bestandteile der
Höllenmaschine , die bei dem mißglückten Anschlag
gegen das Haus des Regierungsvizepräsidenten in
Schleswig verwendet wurde , eine Unterlage . Die
Konstruktion aller dieser Höllenmaschinen war
die gleiche : ein Wecker ( rechts ) ist mit einigen
Taschenlampenbatterien ( links ) In der Welse zu¬
sammengeschart , daß diese einen Draht zum
Glühen und damit die Sprengladung zur Exp Ios Iob

bringen .

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere ffuta , treubesorgte

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter u . Schwester

Frau Karolina Pletscher
geb . Trcizgcr

ist nach schwerem Leiden am 1 . September sanft

entschlafen .

Karlsruhe ( Westendstr . 15) . Rastatt , Mtill -
lieini ! . B ., den 4 . September 192!».

Karl Pletscher , Balinliofinspektor a . D.
Paula Wolff, geb . Pletscher
Hedwig Pletscher Wwe . , geb . Bilger
Elfe Pletfcher Ww. , geb .de laClievallerie
Fritz Woiff
Franz Trefzger
and acht Enkelkinder .

856

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille im engsten Familien¬
kreise stattgefunden .'

Zurück
D^med .Fritz Spanier

Arzt und Zahnarzt

Facharzt tlir Zahn - , Muntf- und Kieler -
Erkrankungen

Kaiserstr . 176 G Telefon 2417 9 Ecke Hlrschstr .

Von der Reise znrück !

Dr. med . Sdiiller
Sofienstr . 120 Telefon 1703

Va514 I

r

DANKSAGUNG
Bei d-em Heimgange meine « lieben Mannes ,

Schwiegersohnes und Bruders ,

Herrn Wilhelm Wagenbach
Bez .-Direktor d . Aachen . » . München . Feuervers .-Ges .
sind uns von Nah und Kern so Kibcraus »ahlreiche

Beweise innigster Anteilnahme zugegangen , daß es
uns unmöglich ist , jedem Einzelnen persönlich zu
danken . Wir bitten daher , auf diesem Wege für
all die ehrenden Nachrufe und prachtvollen Blumen¬
spenden . und die voi , allen Seiten in so reichem
Mafle zum Ausdruck gekommene groll ? Anhänglich¬
keit an den teuren Entschlafenen , unseren tief¬
empfundenen Dank entgegennehmen zu wollen .

Im Namen der Trauernden :

Frau Rosa Wagenbach , geb . Frey .
Mannheim . 3 . September 1929 . [ 1817a

<DrM. v.Sirasser
Vlervenarst 15394

uioftM ietil Beierineimer- fliiee 3D, 1 Treppe

Wiederbeginn der Sprechstunde
am 5 . September 1929 Telefon 5845

mi !

Für die uns in so Uberreichem
Maflp zugedachten Beileidsbezeu¬
gungen bei dem Heimgang un .
serer teuren Entschlafenen spre¬
chen wir hiermit unseren herz¬
innigen Dank aus .

Ganz besonderen Dank Herrn
Vikar Schölch für die trostreichen
Worte und Schwester Emma flir
die liebevolle Pflege , sowie fiir
die vielen Kranz .- und Blumen¬
spenden , [16127

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Fr. Hummel
Vorliolzstraße 16.

Karlsruhe , Leipzig , 3 . Sept . 1929.

Dr. Schulte
Zahnarzt

^
Rüppurrerstr . 5 Telefon 6699

^

Kaolin
Sür bic Ausbeute fcOr
ausgiebiger flaoliii »
gruben in Rumänien ,
bezw . zur Gründung
einer dort noch nt ® t
bestehenden Porzellan -
und Stciugiitindustrie
werden bei bestmögl .
Sichersten . Interessen -
>c » « csucut . Zu ersra
wn VIS 15. d . Mts . bei
ftelbfrtt ) , Karlsruhe i .
« ., ISUliiiflcrftr . 37 , II .

(9988 )

Erfinder
5>a< Such - „Was muß

| nocherfunden werden ? '
wird gratis Versand!

Follunar , Berlin - 1
l Wilm .. WUbelmsaue 7

Achtung !
Nehme wieder 1—2

Hunde bei billigst . Be¬
rechnung in Dressur » .
Pslege . Aus Wunsch
werden sämtliche Prü¬
fungen gemacht . Anne -
böte unt . Sft . ft4 »60
an die Bad . Presse .

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . i«43"/
P . W . Wflrner , beeidigter Buchsachverständiser ,
Kalser » tr . 238 , Toi . 4767 , (gegenüb . d .Notariat )

»
Jjjgl"Hilft sicher der ifft jfJah rsahnten ben̂ohrte

<̂ % >crs ( her
[mgtnkriuhrttt

PoK Mi- Kur 6 PoK,n oHenfipottvkenoder direkt

Rohrstühle
flechten : Schillerstr . 31,
Hths . , Götz . (831012)

30COO
Erdbeer pf lanzsn
bestbewälirteste Soiten f .
Gartenbau u Großkultur .
Späte von Leopolds -
hall , Massenträger tiir
Grolianbau . (F.W.4053
König Albert , mittel¬
groß . unglaublich frucht¬
bar . Sieger , beste Früh¬
sorte , Hlndenburg ,
Riesi-nerdbeere , krilftige
gutbewurzelte Pflanzen
m . Erdbällen aus garan¬
tiert letztjiihrig . Anlage :

lOO St . 2 so Mk ,
1000 St . 20 .- IMk .

Otto Brttuninger
Rosen - u .Erdbeerkultliren
Singen b. Durlach , Bad .
Ertragreichste Erdfteer -

kulturen der Umeegend

Lichtpausen
»ller Art trittst schnell

Lichtpauserei
Julius Mania *
Petfinnftr . 70 . Tel >!>' «

Heirat .
Witwe , 47 Jahre alt ,

tüOjttnc Gcschästsfran ,
mit eigenem Gasthof ,
wünscht sich bald mit
tilchtigem Herrn . 40
oder bU Jahre , zu vcr -
heiraten . Koch wäre
bevorzugt . Znschristen
» ntcr Nr . Sl77 » an d .
Badische Presse .

Nuhiges , solid . , geb .
Zsiiähr . Frl . l>. schlanke
Erschein,i . , dnnlelbl .,
mit 5000 jH Barver, » . ,
2000 .h MöbelauSst . ,
wiiuschl Beamten oder
Herr » in sicher. Stelle
leiten ju lernen . Zn -
sckristen it . Nr . SJ45CI
an die Bad . Presse .

j Brieftasche
mit Inhalt verloren .

Nb,ugeb . geg . Beiobn .
Sander , Karl - Wilvclm -

istratze 4. (B1 .41)

Französisch!
für alle. Nachhllfr , Kon¬
versation , Grammatik

WBIHMULL .BR
\ uslandsdeutscher , Iran?.
ipracNlehr.,30 Jahre Pr .ixis.
\t:ademiestr . 16, Tel . 512J

I . beste Preise
l£ für getragene
•0 Kleid ..Schuhe

Wilsche. Postkarte ge-
niiftt Komme Ins Hans
Mangel , Werderstr . 21

3— 4 ltcitttxrtiae
od . sehr gnt cih .

Allloreilk »
® x5,2j rUI (au sc Ii
aesucht . Csfett . m .
billigst . Preis >t .
i> . H . 3148/ai «2P4
an d . « ad . Presse
Ailinlc Hauptpost .

Zn kaufen gesucht gtt
erhaltene
Uüe [^ :E^ raifi8

etwa 3X2 m . Offert ,
unt . Nr . g -1800 an di«
Vadisckc Presse .

765/105
Autoreisen , gebraucht «
zu kaufen gesucht ,

Angeb , nnt . F .H .ZlüS
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Ziegel
, u . Bausteine , gebr ., z«
!kaufen gesucht . Anged .
mit Preis u . Zc4573 a»

Idic Badische Presse .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen ; und Motorrädern

AutO
4 — ß PT . , zu kaiisen
gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr .
T18Kl an die Badische
Presse erbeten ,

© wt erhalt , gftßfjAt
gebrauchte
kaust jeder,eit D . Gut -
mann . Nndolsstr 12,
Teleson ««03 .

« ebrancliter

BürosliireidtW
lind AiiroschMk

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisang .
unt . Nr . «T15048 an d .
Badische Presse .

Laden -
Einrichtung

fiir Kolonialwaren -
Gesckiift zn kauseu
(icfucnt . Angebot « unt .
Nr . P18S8 an die Ba -
dischc Presse .

Auto
nicht über 5 St .- PS . ,
zu kaiisen gcs . <Bl :M)
^ vlai .^ Maricnstr ."

lÄcbranckiie uiersibige
<! Zylinder -

( iMflM
gegen Bar »ahlnng »n
l - nfcn gesucht . Ana .
u . S . 3144 a . Bad .
Presse Kil . Hauptpost .

14/30 Benz Ufasen
mit abnehmbar . Salt "
danletiaufsay , sehr bil¬
lig zu verlausen . Wa -
gen ist sehr gut erhalt .
Angeb . u . Nr . SRI«!»
an die Bad . Presse .

Ardie Zap
500 rem , Modell 192« ,
tadelloser Austand , sebr
günstig abzugeben .

Ab 5 Uhr au,useheil
hei OSIar Blatter ,

Hirschstr . 34 . ftSS>S145

UM ßenz - Limousin @
in bestem Zustande , auch als Lieferwagen pal -
send , unter günstigen ZablungsbcNnguugcir »
jtt verkaufen . Tausch gegen andern Wagen
nicht ausgeschlossen . Anzusehen bei : ( 10118)

Siegfried Lichtenberger
Pferdebandlung ,

Karlsruhe , CMirIn (fi<' r »AHce r.8 ,
10 50 PS . siebeusibige

Horch -Limousine
Baujahr Ansang 192», in tadelloser Berfas -
siing , ausgerüstet mit allen « chikanen , wie
clcftr . Richtungsanzeiger , eleftr . Tcheibcu -
wilcher , « ignalring . l^ epäcktläger , fctfii-fnft»
ballon bereist , Bierradbremsc usw .. billigst -
auch aus Teilzahlung , zu verkaufen . Ter
Wagen eignet ych gut für Bermietzwecke .
Angebote unt . Nr . MI8I !« a . d . Bad . Press «.

Aast neuer 6 30

( Baujahr 19281, offen , kompl ., preiswert »JJ
oerkauseii . Anfragen « iit « Nr . C1857 a»
die Badische Presse . '
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Der Obstbau und seine Sorgen .
Die Schwierigkeiten des Fltnziglalobflbaues.

h. Ortenberg , S. September .
Die drei ersten mit Hilfe des landwirtschaftlichen Notpro -

gramms besser ausgebauten Obstmärkte sind in Ortenderg ,
Oberkirch und Offenburg . Gute , geräumige Markthallen er -
leichtern das Geschäft . Diese Märkte sind für unseren Obstbau eine
Notwendigkeit , und man sieht aus dem Besuch der Händler , daß
diese die Kaufgelegenheiten auch zu schätzen wissen . Aber die R e-
kcrdernte dieses Jahres hat Schwierigkeiten im Obstabsatz ge-
bracht , unter denen die Landwirtschaft sehr leidet . Die Preise im
Frühobst sind teilweise so nieder , daß sich kaum das
Pflücken lohnte ; den Weg zum Markt und den Zeitaufwand
auf den Märkten zu rechnen , das ist überhaupt unmöglich .

Kreisobstbauinspektor L ö f f l e r von Offenburg hat desholb
auf letzten Sonntag eine Vertreterversammlung des
Obstbauvereins „Unteres Kinzigtal " nach Ortenberg
einberufen , um einen Bericht über die derzeitige Lage im Obstbau zu
erstatten , aber auch , um von den Obstzüchtern selbst zu hören , wie sie
über die gegenwärtigen Verhältnisse denken . Die Versammlung in
der Bahnhofrestauration in Ortenberg war ausgezeichnet besucht und
bekundete schon dadurch , wie sehr unsere Obstzüchter besorgt find in
diesen Tagen .

In seinem umfangreichen Referat behandelte Herr Löffler zu
nächst die

Schädlingsbekämpfung .
Die Winterarbeit mit Karbolineum hat sich in jeder Weise bewährt
Dazu muß aber die Schädlingsbekämpfung mit Bespritzen kom
wen . Da haben sich nun auch bei den Obstbäumen Verbrennun -
gen gezeigt , wie man sie ja auch bei den Reben beobachten konnte .
Es stehen noch nicht genügend Erfahrungen zur Verfügung . Richtig
ist , daß die Verwendung von Schwefelbrühen bis jetzt keine Schädi
Lungen gezeigt hat , aber die Schwefelbrühe ist auch nicht so wirksam
wie die Kupferpräparate . Kupferhaltige Mittel sind Nosprasen und
Nosprasit . Man hat der Schwefelbrühe Blei zugesetzt, was für den
Obstbau nicht in gleicher Weise wie beim Weinbau verboten ist . Die
Obstzüchter haben aber doch von der Anwendung dieses Mittels Ab
stand genommen , weil sie selbst der Meinung sind , daß die Gewächse
unter den Obstbäumen von diesen B l e i st o f f e n bekommen können
und damit Menschen und Tiere in Gefahr kommen . Ver¬
brennungen bei Verwendung kupferhaltiger Mittel hat es aber
" ur bei Steinobst und nicht bei Kernobst gegeben . Worauf das
Zurückzuführen ist , weih man bis heute nicht . Für die Reben wurden
vom Badischen Weinbauinstitut Versuche gemocht , die aber auch noch
fem anschließendes Ergebnis hatten . Es sind hier weitere Ersah -
fingen der Züchter , der Untersuchungsanstalten und der Industrie
abzuwarten .

Die mit Reichshilfe betriebene Umpfropfungsaktion ist° « ck) im letzten Jahre weiter geführt worden . Der Zweck ist Sorten
^ eredelung und auch Sortenvereinheitlichung . Leider wird der Sinn
dieser Aktion noch nicht überall richtig erkannt . Da und dort ver -
kdelt man seine Bäume noch mit zu vielerlei Sorten und erhält da -
w >t natürlich nicht die Möglichkeit , große Mengen gleicher Ware dem
Handel anbieten zu können .

Wir haben gegenwärtig ein

Ueberangebot von Frühzwetschgen ,
kann ja nicht anders sein . Leider sind die Warnungen der Vor -

ic-hre , nicht soviel Früühzwetschgen zu bauen , vielfach spurlos vorbei -
gegangen . Wenn eine solche Rekordernte ist , dann spürt man eben
auch die Wirkung von Angebot und Nachfrage . Die Ware
>' " kt im Preise . Man muß sich umstellen auf Mirabellenbau , der
?uch bei Preisen von 15 Pfennig pro Pfund immer noch rentabler' » als der Frühzwetschgenbau . Jedoch darf man nicht den Kopf sin-
k» lassen , wenn nun die Zwetschgen nichts gelten . Das Obst hatte

!,w vorigen Jahre schöne Preise , und es gab Züchter , die
jwet die dortigen ihnen gebotenen Preise erschraken , weil sie sich
^ gten : Die Leute müssen eben das Obst auch noch kaufen können .

Jahre gleichen sich aus .
Aber es drückt auf unsere Produktion auch die Obsteinfuhr

? " s d e m Ausland . Die Belgier liefern Tafelobst franko deut -
lcher Station für 6 Reichsmark , und wenn die Tschechen auf großen

wkähnen das Obst nach Verlin senden , so kommt das auch billiger
wenn wir von Baden nach Berlin auf jedem Pfund

eine Fracht von vier Pfennigen haben . Das"uchsministerium für Ernährung tut viel für unseren Obstbau und" >r müssen sagen , daß wir in Minister Dietrich einen Mann an
Spiele des Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft

^ oen , der von der Sache auch wirklich etwas versteht , weiß , was der"ntschx Bauer , der Kleinlandwirt für unser Volk bedeutet und auch^" st. wie er nur helfen kann .
Wir brauchen den Obsthandel . Dieser macht zwar da und dort

n Hehler , daß er den Preis stellt nicht nach der guten , sondern
^

ber schlechtesten Ware . Das verbittert . Wir müssen dem Obst -
^ ndel durch Anlieferung bester War « an die Hand gehen . Schwierig -
1ten des Markts warnen aber auch den Obstzüchter vor der Grün -

ii
' ? 8 U0I3 Absatzgenossenschaften . Das ist in unseren Verhältnissen

j einfach , eine Obstabsatzgenossenschaft ins Leben zu rufen . Im
^ tinkmd , wo groß « Obstplantagen stehen , ist das eine andere Sache .
t

15 >ind die Leute ganz anders erzogen . Wenn dort ein Mitglied
,!ncr Genossenschaft schlechtes Obst anliefert , so wird es zunächst ver -
^ rnt , dann mit 50—200 Mark Strafe belegt und im dritten Fall
^

c ßt es aus der Genossenschaft hinaus . Das würde man bei uns
^

u
.
te noch nicht verstehen . Aber gerade in solchen Genossenschaften

/ UJ? strengste Ordnung und größte Disziplin herrschen . Es muß von
a<j

en ^ ." lieferern auch darauf gesehen werden , daß nicht am Frei -
Li/i

Unk Samstag alles Obst , das man irgend greifen kann , auf den
,

'
,
tft gebracht wird . Dadurch entstehen Ueberangebote . Man sollte

Ii •*
an a

.? hercn Markttagen die Märkte befahren und einen Aus -" ch schaffen. Darin wird ebenfalls gefehlt , daß viel zuviele Produ -
« irürfi

mit
- ßfln^ fIcinen Mengen den Markt beschicken . Es ist viel

!/hafilicher . wenn man in den einzelnen Orten Tammler damit
uiiragt , aus den Blarkt zu fahren . Der Händler hat nur mit

einer Person das Geschäft zu machen . D« r Gemeinde Ortenberg
gebührt lebhaftester Dank , daß sie eine so fchöne Markthalle errichtet
hat und an einer so guten Lage . Auch Offenburg und Oberkirch
haben rasch und viel für ihre Märkte getan .

Eine Ortenauer Herbstmesse in Offenburg wird auch
in diesem Jahre wieder stattfinden , und es ist zu erwarten , daß der
Ortenauer Obstbau sich wegen der großen Vorteile , die diese Ver -
anstaltung bietet , sich wieder daran beteiligt .

Di «. Ausführungen über die Verbrennungserscheinungen an den
Bäumen wurden von dem anwesenden Vertreter der Höchster Färb -
werke . Dr . Schmitt , wirkungsvoll ergänzt . Der chemischen
Industrie liegt natürlich daran , dem Obstbauern ein wirtschaftliches
und brauchbares Mittel zur Schädlingsbekämpfung an die Hand zu
geben . Die Versuche , die gemacht werden , bevor das Mittel in den
Verkehr kommt , gehen jahrelang , und bei all diesen Versuchen hoben
sich bisher keine Verbrennungserscheinungen gezeigt . Es kommt
natürlich sehr darauf an , wie die Brühen hergestellt werden . Ist der
Kalkzusatz zu stark , so können Verbrennungen entstehen . Bei Nosprasen
mutz Kalk zugemischt werden , bei Nosprasit ist der Kalk bereits
chemisch in dem Präparat gebunden . Man hat keine Verbrennungen
bei Anwendung von Nasprasit bei Kirschenbäumen feststellen können .
Zwetschgen hatten geringen Schaden gelitten , bei einzelnen Mirabellen -
sorten sind aber in diesem Jahre größere Verbrennungen zu ver -
zeichnen gewesen . Aber man kann nicht sagen , daß das Kupfer -
Präparat nun unbedingt schuld sei. Die ganze Konstitution des
Baumes , sein Ernährungszustand , die klimatische Lage des Pflanz -
ort «s spielen ebenso eine Rolle . Natürlich kann auch die Mischung
zu stark gemacht werden . Es gibt Landwirte , die glauben , die
zweite Bespritzung könne hochprozentiger sein als die erste . Das ist
aber in keinem Falle richtig . Die zweite Mischung muß weniger
prozentig sein . Sehr zu beachten ist auch , daß Verbrennungen , die
übrigens bei Kernobst nirgends festgestellt wurden , nur in diesem
abnormen Frostjahr zu bemerken waren . Hier spielt auch mit eine
Rolle , daß der Boden durch den Frost nur wenig Bodenfeuchtigkeit
hatte und daß darum dem Baume Nahrung verloren ging . Wo
man den Boden im Herbst beackerte , konnte man auch viel mehr
Frostschaden feststellen , als wo man ihn liegen liefe.

j *

Es wurden dann noch eine Reihe von Ausführungen gemacht ,
die bekundeten , wie aufmerksam unsere Obstzüchter alles verfolgen
und wie sie bestrebt sind , ein marktfähiges Obst von Qualität zu
liefern . Der Obstbau ist im unteren Kinzigtal ein Volkswirtschaft -
licher Faktor ersten Ranges , und ihn zu pflegen ist vornehmste Pflicht .
Obstbauinspektor Löffler , der der Vorstand des Obstbauvereins
Unteres Kinzigtal ist , hat das volle Vertrauen der Obst ^ chter .

St . Rauenberg , s . Sept . (Flottes Zwetschgengcschäft . ) Im Ge -
gensatz zu der riesigen Pflaumenernte ist das Abfatzgejchäft bei der
jetzigen Haupternte der Zwetschgenernte sehr rege , was eine an -
dauernde Preissteigerung in den letzten Tagen zur Folge hatte . Die
hervorragende Qualität der hiesigen Zwetschgen , die als säurereiche
Zwetschgen in ganz Deutschland einen Ruf genießen, hat eine große
Zahl Käufer angelockt , so daß an 5 bis 6 Stellen ständig Zwetschgen
verladen werden . Auf dem hiesigen Verladebahnhof , herrscht regstes
Leben , täglich werden 5 bis lg Waggons Brechzwetschgen versandt .
Daneben rollen Lastautos Tag für Tag einen großen Teil der Rie -
senernte nach Norden in die Großstädte . Das Erträgnis der Nauen -
berger Zwetschgenernte wird in diesem Jahr auf 2500 Zentner ge¬
schätzt . Der Preis ist seit Samstag von 5 Mark auf 6.70 Mark pro
Zentner für Brechzwetschgen gestiegen . Die Brennzwetschgen werden
zu 3 bis 4 Mark den Zentner aufgekauft . Der hiesige Zwetschgen -
preis ist um eine Mark höher als in den Nachbargemeinden . In
3 bis 4 Tagen wird die Haupternte beendet sein .

# Bischweier , 4 . Sept . {Obstbau . ) Infolge der heutigen fchlech-
ten Wirtschaftslage in der Industrie verlegten sich die hiesigen Ein -
wohner auf den Obstbau , der ohnehin schon die Jahre her «ine
nicht ganz unbedeutende Einnahmequelle darstellte - In der Haupt -
fache waren es Kirschen , die in größeren Mengen und unübertroffe -
ner Qualität gepflanzt wurden . Auf Anregung des Reiches und
mit Unterstützung desselben wurden auch in den letzten zwei Jahren
einig « hundert Bäume umveredelt , mit den allerbesten Tafelsorten .
Der hiesige Ort ist wohl durch den Anbau von Kirschen bekannt , je -
doch vermögen die bisherigen Abnehmer , das in den nächsten Jahren
anfallende Quantum von Frühobst nicht mehr allein aufzunehmen ,
so daß neue Absatzquellen geschaffen werden müssen . Die Gemeinde
hat um Genehmigung für einen Spezialmarkt für Obst aller
Art nachgesucht , und wurde vom Minister des Innern ein solcher,
jedoch vorläufig nur für Kirschen , genehmigt . Es liegt nun im
Interesse der Einwohnerschaft , sich hiernach einzustellen , auch werden
die Nachbarorte zur Beschickung des Marktes erheblich beitragen .
Die Beteiligung von Obstausstellungen ist ebenfalls von großer
Wichtigkeit .

s .- Viel 6. Schliengen , 3. September . (Zwetschgenernte .) Die
Ernte an Frühzwetschgen war hier in wenigen Tagen beendet . Sie
war weitaus geringer als die letztjährige , fast der

'
gesamte Vorrat

wyrde von Händlern aufgekauft .t jf

Lagerhausbrand in Bretten .
üb Bretten , 4. Sept . Heute früh gegen 4 Uhr brach aus

noch unbekannter Ursache im Lagerhaus der Landwirtschaft -
l i ch e n Lagerhaus - G. m . b. H. ein Brand aus . An eine Lö-
schung des Feuers , das in den riesigen Getreidevorräten reiche Nah -
rung fand , war nicht zu denken, und so mußte sich die Feuerwehr
auf die Lokalisierung des Brandes beschränken. Innerhalb kurzer
Zeit

stürzte die « eftliche Giedelfront des Brand -
herde « ein,wobeificheinig « Feuerwehrle » te
nur noch mit knapper Not zu retten ver ,

mochten .
Der Brand hatte trotz der frühen Morgenstunde ein« große Zuschauer-
menge herbeigelockt. Der Schaden läßt sich zahlenmäßig noch nicht
ausdrücken, dürfte aber sehr groß sein.

Groszseuer in Bad Dürrheim .
& Bad Diirrheim , 3 . Sept . Heute abend 8 Uhr brach hier in

dem großen Bauernhause des I . Reich in der Schallstatte ein
großes Schadenfeuer aus . Als der Brand bemerkt wurde , schlugen
die Flammen bereits zu dem Dach der Scheuer hinaus . Im Nu
stand das ganze , etwa 30 Meter lange Anwesen in hellen Flammen .
Eine hohe funkensprühende Feuersäule war kilometerweit am nächt -
lichen Himmel zu sehen . Da das Haus mit Schindeln bedeckt
war und völlig aus Fachwerk bestand , war trotz des raschen Ein -
greifen ? der hiesigen Feuerwehr nichts mehr zu löschen . Obwohl tiefe
Windstille herrschte , begannen sogar in der Nähe zwei weitere Hau -
ser zu brennen , die jedoch noch gerettet werden konnten . Erst als
die Villinger und Schwenninger Motorspritze eintrafen , konnte auch
das Flammenmeer des eigentlichen Brandherdes niedergekämpft
werden . Gerettet wurde nur mit knapper Mühe das Vieh , außer
einem vier Zentner schweren Mutterschwein , das mitverbrannte .
Von dem Mobilar konnte fast nichts gerettet werden . Der Besitzer
befand sich z. Zt . des Brandes noch auf dem Felde . Die Brandur -
fache steht noch nicht fest, ebensowenig die Höhe des Schadens . Es
verbrannten mehrere hundert Zentner Heu und Getreide .

t V Villingen , 3 . Sept . (Selbstmordversuch der Brandstifterin .)Die Urheberin der Brandstiftung , der drei Häuser zum Opfer sielen .
Frau Anna Bantle , machte gestern im Gefängnis einen Selbst -
Mordversuch , indem sie sich eine Wunde am Hals beibrachte , die
jedoch ungefährlich ist. Sie wurde heute nach Konstanz verbracht . Die
28jährige Frau . Mutter von zwei Kindern , hat bereits vor einiger
Zeit in der Wohnung des brandgeschädigten Landwirts Grüßer
einen Einbruch begangen , während die Leute auf dem Felde waren
und einen erheblichen Geldbetrag entwendet .

K . Psaff «nw « iler b« ! Frei bürg , 2 . Sept - (Zcchpreller und Be -
trüget . ) Letzte Woche fuhr ein junge ? Pörchon im Auto bei einem
hiesigen Gasthause vor und logierte sich für einige Tage ein . Da
ihr Benehmen und Auftreten einwandfrei war , hatte der Wirt auch
kein« Bedenken , als die Beiden nach Tagen im Schlaraffenlands ihr
Auto zu einem kleinen Aussluge ankurbelten , mit der Bitte an die
Wirtin , für ein gutes Mittagessen besorgt zu sein . Doch das Gau -
nerpaar hatte sich aus Nimmerwiedersehen entfernt und außer der'
rechen Zechprellerei entdeckten nun die Wirtsleute , daß in einem

Kleiderschranke die wertvollsten Kleidungsstücke fehlten : auch stellte
ich jetzt heraus , daß verschiedene Geschäftsleute durch nicht bezahlte
Aufträge geschädigt waren .

Der Revolver in der Sand öes Kindes.
= Gausbach (bei Gernsbach ) , 4 . Sept . (Drahtbericht .) Montag

vormittag spielte das 7 jährige Söhnchen der Familie Wilhelm '
Mungenat mit einem Walzenrevolver . Die Waffe entlud .
sich und der Schuß ging dem Jungen durch den Leib . Troh
sofortiger Operation war das Leben des Kindes nicht mehr zu •
retten . Der Junge starb am darauffolgenden Tage .

Ein Karlsruher in Heidelberg tödlich
verunglückt.

Wie uns aus Heidelberg berichtet » ird , ist dort gesternder bei der Brauerei Moninger beschäftigte Wagenführer Karl
Zimmermann tödlich verunglückt . Man wollte einen Lastkraft -
wagen mit Anhänger in den Hof eines Heidelberger Bierdepots
einfahren und dabei wurde Zimmermann , der als Beifahrer aufdem Anhänger mitgefahren war , gegen die Wand eines Hauses
gedrückt . Er war so schwer verletzt , daß er in der Heidelberger Uni -
verfitätsklinik bald darauf starb .

Auf der Bahnstrecke überfahren.
— Villingen , 4 . Sept . (Drahtbericht .) Dienstag nachmittag er-

eignete sich auf der Bahnstrecke bei der Station Grüningen ein
tödlicher Unfall . Der 46jährige Fahrdienstablöfer Bernhard H e t -
t i ch winde zwischen 2 und 3 Uhr von dem beschleunigten Personenzug
überfahren und bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Der Beamte war
auf der Strecke mit Gleisarbeiten beschäftigt . Wie sich der Un -
glücksfall zugetragen hat , konnte noch nicht festestellt werden , doch
wird angenommen , daß der Beamte von einem Unwohlsein ,über das er schon zu Hause vor seinem Weggehen geklagt hatte ,
befallen worden ist und er sich nicht mehr rechtzeitig vom Bahnkörper
entfernen konnte . Der Verunglückte ist Vater von vier Kindern .

&
f . Hochstetten, 3 . Sept . (Unfall .) Ein hiesiger Händler verun -

glückt« mit seinem Lieferwagen ans der Landstraße zwischen Grabenund Neudorf . Er wollte ein Auffahren auf einen Lastwagen ver -
hindern und fuhr gegen einen Obstbaum . Glücklicherweise bliebendie Insassen des Autos unverletzt , während das Auto schwer beschä¬digt wurde und abgeschleppt werden mußte .

b . Mudau , 3 . Sept . Tödlich verunglückt ist im benachbarten
Uenglertsgrund ein Radfahrer durch Auffahren auf eine Mauer . DerTod trat auf der Stelle ein . Von Passanten wurde der Bedauerns -
werte aufgefunden .

ep . Psorzheim , 4 . Sept . („Hoch klingt das Lied vom braven

jährige Arbeiter Wilhelm N e u w e i l e r zog den Verunglückten mit
großer Muhe aus dem "" "
folgreich , so daß Lebensgefahr
wurde ins Krankenhaus überführt

m e u tv e 11 e i zog den Verunc
Wasser . Wiederbelebungsversuche
sgefahr nicht mehr besteht . Dei

waren er »
Der Gerettete

KRAKCIIEI1/QUELLSALZ
FASTILLEH gegen Katarrhe.
Husten , Heiserkeit , Verschleimung ,
Sodbrennen .

Nur echt mit der Schutzmarke
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

f . Eggenstein , 2. Sept . lHandwerkertagong .) Hier fand am
letzten Sonntag eine Tagung der Handwerlcrvereine des Bezirkes
Cggenstein statt . Nachdem Schlossermeister B l u m-Karlsruhe die
Erschienenen begriiht hatte , sprach Syndikus Spall über die neue Hand -
werkernovelle , die Mißstände sllr das Handwerk hervorgerufen habe .
Ingenieur M e e s vom Landesgewerbeamt Karlsruhe machte dann
interessante Ausführungen in einem Lichtbildervortrag über ratio -
nelle Betriebsführung im Handwerk . Reicher Beifall lohnte die
beiden Redner . Nach lebhafter Diskussion schloß Schlossermeister
Blum die anregend verlaufene Tagung .

# Bruchsal , 4 . Sept . ( Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbczirk
Bruchsal .) Die Zahl der Arbeitsuchenden hat im Arbeitsamtsbezirk
Bruchsal im August gegenüber dem Vormonat um 473 abgenom -
m e n und betrug am 28. August 1S2S noch 1808. Die Zahl der offe-
nen Stellen ist im August von KS auf 56 zurückgegangen . Die Ver -
mittlungstätigkeit umfaßte insgesamt 246 Arbeitsstellen . Im Ver -
gleich zum Vorjahre bedeutet diese Vermittlungsziffer eine Zunahme
von 54 Vermittlungen - Die Zahl der arbeitslosen Untevstützungs -
empfänger ist von 1421 aus 1231 und die der Krisenunterstützungs -
empfänger von 214 auf 178 zurückgegangen . Am gleichen Zeilpunkt
des Vorfalles wurden 1443 Arbeitslosenunterstützungempsänger und
188 Krisensnterstützungsempfänger gezahlt . Eine nicht unwesent -
lich« Aenderung in der Struktur der Unterstützungsempfänger ist seit
dem Vorjahr insofern eingetreten , als die Zahl der unterstütz -
ten Frauen verhältnismähig erheblich zurückgegangen ist ; sie be¬
trögt immerhin noch 431 . Dabei handelt es sich zu 90 o . H . um ver¬
heiratete Frauen , di« infolge ihrer Familienpflichten ihrer Frei -
zügigkeit beraubt sind und daher nicht unbeschränkt in Arbeit vermit -
telt werden können . Die Tendenz der Besserung hat sich im Lause
des Monats August gegenüber dem Vormonat noch gefestigt . Die
starken saisonmäßigen Schwankungen in einzelnen Berufsgruppcn
sind gleichförmiger geworden .

M . Bruchsal , 3 . Sept . Die Schliessung der Weinberge aus unse -
rer Gemarkung ist vom Freitag , den K. September , ab angeordnet .
Betreten der Berechtigten : Dienstags und Freitags .

Kreis Heidelberg.
r. Eppingen , 2. Sept . Die evang . Schulsqiwde des Kirchenbezirks

Eppingen stellte das Referat von Stadtpfarrer und Dekan Schmitt -
Henne r -AZiesloch in den Mittelpunkt , der das Thema behandelte
„Das Bibellesen in der Volksschule und in den entsprechenden
Klassen der höheren Schulen "

. Der Redner griff mit seinen Ausfüh -
rungen das Unvergängliche . Ewige der Bibel auf , deren Bedeutung
und Wert für das Leben er immer wieder herausstellte . Im zweiten
Punkt gab der Vorsitzende Dekan Bechdolf eine Erklärung des
„Kirchenliedes "

, von dem er die Forderung erhebt , religiös und
volkstümlich zu sein . Eine rege , fruchtbare Aussprache förderte
die Arbeitsgemeinschaft zwischen Pfarrer , Religionslehrer und Orga -
nist . Als Schriftführer wurden gewählt : Pfarrer Riehm -Sulzfeld
und Hauptlehrer Eichhorst -Adelshofen .

— Eppingen , 3 . Sept . (Flugtag .1 Wie von der Stadtverwal -
tung mitgeteilt wird , findet am kommenden Sonntag , den 8 . Sep -
tember , nachmittags 3 'A Uhr , in Eppingen eine groge Flugveran -
staltung statt . Dieser Flugtag soll gleichzeitig ein Propaganda - und
Werbetag für die deutsche Luftfahrt sein und >oll besonders die sport -
begeisterte Jugend darauf hingewiesen werden , die notleidende
Luftfahrt dadurch zu unterstützen , daß sie einem Luftfahrtverein
beitritt .
Kreis Mosbach .

b . Walldürn , 3 . Sept . lSegelflug .j Durch die Ortsgruppe Wall -
dürn des Deutschen Luftfahrtverbandes wird zur Zeit ein Segelslug -
zeug gebaut .

b. Wertheim , 3. Sept . (Wertheim bekommt ein Iugendwander -
heim . ) Dank dem Entgegenkommen der Stadtgemeinde Wertheim ,
die dem Gau Baden der deutschen Jugendherbergen den Betrag von
1000 RM ., sowie Bauplatz und Bauholz zur Verfügung stellt , wird
noch diesen Herbst mit dem Bau eines größeren Jugendwanderheims
begonnen werden . Bis zum Beginn der nächstjährigen Wanverzeit
wird die neue Herberge der deutschen Jugend übergeben werden
können .
Kreis Baden .

- -- Baden - Baden , 3. Sept . Di « Besucherzahl Baden -Badens
bis einschließlich 28. August beträgt 72 34g , davon lg 034Ausländer .

Festzog .) Anläßlich der
bewegt « sich am Sonn -

Kreis Offenburg.
>« . Oberkirch i. R ., 3 . Sept . ( Ein schöner

Fahnenweihe unseres Männer - Gesangvereins
tag nachmittag ein eindrucksvoller Festzug durch die reich geschmück -
ten Straßen , belebt von den slotten Klängen von 5 Musikkapellen .
Den Reigen eröffneten schmucke Festreiter . Es folgten die Gesang -
vereine von Appenweier , Bohlsbach , Bühl , Bühlertal , Oberbühler -
tal , Eckartsweier , Erlach , Gengenbach , Griesbach , Ibach , Kappel -
windeck, Kniebis Lautenbach , Legelshurst , Nußbach , Oberachern ,
Oberschopfheim , Oppenau , Offenburg , Ortenberg , Ottenbach , Otten¬
heim , Ottersweier , Peterstal , Renchen , Ringdbach - Niederlehn ,
Sand , Schutterwald , Seebach , Stadelhofen , Ulm , Urloffen , Wald -
ulm , Willstätt , Zunsweier , Zusenhofen , Durbach , sowie die ver -
schiedenen Orts -verein « von Oberkirch . Den Schluß bildet « der
Patenoerein . T -ann kamen di« Festjung flauen mit der Fahne und
der festgebende Verein .

ie . Schmieheim (Amt Lahr ) , 2 . Sept . (Wasserleitung .) Unsere
Gemeinde steht im Zeichen des Fortschritts . Bei der jetzigen gün -
stigen Witterung schreiten die Arbeiten für unsere neue Wasser -
leitung rasch voran . In die Arbeiten am Pumpenhaus teilen sich
hiesige Handwerker und solche aus den Nachbargemeinden . Die
Verwirklichung dieses alten Wasserleitungsprojektes wurd « der Ge -
meinde durch eine größere Zuwendung (50 000 Mk .^ tiftung ) eines
nach Amerika ausgewanderten Bürgersohnes (Isaak B e r n h e i m)
ermöglicht , der sich ein dankbares Andenken in den Herzen aller
Schmieheimer gesichert hat .

dt . Reichenbach bei Lahr , 2 . Sept . (Erschließung eines schönen
Aussichtspunktes .) Unser Ort , der seit einigen Jahren als ein gern -
besuchter Luftkurort gilt , hat durch Anlegen bequemer Zugangsweg «
hoch oben auf dem „Langeck" einen wunderbaren Aussichtspunkt dem
Wanderer zugänglich gemacht . „ Der schönste Talblick "

, so wurde er
bei der Einweihung getauft , gibt einen wunderbaren Ausblick über
all die prächtigen Höhen , Wälder und Täler bis hinauf zum Feld -
berg und Kandel . Dank der tatkräftigen Unterstützung durch Bürger -
meister B ü h l e r konnte der Verschönerungsverein diesen Ausfichts -
punkt dem Verkehr erschließen .
Kreis Villinqen .

Furtwangen , 2 . Sept . (Vortrag eines Zeppelin -Komman
danten .) Zur Zeit weilt hier im Gasthaus „zum Hirschen " im Zin -
ken Katzensteig zur Erholung Kapitänleutnant a . D . B r « i t h a u p t .
Er war während des Krieges Luftschiffkommandant eines Zeppelins
und ist bei einem Zeppelinangriff auf London abgeschossen worden .
Ueber diese seine Erlebnisse erzählte er recht anschaulich bei einer
Versammlung des Kriegervereins . Besonders spannend war seine
Schilderung des Angriffes auf die Stadt London und d«s Absturz «?
aus über 3000 Meter Jpöhe . Es gelang , das Luftschiff noch « nmal in
die Höhe zu reißen , aber schließlich stürzte es ins offene Meer . Da -
bei ertrank ein Teil der Besatzung . Der Rest rettete sich auf das ver -
sinkende Wrack . Auch die Rettung spielte sich unter äußerst dramati -
scheu Umständen ab . Von vorüberfahrenden Schiffen wurde auf die
Schiffbrüchigen geschossen, bis sie endlich von einem englischen Tor -
pedoboot ausgenommen und in Gefangenschaft gebracht wurden . Es
war der erste Zeppelin gewesen , den die Engländer abgeschossen
hatten .

Aus den Nachbarländern.
23 Herrenalb , 4 . Sept . Eine aufregende Verbrecherfestnahme

hat sich hier ereignet . Ein Fassadenkletterer hatte sich ein
dortiges Hotel als Objekt erkoren . Er stieg durch die Veranda ein ,
wo er sich im ersten Zimmer 10 Mk . aneignet «, ohne daß er von dem
dort schlafenden Herrn bemerkt wurde . 50 Mk . , die er höchstwalhr-
schein! ch übersah , ließ er liegen . Nach dieser mageren Beute setzte
er seine Tätigkeit im nächsten Zimmer fort , wo ihn aber das Ver -
hängnis ereilte . Der Z mmerbewohner erwachte durch das Ge -
räusch , sah einen Schatten am Fußende des Bettes , schaltete rasch
das Licht ein , sprang aus dem Bett und erfaste mit großer Geistes¬
gegenwart den Verbrecher , den er mit eisernem Griff festhielt , bis
Hilfe kam und der Einbrecher festgenommen werden konnte . Es
hat sich herausgestellt , daß es sich bei dessen Festnahme um einen
„schweren Jungem " handelt . Im Jahre 1920 erhielt er wogen ver -
sch .edener Vergehen eine Zuchthausstrafe von zehn Jahren , tne er in
einer ostproußischen Strafanstalt zu verbüßen hatte . Im Juni ds .
Js . brach er aber aus und seither trieb er sich in ganz Deutschland

erum , immer von Einbrüchen leibend, wobei ihm hin und wieder
eträchtliche Beträge in die Hände fielen .

Im Achertal,
da wächst ein guter Tropfe «.
(Von unserem Mitarbeiter .)

„Im Achertal , da wächst ein guter Tropfen .
" Das haben nicht

nur , wie es in einer Festschrift aus Anlaß des 35. Deutschen Wein »
baukongresses in Offenburg geschrieben steht , die Herren Mönche in
längstvergangenen Zeiten gewußt , nicht nur der weinfrohe Sänger
Scheffel , davon haben sich auch anschließend an die Tage der
Standesarbeit die Kongreßteilnehmer überzeugt , als sie eine schöne
Fahrt in das Achertal u. a . unternahmen . Schön waren die Reden ,
die da gehalten wurden , besser aber waren noch die Weine , die man
in Waldulm und Kappelrodeck zu kosten bekam . Da hatten
die Zungenpraktiker etwas Feines zu schlürfen , da sangen sie das Lob
des Traubensaftes , der auf den Hängen des Achertales gekeltert wird ,
der Trauben , die sich in den letzten Tagen so willig gerne von ver
Mutter Sonne bescheinen lassen und einen guten Herbst versprechen ,
der den Winzern sehr wohl zu gönnen ist. Das wird in ein paar
Wochen wieder ein reges Leben sein , wenn man von den verschieden -
sten Gegenden ins Achertal pilgert , den Neuen zu versuchen , sich auch
ein klein bisset an Schwarzwäldcr Kirsch zu laben . Das alles hat
ja die Gegend gezeigt , als sie an dem großen Festzug in Offenbur -g
teilnahm .

Wie 's nun im Herbst in dieser Gegend ausschaut , das wollen wir
ein ander Mal beschreiben . Heute fei nur ein Weniges aus den
Geschehnissen der letzten Wochen im Achertal mitgeteilt .

In Oberachern , das sich dank der Initiative seines vor
etwa 2 Jahren gegründeten Verkehrsvereins , der unter der Leitung
des Altbürgermeisters Müller steht , immer mehr zu einem schönen,
naturschönen Plätzchen herausmacht , fand vor kurzem eine gutbesuchte
Versammlung des Handwerker - und Gewerbevereins statt , in deren
Verlauf Bezirksrat und Landtagskandidat G r a f-Achern einen Vor -
trag über die derzeitige Lage hielt und in der die Veranstaltung
einer Ausstellung i>m nächsten Jahr anläßlich des dreißigjährigen
Bestehens des Vereins beschlossen wurde . — Großes Interesse fand
auch die Vorführung des Turnfestfilms , der die badischen Turner in
Köln zeigte und schöne Erinnerungen bot .

In Kappelrodeck wird tapser gearbeitet , alle » bestellt und
die Hoffnung gehegt , daß die Weinernte eine gesegnete werden möge .

Dies ist natürlich auch der Wunsch der Nachbargemeinde Wald »
ulm , deren Pfarrherr Fi chter sich auch , und zwar in seiner Eigen -
fchaft als Vorsitzender der Winzergenossenschaft , groß « Verdienste um
den Weinbau der Gegend erworben hat . Pfarrer Fichter war es
auch , der in einer humorvollen Ansprache die Gäste des Kongresses
hier willkommen hieß . Viele werden sicher gerne und oft an de»
„Waldulmer Roten " zurückdenken .

In Ottenhöfen herrscht lebhafter Kurbetrieb . Mitte August
waren etwa 330 Personen hier eingeschrieben , die Gasthöfe gut de-
setzt. — Der T 'urovrnin hielt auf der Blöchereck ein schönes Waldfest
ab ? Promenadekonzert und Feuerwerk fanden großen Beifall .

Der Wanderverkehr durch das Achertal war in den letzten Wochen
naturgemäß sehr lebhaft . Alle freuten sich der Naturschönheit des
Tälchens , dieser Verbindung zwischen Gebirge und Rheinebene . Wie
gesagt , bald werden die Wochen kommen , da die Freunde des Heurigen ,
nach hier pilgern . Sie werden auch die Feststellung machen : Im
Achertal , da wächst ein guter Tropfen

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine SLitternngSiiberssch«. Eine flacke Welle fallenden TrnckeS

hat sich von der Vorderseite einer über dem Ozean liegenden Znklvne
abgelöst und ist auf den Kontinent übergetreten . Eine durchgreifende
Aenderung des bisherigen Witterunaßcharakters wird dadurch voranbstcht -
lich nicht erfolgen , da wir vorderband im Bereiche der aus dem mittel -
europäischen Hochdruckgebiet absinkenden Lust verbleiben werden .

Weileransflchte » für Douuerstag . de« S. Sevtember . Steine wesent¬
liche Aeuderuna .

Wassevstand des Rheins .
Basel , 4 . September , morgens 6 Ubr : 67 Ztm . , aef , 1 Ztm .
Schusterinsel , 4. Sevtember , morgens 6 Ubr : 128 Ztm, . Sief. 1 Ztm .
» ebl . 4. September , morgens 6 Ubr : 242 Ztm . , gest . 4 Ztm .
Maxau , 4. September , morgens 6 llbr : 402 Ztm . . gest . 1 Ztm .
Mannheim , 4. September , morgen » 6 Ubr : 270 Ztm . . gcf . 6 Ztm .

Amtliche Anzeigen

ZiMMNsleimim.
III B . T . 7/29 .

Im Zwaugstveg « versteigert h >8 No¬
tariat JTT Karlsruhe am

Mittwoch , den 80 . Oktober 1929,

in
vormittags 9 Ubr .

seinen Diensträumen , Kaisi. „ aiserstraste 184,
1 . Stock , Zimmer 4 , das Grundstück des
Hauptmanns a . D . und Direktors Gustav
W o l s f , früher bier , jetzt in Nreiburg i . Br . ,
l« ünterstalerstraf,e 09 , aus Gemarkung Karls -
ruhe , Nelkeuftrahe 19.

Die Persteigerung wurde am 29 . Juli 1929
im Grundbuch vermerkt . Die Nachweifungen
über das Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einsehen . Rechte , die am 29. Juli
1929 noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Versteigerung
vor der Amsorderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubige : s glaub -
Haft zu machen : sonst werden sie im geringsten
Gebot nicht und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat , muh das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst tritt ftir
das Recht der Versteigernngserlös au die
Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Grnndstiicksbefchrieb :
Grundbuch von Karlsruhe , Band 218 , Heft

10. Lab . Nr . 4494 . Nelkenstiahe 19 : 3 » r
17 qm Hosreite mit Gebäulichkeiten .

Hierauf steht :
a ) ein vierstöckiges Wohnhaus sEckbausi mtt

Schienenkeller und eingebautem Laden ,
d ) ein vierstöckiger Magazinanbau , hohl bis

unter Dach .
Schätzungswert mit Zubehör : XJl 94 170.—
Schätzungswert ohne Zubehör : .» jC 94 000—

Karlsruhe , den 30. August 1929.
Badisches Notariat III

— als Vollstreckuugsgelicht —
<18115 )

ZMMMllelMIM .
Am Donnerst »«, den 5. Sevtember 1929,

nachmittag » 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe ,
im Psaudlokale , Herrenstr . 45« , gegen bare
Zahlung im Bollstieckimgslvege öffentlich
versteigern :

1 Ruhebett , Büfett , Schreibtisch , 2 Svrech -
avvaraie , 1 Schreibmaschine , Orga . komb .
Herd , Nähmaschine , Vertiko , Schlafzimmer -
bild , Damenfahrrad , Teewagen , 2 Waren -
schränke , div . Oelgemälde , Spinett , 2 Tische ,
2 Teppiche , 11 Vasen . Rauchver ^ brer . ferner
am Freitag , den 0. Sevt . 1929, vormittags
10 Uhr . mit Zusammenkunft beim goldenen
Anker in » arloruhe -Mühlburg . Lamenstrafte :
l Mischmaschine . 1 Schneidmaschine , i Koller -
gang , 1 hndraul . Presse , 1 Druckapparat , 2
Schreibtische , l müder Tisch . 2 Schreib¬
maschinen m . Tischen , 1 Kassenschrank . ( 18074)

Ä • r l 8 r n 6 e . den 8. Sevtember 1929.
USm« ele, Gerichtsvollzieher .

SlllMtt MlMimrll .
Jeden Montag lbei Feiertagen am Diens -

tag ! Hauptmarkt kür Groboieh , Schweine n .
Neinvieb - Große Zufuhr erstklassiger Mast .
tiere . Eiaene Babnabferttgungsstelle . Mod .
Schweinemarkthalle neu eröffnet .

Städt . Schlacht - und Biebbofamt .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 5.

Septemb . 1939, nachm .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruh « , im Pfand -
lokal , Herrenstraße 45a ,
gegen bare Zahlung im
BollfireckungsNiege öf-
feni -lich versteigern :

Schreibtische . I Sofa ,
1 Schreibmaschine , 1
Vertiko , Teetisch , ein
Diwan , 2 Küchenkre -
deuzen , 2 Bilder , Buch
lBruMaler Schloß »,
2 Büfetts , 2 Bücher -
schränke , 1 Bodeniep -
pich, 1 Chaiselongue ,
1 Spiegelschr . , Bade -
eiurichtuna , 1 Photo -
gralhenavvarat , 1 Ko-
pierapparal , 1 Gram¬
mophon mit Platten ,
31 kiiNertafeln .
Karlsruhe , (10073)
den 2 . September 1929

Stapf .
ObergerichtSvollzieher .

Tanz
Institut

Vollrath !
Kalserstr . 235

nächt der Hirsch »tr . I

Beginn neuer Kurse !
Einzelunterricht I

Anmeldung jederzeill

Wer ermögl . 31 Jöhr .
strebf . Landwirt da «

Skudium?
Sicherb . LebenZverstch .

Angebote nnt . .81865
an die Badifche Presse .

DruckarbeNen
werden rafch u preis -
wert angefertigt in d .

Serd . Thieraarteu .
( Badifche Press »' .

Adienbadi -
Garagen

aus Wellblech .Stahl od. Beton

Schuvoen seder
Art . Fahrradstän¬
der , aerle ^ b . , feuer -
sich . billige Bau¬
weise . Aneeb . m .
Prosnekt kosten !

Gebr . Acnenbacn
G .m .b .H . . Eisen -

u . Wellblechwerke
Weidenau / Sieg
Postf .Nr lR8 .Vertr .
BduardMahlmann .
Karlsruhe . Drais -
str . 9 . Tel . 4224.

<ktn Zwiebelvritvarai ist

Paul Kneifels
„Haartinktur"
dieses hat (ich feit über
60 Jahren b . Kahlheit ,
vaaransfall und Haar -
pflege elfin », bewäbrt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em -
psohlen . — Zu haben

in 3 Größen bei
Lnife Wolf Wwe ..

Karl ' Fricdrichstr . 4.
Hofdrogerie
Carl Roth .

(916801

(Segen M !
schützen Sie sich durch
elektr . Ventilatoren

vou 18 Jt an . ( 15994)
Jos . Singer ,

Jollnstratze 25.
Tüchtige

Schneiderin
empf . sich im Anfert . u .
Umändern sämtl . Da -
men - u . 5ttudergarde -
robe unter Garantie .
Zu erfragen : (B98 )

Borkftr . 8, Laden .

Hauen Sie
Stoftzo einemAnzug?

Nur

io.- m
ist bei mir der Macher¬
lohn . Beste Referenzen ,

bei reeller Bedienung .
Offerten unt . Nr . O 1427
an die Bad . Presse erb

Uiimii
, » »achte« gesucht
in tkarlsiube od .
Umgebung m . gu -
ter Lage u . Um -
sah von tüchtig .
Wirtsleuten . Kau .
tion kaNn evtl .
gestellt werden .
Gefl . Angeb . er -
beten u . Nr . M
4562 an die Ba -

dische Presse .

Schönes Zweifamilien -

HAUS
in gutem Zustand , mit
freier , beschlagnahme -
freier Wohnung , in der
Siesanienfir ., zu ver -
laufen . Angeb . nnler
ft .W .3999 an die Bad .
Pr . Fil . Werderplatz .

Landhaus
mit 5 groß . Zimmern ,
Küche , el . L ., Schopf ,
N . Stallnng , gr . Obst -
u . Gemüsegarten . Reb -
gelände , preiswert zu
verkf . Gegend zwischen
Karlsruhe - Maunheim .

Sättflcb. U. Nr . § 4483
an die Bad . Presse .

Grundstück
Gemark . K .-Darlanden .
28 Ar , für Sandgrube
geeignet , zu verlaufen .

Zu erfrag , u . <£4578
in der Bad . Presse .

( igarren *
Geschäft
rtitte VerkehrSlaae , besonders günstig ,« ver -
kaufe » . Angebote unter Nr . I 4S - » an die
Badische Presse erbeten .

eacHerei . Kondilorei undcaie
in erster fremden - und Bäderstadl
Süddenlschlands , neuzeitlich und kom -
Ptett eingerichtet , ja verpachten .
Das Geschäft befindet sich in erster
Lage der Stadt . Zur Uebernahme sind
10—12 000 Mk . für Kaution « . Fonts
erforderlich . Nur durchaus tüchtige , et .' ahrene Fachleute wollen Offerten mtt .
Hr . H 1852 an die Bad . Presse einreich .I

Schwarzwalü ' yaus
lEinfamtlien - Villa » in nSrdl . Schwarzwald -
tal tnnweit von B .-Baden >, herrlich , direkt
am Walde gelegen , 1VS5 erbaut , auf 12 Ar
grohcm Grnndstück . 7 Zimmer . Küche , Bade -
zimmer , 2 W .- C ., 8 Keller , Waschküche : sosort
beziehbar , z« verlausen .

Angebote u . Nr . B 1668 an die Bad . Presse .

Heidelberg .

Einfamilien - Villa
mit allem Komfort , 6 Zimmer , einger .
Badezimmer , grobe Sonnenveranden , an -
gel . Garten 250 qm , Zentralhzg . Warin -
wasservers . , Mädchenkainmern . <Ä3791 >

Beschlagnahmefrei , sos. beziehbar .
Anz . besondere Vereinbarung .

Zuschr . erb . u . BA . 11012 Annoncen - Heu .
bach , Heidelberg .

Zu kaufe « gesucht :

NEUBAU
m . Dovvelwohnnngen . Größere Bat Zahlung
kann geleistet werden . Angebote nnt . Nr .
F . H . 8152 an die Bad . Presse Kil . Hauptpost .

KohlengejM
mit kompl Inventar
und Lastwagen , für
Ml . 2500 .— sofort zu
verlaufen . Gröb . Be -
fiellungen stnd Vorhan -
den . Aus Wunsch bleibt
Besitzer einige Zeit
tätig , evtl . beteiligt .
Augeb . erb . <1815a >
L . SMdwiaowsli ,

Psorzheim .

Bauplatz
zu verkaufen . <B1S0
Humboldts » . 15. IV .

Sa verkaufen :

rentabler Neubau
8X8 Zimmer , m Bad .
Loggia und Zubehör ,
in ruh Weststadtlage .

Anaeb unt . Nr . 987S
an die Bad . Presse erb

Geschäftshans
in Baden -Baden

bei einer Anz . v . 500
NM . weg . Wegzug so -
fort zu verk . ( B101 )
•Jn cifr . Baden -Baden .
West . Rheinstr . 91.

Fabrik - und ßagerfjallen , flutogaragen
Gebäudefür
alle Zwecke
* zerlegbare/
Holz- Mo »
«darEUen-B»
loa- Auslohrg.

Schmiedeeisern « Fenster
Herrn. Schwarz. Breidenstein 20b. Waliao a. d. Lahn
Vertr . : Otto Körnung , Stuttgart , SchilleratraBe Kr . 27 ,

Telefon St 21 931.

Wohnhaus
4X3 Zimm . m . Küche,
grober Garten , elektr .
Licht , Wasserllos .. Süd -
siadt , zu verkauf . Wöh -
uuitg wird frei . Auge -
böte unt . Nr . Q4541
an die Bad . Presse .

Bezugsfertige

Ginfniifeii-

Seldelvm
(4 Zimmer , Kammer ,
Bad , Sonnenterrassen
und Garten »
sehr verkehrsgünstig zu

Mannheim gelegen ,
verlaust od . vermietet .
Ausrag ., die ausführ -
lich beantwortet wer -
den , erbeten u , N . A .
11099 an Annonce « .
Heubach , Heidelberg .

(A250 )

Geländeverkf .
72 Ar großer Obst -

garien zu verkaufen in
Malsch , bei Ettlingen .
Derselbe eignet sich
auch vorzügl . alz Bau -
gelände . Angeb . unter
G4557 an Bad . Presse .
In idyl . Tchivar ^walv -
slitdtchen sind schöne

Bauplätze
zu verkaufen . Günstige
Gelegenheit zu einem
Sigeulieim zu kommen ,
da äußerst vorteilhafte
Beleibung aus öffcntl .
Mitteln zugesichert ist.

Aufragen unt . <» 1871
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit Lebensmitielgesch .,
Laden und Wohnung
bezielibar . Preis Mark
32 000 .—. Anzahlung
Mark 10 000 .— Ange¬
bote unter Nr . £ 15038
an die Badische Presse .

Wochenendhaus
<Holjha »s >, Zimmer ,
» üche n . Speich . , 17',-
qm Bodenfläche , zer¬
legbar in mehr . Teile ,
doppelwandig , a . als
« ertausshs . od . Werl -
Hätte brauchbar , in fast
neuem Zufl . preisw . z.
verkaufen . Offert , unt .
111802 an Bad . Press « .

f —

l . u. 2 . hMthek.
Kredite

kurzkilt. Darlehen
dch . Joseph Liebmann ,
Bankgcfch ., Karlsruhe ,
Telefon Nr . 75 n . 76.
KailerNr 2?1 (4762 )

Barkredite
an Beamte n . Angest .«
prompt , diskr ., langst .
Rückzahl ., ohne Per «
stcherung durch :
M . VSlkel , Mainktr . 14

500-1000 RM.
fof . gesucht . Rückfällig ,
mit gut . Zins pünkt -
lich in 10—20 Mouat 'J*
raten nach Wunsch .
Offert , unt . Nr . F .H-
3105 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

AlWer
für rentablen n . auS ^
bauWigen General -
vertretungsbetricb ge«
sucht mit Einlage vvtl
ca . 2—5000 M . Angeb .
'int . Nr . FH 8108 a»
dt« Badische Presse .
Filiale Hanvtvvst . ^

600 Mark
von Beamten geg . gut «
Sicherheit u . pünktliche
Rückzahlung zu leihe «
gesucht . Angebot « nnt .
©4580 an Bad . Presse ^

Tätiger Teilhaber 1
von hies . Verlag m . laufendem behördl . Auf «
tragsbestand gesucht . Erforderlich : Tüchtiger ,
repräfentabler Herr , b. befähigt ist , mit 8J *
Hörden zu verhandeln . Einlage 5—0000
bei einwandfr . Sicherstellung und hohen Ein «
künften . Angeb . u . 1M58R an die Bad . Presse -

Seyen Hühneraugen
DSSchölls

%ino ~Pads
it *» n und brenne - nicht Sie sind
dünn und tragen nicht auf . Schon
das erste Pflaster befreit von deo
brennenden Schmerzen . Pckg . t «
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 4. September 1929.

Fahnen grüßen den Zeppelin .
„Graf Zeppelin " ist wieder glücklich im Heimathafen gelandet

Eine Tat , die symbolische Bedeutung hat , ist vollbracht : in kühnem
Flug , immer der aufgehenden Sonne entgegen , ist die ganze Erde
umflogen , das ganze Rund unserer Welt umspannt worden . Ein
alter Traum aller Abenteurer ist Wirklichkeit geworden : Die Reise
um die Erde in einem Zuge . Aber diese Reise , die die Phantasie
eines Jules Vernes zu atemraubenden , hastenden Sensationen an -
reizte , ist heute kein Abenteuer im alten Sinne mehr . Sie ist nicht
ungeheure Mühsal , Gefahr , Wagnis auf jeden Schritt . Sie ist frei
lich noch eine Kraftprobe : der Befähigungsnachweis eines neuen
Verkehrsmittels , das nun aus der Romantik der ersten Anfänge in
die Zweckbestimmtheit der heutigen Zeit hineingewachsen ist.

Die Probe ist gelungen , der Nachweis ist erbracht . Die frohe
Kunde davon verbreitete sich heute früh rasch in der Stadt . Wie
einstens die Feuer von Höhe zu Höhe die Kunde eines Sieges ins
Land trugen , so kündeten heute von Turm zu Turm , von Giebel zu
Giebel die Fahnen im Sonnenschein eines herrlichen September
morgens die Heimkunft des glückhaften Schijfes .

Fahnen grüßen den Zeppelin nicht nur in Friedrichshafen , nicht
nur in Karlsruhe : in ganz Deutschland . Das Werk des zukunfts -

mutigen Grafen ist ein deutsches Werk , ein Werk , das immer als ein
Symbol deutschen Aufstiegs gelten wird .

hh .

Glückwünsche der Stadl Karlsruhe .
Der Oberbürgermeister hat im Namen der Stadt Karlsruhe dem

Kapitän Lehmann , der das Weltluftschiff „Graf Zeppelin " in den
Heimathafen Friedrichshafen zurückgeführt hat , und der ganzen Ve
layung des Schiffes , sowie der Zeppelin - Luftschissbau - Eeselllchast
Friedrichshafen zu der unvergleichlichen weltgeschichtlichen Tat
„Graf Zeppelin " telegraphisch die herzlichsten Grüße und Glück
wünsche übermittelt .

Marschmusik im Stadlgarten.
Konzert des Musikvereins » Harmonie " — Gastdirigent H. L.

Blankenburg .

H . L . Blankenburg , der bekannteste Marschkomponist im
serer Zeit , stellte sich gestern abend im Stadtgarten einem außer
ordentlich zahlreichen Publikum vor und hatte mit seinen flotten
Weisen einen durchschlagenden Erfolg . Er hatte für dieses Konzert
die bekanntesten und schönsten seiner Märsche ausgesucht . Hier die
Titel : „Abschied der Gladiatoren "

. „Ernst -August -Marsch "
, „Der

Adler von Lille ". .Zrühling -kinder "
. „Germanenblut "

. „Mein Reg ,
ment "

. „Einzug der Hellebardiere "
, „Unsere Reichswehr " . Dazu

kamen « ine ganze Reihe von Zugaben , die er aus seinem Reper¬
toire von über tausend Märschen entgegenkommend spendete .

Wir sind in dem weiten und nicht zu unterschätzenden Gebiete
der Unterhaltungsmusik , oder wie das moderne Schlagwort
sagt , der Gebrauchsmusik . Blankenburg hat sich speziell auf den
Marsch verlegt . Das Formschema gewinnt er aus dem Militär ^

marsch : Signal als Einleitung , knapp gefaßter und gestraffter Haupte
teil , Trio und breit hingelegter Schluß . Seine Melodik tft einfach ,
sofort eingehend , nicht anspruchsvoll : aber er weiß sie gut und immer
sehr wirkungsvoll in sein Orchester zu verpacken , in ein Orchester ,
das auf Klangkraft gestellt ist. Diese saubere Instrumentation und
der gegebene feste , vorwärtstreibende Rhythmus sichern den Erfolg .

H . L . Blankenburg führte das disziplinierte und beliebte
Orchester des Mulikvereins „ Harmonie " überschauend und
gewandt - Seine Zeichengebung ist sachlich, er versteht die Musiker
u fassen und sie zu einer Einheit zusammenzuführen . Ein lebhaftes
Temperament und (in den Märschen ) eine Schwungkraft geben sei

ner DirÄtion das Gepräge . Die Dynamik legt er gern schros
Nebeneinander und treibt das Fortespiel heraus , doch diese Klangt
Behandlung gleicht sich in der Weite des Gartens aus . de .

E

— Die Bad . Hochschule fllr Musik hat den durch sein mehrfaches
Auftreten auch hier bekannt gewordenen Opernsänger Fritz Lang
° ls Lehrer für Sologesang verpflichtet . Dr . Fritz Lang erhielt seine
erste gesangliche Ausbildung bei Franz von Milde und Wilhelm
Hauschild in München . Nach seinem Debüt als Herzog im Rigoletto
« m Bad . Landestheater war er als lyr . Tenor am Stadttheater
Düsseldorf , am Landestheater Stuttgart und an der Staa : soper in
Kassel tätig . Im Jahre 1924 ging er zu einem Perfektionsstudium
nach Italien , wo er bei den Maestri Pizzi . Lari , Bavagnoli und
Zuletzt bei Polonski , dem Meister Schaljapins , die bedeutendsten
Ualienischen Lehrmethoden kennen lernte . Nach erfolgreichem Probe »
singen wurde er von dem Impresario Canella fllr mehrere Sta¬
tionen verpflichtet , nach deren Absolvierung ( ital . und franz . Oper
>ii der Originalsprache ) er im Jahre 1929 nach 4 jähriger Auslands -
Karriere nach Deutschland zurückkehrte und in Berlin . Hamburg ,
Hannooer und Magdeburg erfolgreich gastierte und konzertierte .
Einer besonderen Neigung folgend hat er sich nunmehr ganz dem
Lehrberuf zugewandt .

8 Unfälle . Ein Elektromonteur aus Durlach , der auf einem Last -
" llftwagen stand , fiel Ecke Wald - und Hans Thomastraße vom Wa -
«° n und erlitt eine Gehirnerschütterung . — Ein Radfah -
***, der infolge Hitzschlag vom Rad stürzte , wurde bewußtlos ins
" rankenhaus eingeliefert .
. 8 Rabiater Fuhrmann . Ein Fuhrmann , der in der Lessing -
!" aß« sein Fahrzeug verkehrshindernd aufgestellt hatte , während er

der Wirtschast zechte, benahm sich bei der Zuredestellung durch die
Polizei derart rabiat , daß er nur mit größter Mühe auf die Wache
^ bracht werden konnte . Da er stark betrunken war , mußte er in
polizeilichen Gewahrsam genommen werden . 300 Neugierige beglei -
^eten die Polizei während ihres Einschreitens .

§ Diebstähle . Im Laufe des gestrigen Tages wurden in der
Altstadt ein Damenfahrrad im Werte von 60 Mark und ein Herren -
Mrrad im Werte von 150 Mari gestohlen . Ein drittes Fahrrad im
^ erte von 80 Mark wurde in der Südweststadt entwendet .

. 8 Verspäteter Ladenschluß . Mehrere Inhaber von Geschäften
Mußten zur Anzeige gebracht werden , weil sie um 8 .30 bzw . 8 .45
" bends noch Waren verkauften .

Aus Beruf und Familie.
». Ruf eine vier,igiiibrtgr Tätigkeit in bei Firma Christin » Riempp ,
Mute dieser Tage Sebastian Schmitt . Senfmüller . zurii >kdUlien . Bon
innen Arbeitskollegen reichlich mit Glückwünschen » ni> <« efd)cii £cn be -"»fftt, feierte dcr Jubilar den Tag im Streife feiner Kamlliciiaiigebörigen .

Obstmarktberich !.
Modische Erzeugermärkte — Wochenbericht vom 25. bis »I . August .

Immer noch verlassen täglich hunderte von Wogen mit Bühler -
^ tschgen den Bühler Bezirk . Zu Anfang der Berichtswoche haben
M die Preise etwas gebessert , um gegen Ende wieder auf den
>.>a»d der Vorwoche zu sinken . Die auch in anderen badischen Ge-

eten zum Versand gelangenden Bühlerzwetschgen sind nur zu sehr
iedrigen Preisen abzusetzen . Die Ware ist nun vollkommen reif und

'brechend . Allmählich dürste die Haupternte erreicht sein .
-Pfirsiche , Mirabellen , Birnen und Aepfel sind weiterhin gefxagt .

»j. Es erzielten je Pfund : Bühlerzwetschgen 6— 9 , Pfirsiche 20—40," " rabellen 12—17, Birnen 5—18, Aepfel 8—16 Pfennig .

Sicherung der Eisenbahnübergänge.
Eine neue Einrichtung.

Vom A .D .A .E . wird uns geschrieben :
Die Unfälle an Eisenbahnübergängen sind auf zwei Ursachen

zurückzuführen , soweit die Bahn in Frage kommt : einmal aus man -
gelnde Erkennbarkeit der Uebergänge , sodann auf Bedienungssehlor
der Bahnbeamten .

Bezüglich des ersten Punktes ist ein Fortschritt insofern zu
verzeichnen , als die neue Eisenbahn -Bau - und Betriebsordnung die
Ausstellung der sogenannten Warnkreuze vorschreibt , welche in der
Zwischenzeit fast überall durchgeführt ist. Die Warnkreuze kündigen
durch ihr Aussehen an , ob man sich vor einem eingleisigen oder
mehrgleisigen , vor einem gesicherten oder ungesicherten Bahnüber -
ganz befindet . Weiterhin hat die Reichsbahn verschiedentlich sogen .
Tiefstrahler angebracht : das sind elektrische Scheinwerfer , welche
von schräg oben her den Eisenbahnübergang anstrahlen , um ihn auf
diese Weise bei Nacht leichter erkennbar zu machen .

Andere Wege , um die Eisenbahnübergänge besser erkennbar zu
machen , hat dcr Allgemeine Deutsche Automobilklub eingeschlagen ,indem er an verschieden stark befahrenen Eisenbahnübergängen
Warnanlagen versuchsweise aufstellte . Durchs diese Anlagen
wird mit Hilfe von roten , beim Herannahen eines Zuges aufleuch -
tenden Lampen die zum Teil pendelnd angebracht sind , jeder heran -
nahende Wegebenutzer darauf aufmerksam gemacht , daß er sich einem
Eisenbahnübergang nähert .

Es bleibt nun noch die Frage zu beantworten , was geschehen
kann , um die Unsälle zu vermeiden , welche durch Nichtschließen
der Schranken entstehen und deren Höhe laut Angaben in der Denk -
schrift des Untersuchungsausschusses 19,6 Prozent aller Unfälle
betrögt .

Die Ursache für solche Bedienungsfehler liegen entweder
in einer Fahrlässigkeit des Beamten , infolge deren er die Schranke
zu spät schließt oder zu früb öffnet , oder sie liegen in einer manzel -
hasten Ankündigung des Zuges .

Fälle der elfteren Art wird man niemals verhindern können ,
so lange es von Hand bediente Schranken gibt . Jedoch gegen die
zweite Art gibt es Sicherungsmöglichkeiten , und der A .D .A .E . hat
entsprechende Vorkehrungen auch bereits in seiner Denkschrift zur
Sicherung des Verkehrs an Eisenbahnübergängen verlangt .

In höchst anerkennenswerter Weise hat nun die Reichsbahn -
direktion Ersurt an einem verkehrsreichen Bahnübergang der Strecke
Saalfeld —Leipzig eine elektrische Signa l -Verriegelung
eingebaut , welche nur von dem Bahnübergang diensttuenden Schran -
kenwörter gelöst werden kann . Die Arbeitsweise ist folgende :

Die nächstgelegene Station meldet dem Schrankenwärter in üb -
licher Weise einen Zug . Darauf entsichert der Schrankenwärter durch
einen Handgriff mittels elektrischer Übertragung im Stellwerk die
Signale , welche erst dann auf „freie Fahrt " gezogen werden können .
Praktisch bedeutet diese Einrichtung , daß überhaupt kein Zug ver -
kehren kann , bevor nicht der Schrankenwärter die Signale entsichert
und damit ausgedrückt hat : „Ich habe das Zugmelde -Signal gehört
und bin auf dem Posten .

"
Durch diese ganz einfach « Vörrichtung . deren Kosten noch nicht

einmal 100 Mark betragen , ist ein Ueberhören des Zugmelde -Sig -
nals ausgeschlossen und damit sicher, Haß durch allgemeine Ein -
führung dieses Sicherungs -Systems der hohe Prozentsatz von 19.6
der Unfälle , die auf Bedienungs <fehler von Bahnbeamten zurück¬
zuführen sind , ganz wesentlich sinken wird .

Wie notwendig derartige Vorrichtungen sind , ergibt sich daraus ,
daß an dem Bahnübergang , an dem die Reichsbahndirektisn Erfurt
die genannte Einrichtung getroffen hat , innerhalb eines Jahres
drei Unglücksfälle sich ereignet haben , in denen die Schranken nach-
weislich nicht geschlossen waren .

Wenn bei allen Reichsbahndirektionen eine so kräftige Initiative
herrscht , so ist zu hoffen , daß durch sie in Verbindung mit der Aus -
wertung der Versuche des A .D .A .E . die Zahl der Unfälle an Eisen -
bahnübergängen sich in den nächsten Jahren erheblich vermindern
wird .

Baden-Badener Aennslalislik .
Wer waren die Erfolgreichsten?

Was die Rennbahnbesucher im Laufe des Jffezheimer Meetings ,
auf dem grünen Rasen sah und genoß , das läßt sich nach Abschluß des
letzten Renntages der Statistiker noch einmal in trockenen Zahlen
vorüberziehen . Der Internationale Klub kann mit seinem dies -
jährigen Meeting sehr zufrieden sein . Denn die fünf Renntage
waren vom schönsten Wetter begleitet und so blieb der äußere Erfolg
auch nichts aus . Sämtliche Plätze konnten an den 5 Renntagen einen
guten Besuch aufweisen . — Das äußerst gut zusammengestellte Pro -
gramm fand bei den Rennpferdebesitzern guten Anklang , und so war
auch das gemeldete Pserdematerial fast vollzählig im Oostale er -
schienen . Selten waren die Jagdrennen so gut besetzt, als im letzten
Jahre . Insgesamt waren 162 Pferde zur Stelle , von denen 155 ihre
Engagements erfüllt haben . Sieben Pferde nahmen an den Rennen
nicht teil . In den 30 Rennen , also an den fünf Rentagen , liefen
insgesamt 227 ( 1928 : 233) davon 176 auf der Flachen und 51 Pferdeüber Hindernisse . Diese verteilen sich auf :

1 . Tag (23 . August ) 40 Pferde
2 . Tag ( 25. August ) 53 Pferde
3. Tag ( 27. August ) 52 Pferde
4 . Tag l30 . August ) 44 Pferde
5. Tag (1. September ) 38 Pferde

( 1928 : 52 )
( 1928 : 47)
( 1928 : 42)
( 1928 : 53)
(1928 : 339)

insgesamt 227 Pferde (1928 : 233) *
Die dreijährigen überwogen , denn es stellten sich von denen 5«

Insgesamt gewannen 31 Pferde und 83 hatten sich nurdem Starter .— w vv*v*v-». -O " -"Öv [JVWUIIIHII Vi | HUI . UHU UÜ U11
mit Platzgeldern zu begnügen . Es folgen Einzelheiten :

Zweijährig «
Dreijährige
Vierjährige
Fünfjährige
Sechsjährige
Aeltere

16 4 9
59 11 20
57 8 27
41 4 13
19 1 4
35 s 10

227 31 83
Das erfolgreichste Flachpferd des Meetings war mit 50 000 Mk .

aus dem Großen Preis von Baden der Oppenheimsche Oleander , der
damit über die Hälfte in Front steht vor dem Weiler Tantris und
Ladro , die beide rund 20 000 Mk . auf ihr Konto bringen konnten .
Tantris gewann das Fürstenberg - Rennen und Ladro das Zukunfts -
rennen . Der Zweijährige hätte zweifellos die Summe überbieten
können , wenn er im S 'bwarzwald - Rennen glatt vom Start gegangen
wäre . Der Weiler Oberwinter ist der nächste in der Liste der er -
folgreichsten Pferde . Der Hengst gewann knapp gegen Eontessa Mad -
dalena die Badener Meile . 5000 Mk . und darüber holten sich außer -
dem noch 12 Pferde . Eine Aufstellung aller jener Rennpferde , die
in Iffezheim auf der Flachen 5000 Mk . und darüber gewannen , er -
gibt das folgende Bild :

Starts ErfolgMk . Ehrenpr .
5jähr . Oleander hbr . H . v . Prunus —Orchidee 2 1 1 50 000 1
2jähr . Ladro br . H . v . Graf Ferry —Dadylove 2 1 20 000 —
3jähr . Tantris dbr . H . v . Pergolese Tausendschön 1 1 20 000 1

Von den Hindern ?spferden konnte Bandola mit 8300 Mk . sich an
Spitze setzen. Ueber 5000 Mk . kam nur der Franzose Moukentosh . der
bei drei Starts zwei Flachrennen und ein Jagdrennen gewann .
Insgesamt galoppierte er 17 000 Mk . zusammen .

Von den 155 Pferden waren 7 Pferde dreimal an den Start
erschienen , 56 liefen zweimal und 92 kamen einmal a-n den Ablauf .

«7 Reiter
stiegen an den fünf Renntagen 227 Mal in den Sattel . Die meisten
Siege konnte der Jockey E . Erabsch steuern und zwar gewann er 7
Rennen , darunter mit Serapis den Preis der Stadt Baden - Baden ,

3jähr . Gras Isolani br . H . o . Graf Berry -Isabella 1 — 8 000 —
3jähr . Grendadier br .H . v . Wallenstein Grandezza 1 1 8 000 —
4jähr . Irländer br . W . v. Landstürmer —Jzel 2 2 7 000 —
3jähr . Metrodorus F . H . v. Fels —Metope 2 — 6 500 —
3jähr . Sankt Felix schwzbr .H .v . Fels -Saint Louise 2 1 6 000 —
2jähr . Masso d Arezzo br .H .v .Diadumenos -Marg . 2 1 5 500 —
2jähr . Falsacapa dbr .H .v .Iuveigneur Fanny May 1 — 5 000 —
3jähr . Lucetta br . St . v . Nuage —Landgräfin 2 1 5 000 —
3jähr . Winkelried br . H . v . Eastern —Winnica 2 1 5 000 —
4jähr . Ota F . St . v . Majestic —Oblate 2 1 5 000 —

52326/2 «

SumiichtSEKE

mit Grenadier das Sachsen -Weimar - Rennen und mit Winkelried das
KirKsem -Rennen . Mit je drei Erfolgen folgen dann A . Bleuler , der
fllr den Stall A . u . E . v . Weinberg diese Siege errang , M . Schmidt ,der zwei wertvolle Prllsungen und zwar das Fllrstenbergrennen mit
Tantris und die Badener Meile mit Oberwinter gewann , und K .
Narr , der durch den Doppelerfolg mit Irländer und Mantegna zudrei Erfolgen kam . Insgesamt gewannen 17 Reiter darunter zwei
Herrenreiter , mindestens ein Rennen und zwar die folgenden :

Ritt « Sieg « 2 . PI . 3 . PI .
E . Erabsch 17 7 3 2
A . Bleuler 14 3 3 1
M . Schmidt 9 3 2 1
K . Narr 14 3 — 3
E . Hugueni « 9 2 4 —
Harris 3 2 — —
Vincent 6 1 — —
H . Zehmisch 6 1 1 —
H . Schmidt 9 113
E . Haynes 3 1 — 1
H . Blume 1 l — —
Jggleden 1 l — —
L . Sauer 3 1 — —
H . Müschen 2 1 — —
K . Deschner 1 1 — —
Frhr . v . Bottenberg 1 1 — —
Herr v . Borcke 1 1 — —

50 Berufsjockey , darunter sechs Herrenreiter gingen leer aus .'Von den Trainern konnten 16 ein und noch mehrere Erfolge
feiern . Trainer F . Fösten steht mit 5 Erfolgen an erster Stelle . An
zweiter Stelle folgt dann dcr Weinbergsche Trainer F . Murray mit 4
vor F . Waugh , A . v . Negelein und H Ealtier ( Paris ) die je 3 Siege
auf ihr Konto bringen konnten . Ein Sieg und darüber haben <u
verzeichnen :

F . Fösten (Berlin ) 5 Siege
F . Murray (Berlin ) 4 „
F . Waugh (Berlin ) 3 „
H . Galtier (Paris ) 3 „A . v . Negelein (Berlin ) 3 „
I . Blume ( Köln ) 2 „
Alb . Schläfke ( Berlin ) 2 „
Graf P . de Jumilhac (Paris ) 1 Sieg
W . Bauermeister ( Köln ) 1 „
R . Wortmann ( Haßloch ) 1 „
R . Utting ( Berlin 1 „
E . G . Sutzle (Berlin ) 1 „
K . Horwath (Wien ) 1 .,
G .Arnull (Berlin ) 1 „
W . Baloun (München ) 1 „
Herm . Baumgarten (Menzelen ) 1 „

45 verschiedene Pferdebesitzer
gewannen größere oder kleinere Geldbeträge . Ueber 5 Mille kamen
auf im ganzen 14 Besitzer , zwischen 4500 und 300 Mark gewannen 6 ,
bis 2000 Mark 1 , zwischen 1999 Mark und 1000 Mark 7 und unter
1000 Mark 17 Besitzer . Bis zur Grenze von 5000 Mark lassen wir
die glücklichen Gewinner folgen :

Mark
rhr . S . Alfr . v . Oppenheim
estüt Weil

A . u . E . v . Weinberg
M . I . Oppenheimer
Frau 9). Galtier
E . G . Butzke
H . Baumgärtner
Gestüt Büttgen
v . Opel
Gras A . Seilern
Hauptgestüt Altefeld
R . Haniel
Florian Geyer
Princesse de Faucigny Lucinge

Hohe Quoten
gab es eigentlich diesmal sehr wenig . Nur eine Summe über
100 Mark : 10 Mark gab es am dritten Tage im Favorite -Iagd -
rennen . Der Münchener Eountryside (Iockey Deschner ) zahlte
seinen wenigen Anhängern 282 für 10 Mark Sieg und 59 : 10 Platz .
Moukentosh brachte seinen treuen Anhängern am Sonntag den
25. August 56 für 10 Mark Sieg , am vierten Tage (30 . Aua

i 54 200 3
43 200 5
39 100 7
38 300 9
17 000 1

9 500 3
8 300 1
8 000 2
8 000 3
7 900 3
7800 4
6 200 3
6 000 2
5 000 1

mit Pferden Ehrenpre ie
1
2

1
1

1
1

97 für 10 Mark und am letzten Tage des Meeting noch 4faches Geld .
Im allgemeinen kamen die Favoriten als Sieger durchs Ziel .

HerbertBeeck .
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SiidwesfdeutsdieJndustHe -undWirlsdiaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Sctli « , 4 . Scvt . Tic Börse eröffnete n c r » ö s und
iit geteilter Haltung . Die feste Teiiden , der Auslandslwrsen
und die v' Nteressenkäufe am Montniiaktienmarkt ana .' sichls der günstige »
^ age der Eisen - und Koblenindustrie . die auck i » dem Klückncr -Ablchliiy
zum AuSdrurk kommt , gaben der Tendenz zunächst eine Stufte . Hinz »
kam . das, man die Frage einer londoner Diskonterhöhung im Hinblick
daraus , daß am londoner Geldmarkt eine leichte Entspannung eingetreteniit . etwa .̂ zuversichtlicher beurteilt . Auch von der Widerst .,nd »>säkiigke >I
und Belebung der Metall - und Kuvferiverte ging eine Anregung auf .
Tie schwache Haltung der Reichsbankanteile , die aus spekulative Abgaben
und unter Hinweis ans Versionen , nach denen den Anteilsinliabe ^n eine
nur ungenügende Abfindung in Form eines Bezn ^srechts gewährt wer -
den soll , einem starken Kursdinck unterlagen , trug von vvrnber ^in eine
nervöse Note in den Berkehr . Die « vekulatiou verhielt sich daher ziem -
lich reserviert , zumal auili das Ausland und die Provinz nur geringe
Beteiligung zeigten . Kunstsedenwerite lagen ruhiger und nur Glanz
stuff eher angeboten .

Am «Geldmarkt machte die Erleichterung zu Börsenbeginn weitere
ssortichritte . Tagesgeld war mit 8.25—10.5 Prozent und darunter leicht
zu haben . Monatsgeld erforderte unverändert S.25—1U.5.

Am Devisenmarkt Hite man nngesäbr die lebten Sätze .
Kabel ' Berlin stellten sich ans 4 .-.>017 . London -Berlin ans 20.3R9 und
Kabel - London aus 4.847g '.- .

Im Berlauf kam die Abwärtsbewegung zum Stillstand , da teilweise
Teckuugskäiise ersolgten und sich Reichsbankanteile und !<» lanz >»osf wieder
leicht erholen konnten Schwach lagen in .'iusainnienhan » mit matteren
Londoner Kursmeldungen , die von London abhängigen Werte . 2a
waren Svenska 7 RM „ Poluvhvn «i Prozent und Ehade 3 RM . schwächer .
Sonst war das Meschäst außerordentlich still uud uur Montaniverte
konnten bei regeren Umsätzen ihre Ansangskure durchweg behaupten .

Ter Privatdiskont blieb mit 714 Prozent für bcioc Eichten
unverändert .

Tie Börfe schlaft freundlich auf die kräftige Erholung der Kunft -
seidenwerte , in denen umfangreiche Deckungen erfolgten . Auch Reichs »
bavkauteile konnten etwas von ihrem Verlust einholen . Fest lagen Tie -
mens und Zchle ! . t^ aS bei plötzlich stärkerer Nachfrage . Nachbörslich
waren die Zchtuftknrfe behauptet . Man nannte warben 227 .5. Reichs -
Hank 9095 , Schlei . Î as 19B.5 . Stahl verein 121.5 . «Geilenkirchen 147 .25.
K löekner 119.75, Polnphon ;188 , Svenska .184. Salzdetfurth 391 .5 , Glanz -
ftoff 352 , Bemberg 284 . Altbelitz 53.60 , Nenbefitz 11 . 12 .

die 2 -50 RM . betrugen . Mir . Gerste bleibt das Angebot reichlich , ohneaber Unterkommen zu finden . Haser zum Export in neuer Ware weiter
begehrt und in seiner Tendenz stetig . Viehle ebenfalls ruHlger und in den
Preiieu etwas niedriger .

Berlin , 4 . <?ept . ijsnnksprnch ) Amtliche Prodnkteunotiernnaeu

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 4 . Sept . In Nachwirkung der Vorkommnisse am Glanz -

ftossmarki war das Geschäft an der Effektenbörse lehr klein . LrderS
waren auch kaum vorhanden . TU Grundftimmuna war jedoch allgemein
wieder etwas freundlicher und zuversichtlicher , da über -
wiegend giiustige Moinente neue Hoffnungen aufkommen lieft ? » . Tic
5 au Nr an der gestrigen Newnorker Börse , die immerhin noch flüssigen
hiesigen Geldinarktverhältnisse . die Annahme der Tvarein ' iah nc » und
die hoffnungsvolle Benrteilung der deutschen Wirtschast » und Börseninge
durch den Wirtschaftsbericht der TreSdncr Bank machten einen günstigen
Eindruck . Auch tauchten wieder neue Bermutuugen auf . Haft infolge der
günstigen i^ eldmarktverhältniffe eventuell an eine Ermäftiguua des
Reichsbankdiskontes gedacht werden kann .

Im «Gegensatz zu den übrigen Märkten war die Umsatztä ! iak : it in
Montanwerteu etwas lebhafter . Erstens regte der günstige Abfchlus , bei
Älöekuer und zweitens das Ansteigen der Kuvfervreise an . Bergmann
gewannen 2 Prozent , fllvcfner . Phönir . Rhein . Braunkohlen „ nd Stahl -
verein gewannen von 1— I ' i Prozent Ctatii plus \ RM . Rh ? in stahl
etwas vernachlässigt » nd leicht nachgebend Ebemiewerte lagen diirchweg
kuavp gehalten . Am Elektromarkt überwog kleines Angebot . >xtemens
„ nd REG . büßte » 1 Prozent ei » . Sonst waren hier -ne Nm ' atze be -
scheiden . Zu erwähnen waren nur noch am Bankenmarkt Reichsbank -
anteile . die zur ersten ? ! otiz stärker angeboten waren und 6 Prozent ver¬
loren . Ein stichhaltiger «Urnnd war nicht zu erkennen . Renten still .
Ablösnngslchnld mit Option etwas gebessert .

Warenmarkt .

Mais : loko Berlin
'

215- 216. fest :
" '

Weizenmehl
"

?»—
'
3sVi

'
ubia ;

™
faoaaen -

me & 25: , 5- 28,75 . behauptet : Weizenkleie 11 .50—12 . stetig : Roggeukleiell —I1 .2o. stetig : Erbsen . Viktoria 39—46 : Kl . Svelleerbsen 28— 34 :» Mttcrcrbien 21—23 : Wicke» 28—32 : RavSkuche » 18 .30 - 19 lBafis 38
Prozent ) ; Leinkuchen 24 —24 .30 (Safts 37 Prozent »: Trockenfchnitzel1 ) -80- 12 : Soiaextraktionsfchrot 19.80—20 .40 lBafis 45 Prozent «: Star »
torfelftortert 18 — 18 .30 RM .

Magdeburg . 4 . Sept . Weift,niker leinchl . Sack und Berb .' anch ^ sfeuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10
ißgen 27 .10 '/- RM . Scptember - Oktober -Tezemüer 26 .37'/?. Tendenz stetig .Irrminpreise für Weiftzucker iinkl . >sack frei Seeschisfseite Mamburg für
5» Kilo netto »: September 10 .60 B . 10 .50 W : Oktober 10 .70 B . 10.65
November 10.85 B , 10.80 G : Tezember 11 B . 10 .95 G : Januar . Mär ,
11 .20 B . 11 .15 G : März 11 .30 B . 11 .25 G : Mai 11 .45 B . 11 .40 G .
Tendenz ruhig .

Bremen . 4 . Sept . Baumwolle . SckluftknrS . Ameriean Middl . Univ .
Standard 28, mm loco per engl . Pfund 21 .70 Tollareents .

Berliner Devisennotierungen vom 4. Sept .

« msterd.
Bueit .Air
Br . -Antw
CSIo
» opetttinn
Stockholm
Helstngt.
Italien
London
Rewyork
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan
Kittdr r*

S . Sept .
Gelt » Brief
168 .16 168 .50

1 .759 1 .763
58 .32 58 .44

111 .74111 .96
111 .72111 .94
112 .40 112 .62
10,554 10 .5641

21 .95 21 .99
20 .348 20 .388

4 .198 4 .206 '
16 .42 16 .46
80 .76 80 .91 !
61 .79 61 .911
1 .959 1 .963 ;

0 .4975 0 .4995 '

4 . Sept .
Geld Brief
168 .13

1 .759
58 .33

111 .73
111 .70
112 .38
10 .542
21 .945
20 .345

4 .197
16 .42
80 .7 "
61 .79
1 .958
0 .498

168 .47
1 .763
58 .45

111 .95
111 .92
112 .60
10 .562
21 .985
20 .385

4 .205
16 .46
80 .94
61 .91
1 .962
0 .503

8 . Sept .
Meld Brief ;

W -» 59 .09 59 .21
P - °g 12 .42512 .445 !
Sugoftoiii 7 .373 7 387
Budapest 73 .20 73 .34
Bulgarien 3 035 ~
Lissabon 18 75

81 .36
2 .006

5 .43
4 .166
4 .101
20 .87
91 .97

Dan,Ig
Konstant.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
381 an»
Re»0i
Ria »
Bukarest

3 .041 ,18 .79
81 .52 ,
2 .010

5 .44
4 .174
4 .109
20 .9 '
92 .15j

111 .69 111 .91 :
80 .67 80 83
2 .491 2 .495L

4 . Sept .
Geld Brief

59 .095 59 .215
12 .425 12 .445

7 .376 7 .390
73 .18
3 .035
18 .75
81 .35
2 .015

5 .43
4 .168 ,4 101 4109
2087 20 .91
91 .97 92 .15

111 .69111 .91
80 66 80 82
2 .491 2 .495

73 .32
3 .041
18 79
81 .51
2 019

5 .44
4476

Züricher Devisennotierungen vom 4 . Sept .

« ewyort
Vondon
Sott «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CSU
Kopenhag

Deutscht «» »
Täglich Geld

3 . 9. 4 9
519 .65 519 .57 %

25 .19 "» 25 .19
20 .33 20 .33 '/.
72 .22 % 72 .20
27 .17 % 27 .17 ' /.
76 .55 76 .55

208 .17 % 208 .20
139 .20 139 .15
138 .37 % 138 .37 %
138 .30 138 .30

15 .38 % 15 .38 %
123 .68 123 .66

Wien
Budapest
Agrom
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisingsor»
Konstantia »».
Athen
Buenol -Atrrl
Japan

2% Pro, .. Monatsgeld 4W Pro, . , Drcirnonatsgeld 5 Pro, .

ü . 9 4 . 9.
73 .16 73 .18
90 67 '/, 90 .67 %

9 .12 ". 9 .12 %
3 .75 % 3 .76
3 .08 % 3 .08 %

58 .27 % 58 .27 %
13 .06 13 .05,5

2 .48V. 2 .48 %MA 6 .71
2 .18

2 .43 2 .43 ' /,

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Obstgroftmarkt Weinheim vom S\ September . Birnen 1. Sorte 8 bi ?
30, 2 . » orte 4—8, Aepfel ' . Sorte 8 - 80, 2 . Sorte 4 — 8 . Zwetschgen 6 bis
9 , Mirabellen 8 —15 , Pfirsiche 8 —35, Stangenbohnen 8 —13 . Tomaten 3— 5 ,
Anfilbr sehr stark , Absag sehr gut .

Obstgroftmartt Bad Türkheim vom 3. September . Mirabellin 18
bis 24. verschiedene Sorten Birnen 11—17 . Älavvs Liebling 18 —23. An¬
denken an den Kongreß 14— 18 . William Christ 16—24, Aepfel 7— 15 ,
Pfirsiche 15—34, Tomaten 3 — 4, Zwetschgen 5—9 , Anfuhr öOO Zentner ,
Absatz gut .

ixttlinge « 4 . Sept . Schweinemarkt . Zugefahren 61 Ferkel , 34 Läufer ,
verkauft 56 Ferkel » nd 24 Läuser . Preis für Ferkel 50—65 RM . pro
Paar . Läufer pro Stück 50—68 RM .

München , 4. Sept . «Trahtbcricht .» Schlachiniehmarkt . Zufuhr 307

Markt - und Gebirgsbopfen
.̂ allertmier
Wiirttemberger
Pfälzer

Berlin 4 . Sept . lZunklvruch .» ProdnktenbSrfe . Tic gestrigen fcharfen
Preissteigeruiigen bewirkten ei » verstärktes Angebot in Brotgetreide au ^>
dem Unland und dies machte die Käufer hier vorsichtig . Tas Ausland
meldete ruhigere Marktlage , und die Preisabschläge innren . hier beim
Weizen gegenüber dem Bormittagsverkehr weit aröftcr als beim . Roggen .
Im handelsrechtliche » Lief - ru » gi.« eschast gab der Weizen durchschuittlich
3 RM im Preise nach . Weniger stark waren di« Rückgänge beim Roggen ,

Stpl' i.
(Okt . ilOD. Skpt (Dkl . ilas .

A6I .a .Au»l . 1 1 % Farben !»». 4 5 '/» 8 ';.. « oedd .Lloyd
« E .G. 4 % 6 7 ' - Belsentirch. 4 5 '/? / Ltavi
tanat6ant 4 % 6 7% Hapag 3v ? 4% 5 '/? Phönix
Deutsche Bl . 3 4 5 HandetSges. 4i/s- 6 / Vi Rheinstahl
DiSronlo 3 4 5 Harpener 4 ' ,t 6 / ' /, Sirm .HalSIe
Dresdner 4 5 Licht Kraft b % 6 Vs 9% ZellstWaldh.
D». Erdöl 3 4 5 ManneSm . 4 5 '/s 7

Stpl Oki Iton.
3V, 4 </, 5 '/s
1 ' ,. ? 2 %
3 4 5
4 b '/i 7
/ 4 11
5 6 % 8

Prima Mittel Geringe
50—85 40— 50 —
PO— 105 75—90 —
90— 100 75—85 —

— 45 —
RM . ver Zentner .

Gebrüder Bender A .-G .. Mannheim . Diese Mannheimer Eisfabrik
weist per 31 . Tezember 1928 bei 80 000 RM . Aktienkapital nach Bor -
nähme von 36 859 RM . Abschreibungen einen Reingewinn von
10 979 RM . ans , über dessen Verwendung Angaben fehlen . Tic Be «
triebscinnahmcn betrugen 386 206 RM .. Gesaintunkosteu » nd Steuer »
338 368 RM . Aus der Bilanz : Reserve 13 743. Rückstellungen 11346 ,
Verbindlichkeiten 89 801 , andererseits Betriebsanlage » 132 oOO, Forderun¬
gen 28 356 , flüssige Mittel 8 716 , Beteiligungen 6195 . Wertpapiere
30 000 RM .

Friedrichslhaler Piiettroerf A - G . , Friedrichsthal - Taar . Ter Rob -
ertrag des am 31 . März 1929 abgelaufenen Wefchästsiahre ? beträgt 3 . 1
Mill Fr . Nach Abzug der Unkosten und Abschreibungen in Höhe von
0.2 Mill . Fr . verbleibt ein Reingewinn von 93 343 Fr . , wovon 60 0(10
Fr . zur Verteilung einer lOprvzentiacn Dividende verwandt ,
25 000 RM . der Reserve zugeführt und der Rest ne « vorgetragen wird .

Röhrauto Ä . - G .. L^beramstadt . Da .-* durch lvB . -Äeschluft anfangs
1929 von 2 auf 2 .5 Mill . NM . erhöhte AK . bleibt wieder dividendenlos .

ruhig , Kälber meist ruhig , Schweine ruhig , Schafe lebhafter . Preise
i« Pfennig je Pfund : A . Lebendgewicht : Ochscii 45—65. B » lle » 42—53 ,
Kühe 24—50, Kalbinnen 44—59 , Kälber 73 —84 . Fettschweiüe 85—90,
Ladenschwcine 86— 92, Sauen 70 —76. B . Schlachtgewicht : Kälber —,
Fettschweine 100—112 , Ladenschweine 108—120 , Schafe 65—95.

Berlin . 3 . Sept . Vom 5,ausmarrt . Italien : an Qbcritalien
zeigte der Markt wesentlich lebhafteres Gepräge . Die Produzenten
scheinen ihre Hoffnung auf die Erzielung höherer Preifc zu richten » nd
find mit Angebote » zurückhaltender geworden . In llnteritalie » konnten
sich die hohen Notierungen umso eher halten , als der Ernteertrag ziemlich
erheblich hintcr den Schätzungen zurückbleibt : besonders lichte imnfe find
knapp und gesucht . - 7- Jugoslawien : Ter Niarkt zeigt keine Ver -
ändernng . Tie Herbftröste ist bereits überall im Gange , svdatz mit
Proben etwa in 2 —3 Wochen zu rechnen ist

Berlin . 4 , Sept . Metallnotierungen s« r je 19 » Ka . Elcktrolntkuxfer
prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der Ver -
einigung für die Tt . Elektrolvtkiivfernotiz » 170 RM . Notiernngen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes idie Preise verstehen
sich ab Lager in Te » tschla » d für prompte Lieferung « nd Be,ah ' » » g . l
Qriginalhüttcnal » miniu >n , »8 bis 99 Prozent in Blocken NX», desgl . in
Walz - oder Trahtbarren , 99 Prozent >94 . Reiunickel , 98 bis 99 Prozent
350 , Antimon -Reguliis 65—69 , Feinsilber ( 1 Kilo fein » 71 .50—73.25 RftU .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nur sehr schwaches Interesse .

s . Nürnberg . 3 . Sept . Tie Tendenz des Markte ? bat feit Wochen -
beginn eine weitere Verschlechterung ersabren . Westen , wurden nur -Iii
Ballen umgesetzt , heute 60 Bolle » . I » der iÄeschjchte des Hovseuhandcls
ist wobl noch nie um diese Zeit ein derartig s ch >v a rfi e -i
Interesse zu verzeichnen gewesen , wa ? besonders auch deshalb s? » n »
der nehmen milk , als die deutschen Hopfen in dieiem Jahre ron vor¬
züglicher Beschaffenheit find » nd von keinem Aiislandsorodukt über -
troffen werden , sodak den verwöhntesten Ansprüche » der Brauer Rech -
nnng getragen werden kann , von den niedrigen Preisen gar nicht zu
sprechen .

In krassem Gegensatz hierzu herrscht ans de» tschechoslowakischen
Märkten sSaa , Und Auscha » vielseitige ^ inkaufstätigkett . — Zweitägige
Bahnznfuhr 150 Ballen , zweitägige Landzufnhr 100 Ballen , zweitägiger
Umsatz 100 Ballen . — Tendenz sehr ruhig , rückgängig . Notierungen :

Berliner Börse

vom 4 . September
Deutsche Staatspnp .

3 . 9. 4 . ».
» 61. Schuld
I —III 53 53 .5

Nrudesih 11 .25 H l
5 DI. WerI6 . 90 .6dt ». 6. I000J 86 .5 86 -1 .
i>»to . 1—5 $ — 100 .5
D .Reichsanl
v .20fteuerft . 99
fi Reich 27
3 R .Zchal, K
6 Baden 27
fi Ba ». 27
6 $ ichsen 27
7 litüt . 26
k^ » .Rrich «p . 96 . 1
Dt . Schutzgcb 4 .65

5 Rh .M . a . 68 68
6% Rot6en 125 126
5 © «6. tf . Ä.
6Sr .» r .Mhm . — —

Ausländ . Werte
5 Biej . adg . 27 75 26

18 .25
33 .5
29 .25

4 Mcz . o6g.
4'/i Ce «.« .
4 Goldr .
4 Sroiient .
4« Silbe .
4 lütt . Ad.
4 T .Bagd .I
4 T .Baad . II
4 X. Zoll.
Itirl ..L °>«
4Vj Ung. 13
4 '-<j Ung. 14
4 Nng.Gold ».
4 Kronenr .
5 Tehuant .
iVi do a6g.

Verkehrswerte
Bert . 138 136

» Hg. Ll-laib . 158 157
Baltimore - —
Canada 78 7g
®l.ei (.8 .8et 73 73
^ ReichS6 . 87 .12 87 .25
Eleltr .Hchb. 89 .75 89 .7ö
oto . Ser«« it . 89 .3 / ~

,
Hamb.Palett . 120 .5 120 "«
Ha>'i6 ..Hoch6 67 .37 67 .5
hanid .Südain 188 187
Hank » — 160
Rept- n 112 .5 112 .5

22 .87 22 .75
1 .65 1 .7

14 -

9?. SlDlth
Zchantnng
Süd .Eisenb.
Sei . El6e

Bank
« de»
Bad . Bank
Bk. et . Werte
Bl . s. Brau
Barm . Btv .
Ban .HdP .B.
„ Berein »

Berl .HdlSges.
Commer,6l .
Danz .Priv .
Tarmst .Bk .
D .Asiat.Bt .
Deutsche BI.
Dt .HYP.Bl .
D .Neps .Bl .
Disl . -Ges .
DreSdn .BI .
GoihaGrund
üux .Jnter .
Mein .Hqp.
Mitt .Bod .C .
Lstbaiil
Lest. Kredit
Pr . Boden
Reich » 6ant
RH.Creditdl .
Siidd .Bod .Cr
Siidd . Di « .
B6t . Hamd.
Wiener Btv .

3 . 9. 4. 3.
114 113V«
4-37 4 . 7- 122 .525 25 .5

-Aktien
125 125 -,.
164 .5 164v.
156 ' . 154
163 - . 164
127 .5 126%
146 .5 145
146 „ 146
208 .5 209
179 .5 178 .5
U

"
ffl

*

HP
136 .5 135
100 100
}| 3 152V.158 "« 158' ,.« l 1306 3 6 .4125% 126
260 260
106 .5 106 .5
125 125 .5306 299 .5120 .5 120
156 .5 157129 129135 137 .512 .75 12.75

Industrie -Aktien
Äeeumnlal .
Adterh . Gl.
« dt . Sleqet
Ä. E . ®.
dt». Vit . B
Atsen Zem.
» mmen» P .
Äschass .Brän
« schasl .Hettft .
« ugsd .RM .
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamd .Mälz .
Barop Wal ,
Basal »

102
« 3 .5
195 %
118 .5
188
IT
158 %
84 .5

134
102
43
194%
118 .5
185
164
172
158
«>4 .75

120 .5 120 .5
116 .5 116
80 78

- 46

3 . 9. 4 . 9.
Ba » r . Mot .
B- qr .Spieg .
J .P .« em6g.
Berger T>6.
Bergm . ffleL
B .» arl «r .A .
Beil . fliiibl .
Bl . Masch.
Berth .Mesf.
BrauhÄllrnb .
Brk. Brit .
Brschw. it .
Brem .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBoverl
Buderu » E.
Busch Lüdsch .
Capito « I.
Sharl . Wass.
Ch. Bulla »
<?h . Heyden
Sh . Kelsen».
Sh . Aldert
Chade
llonc . Berg
Conc. vhem .
Cone. Spinn .
Ct . Caontch.
Et . Linol .

Zürich
DaimlerBenz
Dt . Att . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt . t»usistahl
Dt . Jute
Dt. « °6e!
Dt . LIuol .W«.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht6.
Dt . Spiegel
Dt . Zteinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.
Doitm .AItien
„ Union

Dr . Schnellpr.
Diirc» Metall
Diirtoppwte .
Dllsf .Masch.
Dpiterhoss
Dy» . Ro6el
Egest. Salz
Sile » 6urg it .
Eintracht
Eis .Sprottao

100 v.
65 .75
SÄ8
373
227 %
82

^
81
46 .75
171
164 5

12
°

in
165
137
75

101
65
274
371V.
227 .5
81 .25
61o
79 .75
46 .75
171
165

64
~

111
ÜS
71 .5

66 .5 65 .5
107 % 107

77 77
74 74
63 .5 63
453 .5 454
76 77 .75
31 .5 31 .3
80 80
166 % 161

318 316
51 .5 51 .5

114 ". 115 ".
138 .5 138 .5
196 ' . 195 ".
115 % llo '/.

93 93 .
102% 101
71 69 .62
310 .5 -
55 .25 55
32 32
106 106 .5
84 .5 84 .5
205 20b
L

' » N
74 74
234 .5 236 .5
250 .5 254
111 .5 111V.
159

24
33
99 .5
107
113 %
75

24
33
99 .5
108
112
75
144 .5 144 .5
63 60 .5

<?ife» 6. Bert .
et . filefer.
SI . Licht Kraft
Sngelh .Bräu
Cn,ing . -U .
RrdmSd .
Erlang .Bamb
Eschw .Bg.
Ess .Steint .
5?a6lbg .List
Gallenstein
Karadit
A .G .? ar6en
^ einsute
ffeldm. Pap .
??eltr » 01uill .
^ löth .Masch.
Kord
flraustadt A.
friede . Pall
!̂ riedr .Hlltte
»srifter
Mg . Greiling
Gels. Bw.
Kenschow
Germania P .
Gerresh . Gl.
Ges .s.e.Unt .
GirmeS Co.
Glad6 .Wolle
Glas Schalle
Gloilenft.
GliiilaufBrnu
Goedhardt
Goldschm.
GSrl . Wagg.
Grepp . W.
Gritzner
Grohh .Wehst.
Großmann
Grün & Bilf .
Gruschwitz
Guanowerte
Gundlach
Haderm . G.
Hacleth D.
Halle Masch.
Hamd. Sl .
Hammersen
Hann .Masch.
Hardurg Eis .
Har6 .Gummi
HartortBrUSe
Harpener
HrdwigSh.
Heilm. Littm.

Z. 9.
175 .5
168
21 ^
226 -,.
85 .5
100 .5
123 .5
204 .5144 V.
82
109 .5
38
227
94
195
140%
33
266
62 .5
179

4. 9 .
175 ' .
167 5
213
227
85 .75
100 .5
123 .b
204 .5
143
81
108 .5
38
225 .5
94
194 .5
141
32 .75
264
66
178

141 142

146
83 .5
187
115 .5
216
231
155%
187 .5
20
132
235 .5
75
111 .5
94 .75
60 .5
172
44
172 .5
70
55
86
107%
94 .87
95
144 '/.
130
39 .5
76 .5
77.5

146 .5
83 .5
187
116
216
231
155%
190
21
133
236
73 .5
111
95
61
173
44
173%
69
55
85
108
94 .25
98 .5
145
130
40 .5
79
77 .62

148 % 149
lOOv. 100
95 93

Hemm.Zem.
Hilpert M .
Hindr . « uff.
Hirsch » ups.
Hirsch6 . Ld .
Hoesch
Hossm. « t.
Hohenlohe
Hotzm. PH.
Horchwle.
Hotel6etr .
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Berg6 .
Juduftrieh .
Jeserich
Aiidel
Znnghan »
Kahla Porz .
Kali Aschl .
Karstadt
Klöltner « .
Knorr C . H .
Köhlm. St .
K0I6 & S -h .
Kollm.Jourd .
Köln Reuesf.
Kölner Gas
Konti Wasf.
Kört Gebr.
Kort EI.
Kranß & Co.
S im,Treibt .
Küpper»6.
Lahmeqer
Lanrahiitte
Zeipz.Riepeck
Veopotdsgr.
LindeS Eis
Lindftröm
Singet Sch .
Lingner « .
Ludw . Loewe
Loren, Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R.
ManSseld
M .Builau -W.
Max -Hütte
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges .
Meq . -Sausfm
Me, Söhne

3 . 9. 4. 9.
179 -,. 180
112 .5 112-,,
90 .5 89 .5
139 .5 -

136 .5

86 .5
168
71 .5
105 .5216 .5
120
106
164
63
76
235 .5
180
118%
163
90
140
46 . 12
133
80

Minim »;

92
49 .75
96
143
171
65
146%
68 75
160
835
49 .75
78 .5
20a
157
76
20
121
139 .5
119
170 .5
133%
190
60
149 .5
125
45 .25
125%
124%

136
93

~

107
8Ä .5
166
69 .5
106 .5217 .5
119%
106
&3 ;25

235 .5
I81 )
118 %
163
90
140
46 .75
134
80

67?5
92 .5
50 .5
93 .5
140
173 .5
65 .12
146%
69
ls9
835

7? .25
206
158 .576 .12
20
119
139 .5
119
13l
189
63
149 .5125 '/.
45
51
125 .5
124%

3 . 9. 4. 9.
Mitleid , ei .
Mix & Gen.
Montecatint
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Neckarwte.
Ndl . Kohle
« ordd.Ei »

„ Steingut
Rordd .Trlt .

„ Wolle
Nbg.Herlut .
c6 . .« edars
O6. Kols
dto. Genutz
Lrenftein
Istwerte
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Bintfch
Pittter Wlz.
Poege el.
Poege Vorzg.
Polyphon
Preußengr .
RadedergEr ».
Ra «qu .?farb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
Rheinseiden
Rh . Bräunt .

Elektro
Möbel

„ Stahlw .
R . W . E .

Wests .K.
RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeit .Mont .
Rockftroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsenw.
Sachs. Gütz
S .-Th . PN .

Webstuhl
Tai . Salz
Sal,detsurth
Sangerh .M.
Tarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schi.Berg .Z.

136
140
56 .25

106
26
137
143
105
195V«

136
139
57 .75
74 .5
z ?

'

Mv .
107
194

138

II II
107 ". 108
84 .75
88 .87 87 25
235 232

- 111 %
110 % -

181
43 .75
60
393
111
183 .5

267
63
160
270 .5
152%
130 129
241 240

196 .5 200
138 % 139V«
82
860 860
99 .75 99
84 84
106 106

181
42 .25
60
382
112 .5
185
93
77
267 .5
64
160 .5
272 ' ,.
151 %

169
90 .5

169
90 .5

195
- 392 .5- 129 .5- 159 .5

320 318
191 .5 191 .5
108 % 109

3 . 9.
« chl.B .Beulh 131
Schi. El . B. 181 .5
Schl. Por » .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schu6 . Salz
Sch. Eremer
Schultert el.
Schultheis
SchwelmEil .
Segall Str .
Sieg . Soi .M.

189 .5
25 .87
113 %
292V.

231
301
139 .5

9 .5
SiegersdWerl 111 . ,.
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner 91. .® .
Stasifurt ch.
Stett .Eham .
Stoit &„ C ».
Stöhr Kg .
Stömer Rm .
Stotb .Zint
Stollwerl
Strats . SP .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Nnge»
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhierst . 1Z5
„ chem.Eharl . 75
» Dt . Riikel 159 .S
„ Flansch.
„ Glanzft .
„ Gothania
„ Jute B.

M . Holl
„ Pinsel
„ Portlond

„ Schuhf .Be« —
. « tahlw . 121
„ gqpen

BiN . Wie.
Bogel Tel.
Bog» .Mosch .
BoigtHässn .
Borw .Spinn . 20
Wandere « 70

125 .5
387 %
123
32
84 .5
93 5
137 %

151 .5
123
252
73
158 %
398
48 .5
91
138
207 .5
150
10b %
63 .5
63 .5
55
95 .5
11 .5
121

337
117
117
49 .5
44
212 .5s

175
66
77
79 .5
22 /

4. 9.
131 %
187 .5
190

113 .5
291 '/.
71
231 .5
296
139 .5

9?37
110
124 ' ,
389
123
31 .5
84
93 .5
134

151 .5
123
254
73 .25
158
3d0
47
92
137
204
149 .5
104
63 .5
63 .5
63 .5
95 .5
11
121
135
77 5
168 .5

340
115
117
49
44
213

120 V.
175
65
76 .5
80
222
20
70

Waff.Gelsent.
Wegeiin
Westereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wistner Met .
WittenerGnß
Witt . Ties
Zeitz Masch.
Zellft.Ber .
Zellst.Waldh .

3 . 9. 4. 9.
129 % 129 .5
97 97
239 .5 237V.
131 130

117
50
111
132

120
119
50
111 .5
132

110 .5 110
239 239

Versicherungen
3 . 9. 4. 9 .

Aach .M .pieue 295 2915
Mannh .Ber. 117 111
Nordstern 2bO 260
Bilt . « llg. 2800 2775
Bikt. Heuer 485 485

Kolonial -Werte
Dt .. c «asrika 145 ' , 145
Reu Guuinea 610 686 '
Ctavi 71 .25 72 .37

Termin -Notierung
3 . 9 . 4 . 9 .

AG.f.Bert .
Allg .D . LoIal6
D .Reichs».B, .
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Homburg .Sü
Hansa Damps
Rordd . Lloyd
Ctai)i Minen
Allg .D .Eredit
BarmerBankd
Bay .Hq .Wechs
Bay .Bereinbk
Beri .HdiSges.
Eommerzbank
Darmst . Bant
DentscheBank
Dislontoges .
Dresdn .Bant
?lllg .Et .Ges .
Boy . Motoren
Bemberg
Bergm . EI.
Bert . Mosch .
BuderuSEisen
Charl .Waffer
Eomp .Hispon
Conti Cooutckl
Daimi . .Benz
Dt .Conti G.
Dt . Erdöl
Dt .Liitol .Wle.
Dynam .Röbel
EI . Lieserung
EI .LichtKrast
EssenerSteinl
Farbenindustr
Feldm . Pap .
Seiten .Guille
Gelsenl .Berg
Ges .s.e.Unter .
<« oldschmidt
Homb.EI .Wle

139 .5 138
158% 163
87 .62 87 .5
121% 121

162 % 161' ,.
114 % 114 " .
73 .25 72 .62
125 5 125 %
163 163
147 127
147 146 .5
209 % 209
18L% 181
273 .5 274i *
167 % 168
153 .5 153 .5
160 159 ' .
197 195 %.
102V. 101V.
273 283
229V. 227
82 82
75 .25 74 .25

- 108
458 4t >7
168 166 .5
53 52 . S2
198 % 19 /
117 116 %
313 .5 314

169 170
215 215
144 ' . 140-1.
228V. 227' .
195 .5 194 .5
142 .5 142
146% 14/ %
218' ,. 217 ' ,.- 76
148 ". -

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hol,mann —
Hotelbetr . —
Ilse Bergban 220
SollAscherSl.
Karstadl

3 . 9 . 4. 9 .
148% 151
137 137%

168 %

236 235
181V. 180

Klöitnerwerke 119 % 119 %
Kölu .Reuessen 13 * 134
Lndw .Loewe 208 t09
Monnesmonn 120 % 120 ' .
ManSs . Bera 141 140 .
Masch .-Bau -
Uitieruehm . 56

Metallges .
Milteistahl
Ration .Anto

127
136

56
127 .5
136 .3
26 .37

Nord». Wolle 139 .5 136 .5
cberbedars 88 87 / 5
C6eiJchl.SolS 108 109
C reitstein 89 .25 88 .75
Cftioerie
Phönix Berg
Polyphon

23 » 233
111 % 112 .5
393 388

Rhein .Braun ! 272 292 %
dto. Eleltro 152 % 152
Rlieinstadl
RWE .
RieiteilMont .
RütgerSwlr .
Salzdeisurth

132 131 .5
244 ' ,. 241 %

84 .5
3y6

84 .5
391 .5

Schles .El . „B . 189 .5 190
dto. Portlond 191 .5 191 5
Schub .-Sol,er 292 .5 292
Schürten El . 233 ' « 233
Schultheiß 300 5 300
Siem .Holste 39J 391
SoenSla 388 .5 384
ThürinnerGa 139 138 %
Leonh.Tietz 206 204
TranSradio - 149 .5Ber .Gianzstol 344 341
Ber .Stolilwte 121 ". 120 5

241 .5 240 %Westeregeln
Hell Walstbol 241 241

^ erkl. Tti >

Frankfurter Börse
vom 4 . September

Deutsche Staatspap 4. 9 .
Hei »eI6g . Stodt * .26 7g 50
8 LudwigSh . St .A .^K
S", Main , G . « . A
lo^ Mannh . G .A . A 101 5
«% Manul, . St .« . 26 89
K% Mannh . St .« . 27 —
8% Rürnbg . St .91.26 —

Psor,h . 26 -
S% Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24
5 Badenw . K.
5 Piaadbriesbl . Gold
r>GroSlr . Monnh . 23
6 Seidelb . St . Hol,
6 Hess. Brounkohl .
6 Hess. BollÄst. Rogq
K Moiinh .St .Kohl.2Z
5 Psäl, . » Yp Bl . 24•> Preith , « oll
i Pr Roaaen
5 R6 Hyp. 24
5 Sächs.Rogge» 23
5 Sud », geftw . Bant

4. 9
6% ReichSanl 87 .4
.'lblösung I — III 53 .62
»ieubesttz 11 .26
Dt. Werlb .
Zchatzan » . 23
1% Schutzge6. 14 4 .7
W Bay .Abt. R.
Bad .SiaaiSanI . 76

% Württ . 26
liVa % ReichSp . 95 .50
'•■M» % Hess. I —

Anal Staatspapiere
Spr, . Bort . 9 .8
l >4 % am.
« oldrum . 13 15 .8

Zolltürtrn —
t % ung . Gold —

Dt Stadtanleiben
•;<t Werl . 24
67c Dorm« . 26 87 .5
1% EteSB.St.9J6
7% granl,. 26 84

2Ü

18
2 .09

°
5

9 .25
13 .75

2 .3

9 .55
9 .5
8 .65

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

4 . 9 .
5 Badenw . -Kohle 23 —
5Grosttr .Maiinh .abg —
5 « eitar A .G . Gold -
7 Ber . Stahlwerke 26 85 .25
z Rh . »Main .Donau 67 .75

pkanddriek «.
3rtf . » yp . Bl IZ- Zl -
^ rtf . « sbr. Bau « -
H P,äl, .Hyp. R. 2- 5 94
Rh . Hyp. Bk . 24—25 93 .5
Rh . Hyp. Bank ü—6 —
3 Sadouique M. 17 .5

Bank -Aktien .

Ade »
Bad . Baut
Bk . l . Brau
Barm . BI» .
Bay . B .C.
Wi>r,burg

Bay .Hyp.W.
Berl .HdlSgei.
Danalbl .
Tische. BL

3. 9.

164 .5
163 .5

. 9.
125
165
163

134
147

134
145

167 .5 16 :
274' 7%

3 . 9. 4. 9.
- 126 %Tt .Hyp.B».

Dt .BereinSb
DiSt . -Ges .
DreSdn .BI.
Franks . BI.
Fr .Hyp.Bk .
Fr .Psd .Br .B . 140
Mrialldank ^
Mitteld .C6I.
Pürn6g .B .B.
Lest. Credit
Psaiz .Hyp.Bl .
Rh .Creditbl .
Rh . Hyp.
Südd .Bod .C »
Südd . DiSk .
Westb .
Wiener BI».
Wtb . « bk.

Tranirnirtanstalten .Bad . Lolalb . — —
TReichSb <8*. — —
Hopog 120 .5 120
Hei «eI6 .Str . 53 54
Lloyd 113 113

Inrinstrieaktien
Eichbaum — —
Löwen6rtu

Müuchc» 286 286

152 .5 15 ?
15 ? 158 .5
104 104
138 % 138 '" " 139 .5

150 150
30 .80 30 .8
135 135
120 120
145 145

129 .5 129 .5
95 95
12 .75 12 .75
181 181

Nüruh .Brauh
Brau .PIor,h .
.. SchwSiorch
Brau .Wergei
WulleSIuttg .
« dl . Kleye,
« dt Gedr.
A .E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamaa . Mg .
Bayr .Spiest.
Bayr . Cell.
Berstm. Eiet .
Brei » Belg .,
BrownBoveri
Bürst Erlang
Cem.Heidrld
DoimierBen ,
Dt Eisend.
Dt . Erdöl
. G . S . Sch .

Dt. Linol .
.. Brrlaa

Dt .Schnellpr .
Dürkoppwte.
E . W. « all .

3 . 9. 4. 9 .

122 .5 122 .5
162 162
19

- 157
43 42

195 ' /. 194 %

145 145

65 5 64
_

228 -
63 63 .5
136 .5 137
10 .5 11
131 .5 131 .5
5137 51 .5

116 116 .5
153 154 .5

- 310
219 219
111 .5 111 .5
23 .5
11 .75 12

CI .Licht 11.Kr.
El . Lieser.
Ema ,
Emailllllrich
Enz .»Union
Es» . Masch.
Etil . Spinn .
?iahr Gebr.
Il . G.Farben
Nieinm . Jett
Letten Guill .
üirkl . G° «.

. Mas » .
Gelting u. Co
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bilf .
Guanowerte
Hasenm. Rll .
Hoid u . Neu
Hommersen
Honsw.Aüss
HesserMasch .
Hiip. Armat .
Hirsch llupt .
Hoch u . Diel
Hot,mann
Holzverkohl.

3. 9. 4 . 9.
211 .5 212

82 .5 82 .5

84
32
215
12
227 %
83
114 .5
118
55 .75
3 * .5
74 .25
60 .5

84 .5

215
11 .25
225 .5
83

118
69
55 .25

74
_

61
173 .5

130 130
33

_
33

_
78 77
222 222
112 .5 112 .5
138 141
975 97 .5
108V. 10 ,

3 . 9. 4 . !) .
an «#
Aungh .Geh».
Kg .KoiserS
KiciiiSchonz
Knorr C. H .
K0I6 & Sch.
Kons.Braun
Kraust & Co.
Lahmeye«
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Wai ,
Maintr .
Mctallg .
Met .Knodt
Mc, Söhne
Miag
Moenu »
Mot .Darmst .
Deutzmolo»
Odernrsel'Hertarsulm
Äeltarw .Estl.
Oest .Eisen6.
Bei . Union
« I. « äh . » .
Ziein .Gebh.

91 %
63 %

91 .5
63

144 —

162 162

73
49

73
~

49 .12
172 —

115 115
106
126 %
60

105 %
126 %
60

126
25

125 .5
26

54 .5
74
115

54
74
116

20
105

18
~

115

EH.EI .Borz .
RH.E .Mm .
RöderGebr .
RüigerSw .
SchlinI Co.
Schnell, Fr .
SchritlSiemp
Schüller« N.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wollt
Siem .HatSle
Sinairo
Südd . Zurte»
Thür .Lief .
Trik.Bestgh.
Ber .Cb .^ tl .
BerD . ceil .
Ber . Käß
Voigt » lissn .
Bolth .Kabel
Wanst^ reyt.
Wolss W. Bt .
Württ . El.
geil» «llifinil
Zellst .Waldh .
Zuck. Rheing.

3 . 9. 4 . 9.
80_ 80

118% 110
85 .25 83 .25

62
~
6 63

~

119 ". 119 %
233 % -
56 56

64 64
387 % -
11 / 117
157 % 158
103 103
60 .5 60 .5
81 .75 81 .5
68 t>9
28 285
222 222
61 .5 61
103 103 .5- 100
106 106
158 % 158
242 139

Montau -Aktien
3 . 9. 4 . 9 .

75
201 201

- 146

Buderu »
Eschw .Berg
Melirnlirch.
Harpener
3lfe St . « .
KaliAscher«!
Kail Weste «
Klörtner
ManncSm .
ManSIelder
Lberbed.
Pbönix
RdetnstabI
Rirbert
Sai , Heilb«.
TellnS Berg
B .K .Laurah .
B . Stahlw .

218 .5 217
234 .5 236 .5
239 239
118 % -
119 % 119 %
139 .5 -

- 87 .37
110 .5 -
130 -

216
117

- 64 .5121 120',.

216
117

Verstrherunes Aktien
Allianzvers . 233 230

14? 104
Frantona —

191
Mannh .Vers . —

Krrrk.Vers . —
190
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er ^ or » er Cf)
^ TO TO

^
to 2 «

i3 « § 3 o g
2 2 ® o

"
b

ff .. . -sr to^ i 3

7 ff t 3 f sr.I er toto >. to

TO- ö
ff
ff ff *
er ff

ff
ff er
ff : §

.<5 &
3

(J)
3 ^

3 g- l g
=

(5J TO
ff ff w §
er 2 M ff

-S M -A ^

^ 3 .. ^

2

ff _
er

ff TO' 2
TO ,
3 3 8—-• o -

" e »
IS 2 . ^ *

s 2 3
^ B

« *3 —

3 3 33

3 TO 3

S - G ^ Z

» 3

- g 33 -" ff TO
m er ff ff
ff § ! <*

TO TO
to E ej

3s ^ TO ^
«? ff^ ff

TO 0 : 2 - ^
g

* .>3 (7

^ II
' er to

L TO
! «

Zff
TO Eto or 2 .

ff ff o
9 « 2g 1

K3 ^ 2 ^
— . g «

3
3

to to b er
« B - 3 « »
B « 5 - 3

Z 2 . 2 » B -

3 - « &? .§
3

g « « S . (? )« — 2 e>
—. 3 >3

<5 ? - ° 2 . 2

3
*
G \ 5

3 w

ZT 3 I 3
3 ' S or
O 3 : —
^ 2g 8 3

•* 5 -S

•» 3 3 3

« W3 h
"

« 0 3
« 2

I ? agl

' ff
* TO

^ 2
.co *2 * cT
. 2 . ff

, g TO- »
3 * ff "

-31 BTO ff TO

•er tt ? co
TO. TO o
3 g or

S
" 3

3

3
3 H

• ö , w s :

mg
-̂

af 3
Süg

" 8

? ? S 3
2 . 3 S .

ff vffA
8 | *

2 " er
3

'
|

glff
3 ff
TO 2

Z ^ff o
a 3

w
3

S » •'
TO TO
g 3 ,TO 1

er j

i
"
13. (

co ^

f ;
s -

G>

3 :

3 g
" ^

3 5 . 3
« o orj

. .Js

f ; 3 |
2 . « B' 3 to 3

sS
"
^

ö a ^ rt

3 * o 2 0
2 ff ff . ffff o
3 2 TO" 2

ä ^ -
g

3

3 gS

3 to
" § : § .

^ -* ff
"
3

~ ~

to
** co o^

3
' 2 3 3

« « ®
3 » _ »
^ w ö ) 3

TO to '

^ I E er - -
^ B ft

3 " 1 8a
2 . 5> B "

2 . 3 a
& l, § ts
er B : ^ 3 3
3 3 2 . 3 o :

Z
- -Z « >a

3 l -3 l »
« _ 3

Z -3 , B— B -

■̂ s -

fiii
2 . L . S 2

Igr^
TO

*
ff TO
«
2 ff —
3 a ?3 3 3
V 3 «
2 . EE M
TO*"° 52
er ff
TO w
ff -ff

3 1 * " ;

o :
» §■

ff

0

K
TO? ff
g 2 B

H3

- - S
-2 » ff ff :

to er
or ff

*
®

*

? ff
' e ff

ff

*
ff
o

D "
; f- ff ff 3 *

3 *Cff- TO
* ff cw

- * TO""
! ff

3 - ^ 3
0 3

'
S3 o 23 Z . o sr a

ö
" 2 -» f -

ZZ § 2 2
3 3 8 3
2 A g TO
3 « p ^ 3

3 3
2 : er
2 ^ o _ 2 ^

B
3

g >
2 - W3
s 3 8

-» 52 g
^ CM5"

75c!. 3 B"
5 <"

3 ^ 2

^» 3
°

> 3 TO-B
s - 3 2

» § ü
2 . 3

ff ^ ff

3
ff
Si
ff

'

§ &
er —'

2 ^
aS ■
ff : ff
av ff .

» jiljs
ZZ a «

TO

, <a » •»

i £
' | W
'
» 2

2.
TO- o

k8
2 * ö

, 3 °

22
3 3

« »

» .

>3 . —
2 " 3Gl

<5 ?

Is ^ Sl

8 3

Ä3
3 !-"

? «
3 3

3
G > 3

ff ff
ff *
or

ff . TO3 *

ff F 3

®

TO1 3
3 2
or 3 _
3 *or * 2

§ s TO TO-o TO ^ ff '
« S . 3 s -a" S 33 2 .'

3 S - :

» ÜL

1 i
La to f:: tf> ff g'

* S *

i
"

?

s . » «
3 -£ er

:
sg |
fsl
"

§ 2
ff ff ff

.ff
*co

' «TO ®
I TO offr o *

>5s* & GR
3 ff o
3

3 &

TO V
"

a
'

o ,
S- S 2
•*- 3 B
2

"
B

2 ö ) TO
3 3 TO

Z2 -Z !
ff
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(22 . Fortsetzung . )

Sein oerläblichster Mitarbeiter und Berater war der Wickeberger
Direktor , der alte Eilers . Ein fröhliches kleines Männchen mit
einer vom Rotwein gefärbten Nase und klugen , gutmütigen Augen ,
stets zu Witzen aufgelegt , aber tüchtig durch und durch , das war der
Leiter der Spinnerei Wickeberg , zu dem Walter gewissermaßen in
die Lehre kam .

Er sollte sogar im Hause des Direktors leben, ' dort war Platz
genug , seit zwei Zungen des alten Eilers schöne Stellungen in den
magdeburgischen Spinnereien der Isstngs erhalten hatten . Nun
heuste der Direktor in dSr geräumigen Dienstwohnung , von seiner
einzigen Tochter Dorothea betreut , die seit dem Tode ihrer Mutter
die Wirtschast führte . Sie war ein ältliches Mädchen , das noch als
jung gelten wollt «, und dem das Erscheinen Walters wie ein Blitz
eus heiterem Himmtt kam . Dieser Blitz traf Fräulein Dorothea
aber keineswegs schmerzlich, vielmehr entzündete er in ihrer liebe -
bedürftigen Brust eine unheilvolle Flamme , die schon in den ersten
Tagen von Walters Anwesenheit ganz facht zum Aufleuchten
gelangte .

Vorläufig brachte die Neigung Dorotheas dem jungen Manne
allerdings nur Annehmlichkeit . Man hatte ihm die zwei schönsten
Zimmer der Wohnung eingeräumt , und Fräulein Dorothea war
bestrebt , alles zu tun , um Walter den Aufenthalt in ihrem Hause
ougenehm zu machen . Wie staunte er , als er am ersten Morgen auf
seinem FrühstücksUsch einen Strauh frischer Veilchen fand . Wie
ft : ute er sich, als ihn das Fräulein unter holdem Erröten nach feinen
Lieblingsgerichten fragte . Und er unterhielt sich königlich , als er
Merkte , wie der Has« lief .

Er nahm es von der lustigeK Seite . Er ging sogar auf fcen
flötenden Ton , in dem das verblühte Mädchen zu ihm sprach ,
scherzend ein . Es gab ein schmachtendes Hinundher , und Vater
Eilers , der seine Tochter nur zu gut kannte , amüsierte sich köstlich,
wenn Walter mit ihr bei Tische über Werthers Leiden oder über
die Vernunft in der Liebe plauderte .

In der Fabrik gedachte Walter jede Arbeit anzupacken , und er
fing in der Wertstatt an , wo er die Spindel und alle ihre Mucken
kennen lernte . Man probierte damals gerade ein neues System
von Spindeln aus , die auf zweifachem Kugellager liefen , und da
Walter Jssing von jeher viel Sinn für die Maschine und ihre Kost-
struktion besag , arbeitete er mit den Werkmeistern wie einer der
ihrigen .

Die Leute gewannen dadurch viel Hochachtung vor ihm . Sein
Erscheinen in Wickeberg hatte ihnen nicht weiter imponiert , sie
hatten wahrscheinlich geglaubt , er käme , um ihnen zuzusehen . Als
er aber selbst anfaßte und als er im verschmierten blauen Anzug
durch die Maschinensäle schritt , da wußten sie , daß er sich zu ihnen
zählte , und sie gingen gern auf die Gespräche ein , die er mit ihnen
führte .

Den Jüngeren unter den Beamten und Arbeitern war Walter
Otts einem anderen Grunde sympathisch , ja , sie bewunderten ihn
I»gar , ohne ihn persönlich gekannt zu haben . Die Leute hatten näm¬

lich vor einigen Jahren , kurz nach dem großen Kriege , einen Sport -
verein gegründet . Herr Jssing war ihnen in ihren Bestrebungen ,
sich außerhalb ihrer Arbeit gesunde Bewegung und Vergnügungen
zu schaffen, weit entgegengekommen . Er hatte ihnen eine Sport -
anlage geschenkt und ihre Vereinskasse so reichlich gespickt, daß sich
die Neugründung bald entwickeln und mit den anderen Arbeiter -
vereinen der Gegend wie auch mit den Turnvereinen in Konkurrenz
treten konnte . Es gab eine Fußballmannschaft der Firma Jssing ,
eine Schwimmabteilung , die im Sommer ihr Wesen trieb , und einige
t>on den Fußballspielern trainierten eifrig Laufen , Springen und
alle Arten des Wairfes .

Die Sportsleute unter den Angestellten und Arbeitern empfanden
natürlich vor dem berühmten Sohne ihres Chefs gewaltigen Respekt .
Seine Siege waren hier von jeher mit Genugtuung begrüßt worden ,
und man hatte jeden Erfolg Walters gewissermaßen als eigenen
Triumph angeschen . „Wir haben wieder einmal gesiegt "

, hieß es
dann . Und im Herbst sagten die jungen Leute stolz : „Wir haben
die englische Meisterschaft gewonnen !"

Daß dieses Wundertier unter ihnen weilte , freute die Arbeiter .
Als sie gar spürten , wie freundlich Walter ihnen entgegenkam , da
baten sie ihn in mancher Sportfrage um Rat . Und oft geschah es ,
daß er ihnen in der Frühstückspause von seinen ausländischen Starts
erzählte .

Nach vierzehn Tagen hatte sich Walter in Wickeberg so ein -
gelebt , daß cr sich ordentlich wohlsühlte . Entrückt den Kreisen , in
denen er bisher verkehrt hatte , war er nicht mehr der besiegte
Meister , sondern die vielbewunderte Koryphäe , deren Ueberlegenheit

pman anerkannte . Dazu kam . daß ihm seine Arbeit Freude machte ;
die neuen Spindeln begannen sich zu bewähren , und Direktor Eilers
spendete ihm volle Anerkennung . Er schien dies auch Herrn Jfsing
gegenüber in seinen Briefen zu betonen , Venn der Vater schrieb
Walter , wie glücklich er darüber wäre , daß er sich so vortrefflich in
die neue Tätigkeit eingepaßt hätte .

So ganz ohne Interesse für den Sport , wie er es sich zuerst ein -
gebildet hatte , blieb Walter doch nicht . Nach der ersten Woche , die
er fern von Berlin verbrachte , regte sich in ihm der Wunsch , die Er -
eignifse wenigstens zu verfolgen , wenn er ihnen scho^ nicht beiwohnen
konnte . Er sorgte dafür , daß « ine Berliner Mittagszeitung , die
ausführlich über die Geschehnisse des Sports berichtete , täglich in
seine Hände gelangte , und besonders ein Montagsblatt war ihm
wichtig , weil darin die Resultate der sonntäglichen Veranstaltungen
zu finden waren .

So las er mit leiser Wehmut , was es Neues in seinem eigenen
Fach und in den verwandten Fächern gab . Er hörte von Otto
Henschels Sieg in Prag , von .Loses überraschendem Erfolg , der den
tschechischen Meister Hrdlita in 49,5 hinter sich ließ , er erfuhr acht
Tage später , daß Otto abermals gesiegt hatte , diesmal in München ,
und er verfolgte auch die Leistungen Hans Vulpens , von dem die
Zeitungen viel berichteten . Anläßlich des Länderwettkampfes Frank -
reich—Schweiz lief der junge Genfer wieder nahe an 48 und siegte
natürlich nach Belieben . Kurz darauf startete er in Mailand , wo er
gleichfalls keinen ebenbürtigen Gegner fand . Inzwischen schien ihm
aber ein solcher in Boettcher zu erwachsen , der in Malmö S «elwys ,
den alten Widersacher Walter Jssings . in 48 .2 hinter sich ließ , die
beste Zeit , die der Breslauer bisher gezeigt hatte . Sie sampelte ihn
zu einem der besten Mitteldistanzler . Mit ihm und Heinz Vulpen
stellte man den Amerikaner Traft auf eine Linie , von dem man er -
zählte .° daß er sich bereits auf dem Wege nach Europa befände .

„Sie werden dies Jahr in England ohne mich laufen "
, sagte sich

Walter Jssing , als er dies alles den Zeitungen entnahm , „eigent -
lich schade, es ist immer am schönsten im Sport , wenn man auch
starke Gegner hat .

"
Er selbst hielt sich jeder sportlichen Betätigung ferik. Sogar

das Betreten des Platzes , auf dem die Angestellten der Fabrik

übten , vermied er ; nur einmal suchte er ihn an einem Nachmittag
auf , um sich den Leuten zu zeigen , und es schien, als erhielte ihr
Training durch ihn plötzlich neuen Impuls . Sie waren mit Fuß -
ballspiel und mit den Vorbereitungen für das größte Ereignis des
Zahres beschäftigt , das ihre Gemüter schon Monate vorher in Er »
regung hielt . Das war der Staffellauf von Munich , einem kleinen
Städtchen in der Nähe , bis nach Wickeberg , der alljährlich alle
Mannschaften der Sport - und Turnvereine der Gegend im Kampf
vereinigte . Im Vorjahre waren die Läufer der Jssingschen Fabrik
nur um etwa hundert Meter hinter dem Turnverein „Vorwärts "

zu Munich und dem Sportverein „Jungdeutschland " zu Wickeberg
als Dritte eingekommen . Sie schienen entschlossen , diesmal alles
dareinzusetzen , die Scharte auszuwetzen , da sie glaubten , nidjt
schlechter als ihre Besieger zu fein . Hatten sie doch in ihren Reihen
den besten Läufer in der Runde , den jungen Driesig . der schon ein -
mal beim Herbstfest zu Munich die achthundert Meter in 2,34 zurück-
gelegt hatte . Heber vierhundert traute man ihm sogar zu, unter
einer Minute zu laufen .

Walter sah Driesig im Training . D«r lange , dabei aber kraft »
volle junge Mensch , lief ohne jede Technik , ohne Stil und Verständ -
ms .. Und doch imponierte seine Kraft . Walter konnte ihm einige
Raischläge erteilen , aber weiter kümmerte er sich um Driesig eben -
sowettig wie um die Staffelmannschaft der Fabrik . Er hatte sich
vorgenommen , auszusetzen , und er führte dieses Vorhaben durch .

Nach einigen Wochen bemerkte er . daß er in d«r guten Pflege
des verliebten Fräulein Dorothea stärker zu werden begann . Er
merkte es zuerst an seinen Anzügen , mlid bald sagten es ihm auch
der Direktor und die anderen Beamten , mit denen er häufig zu-
sammenkam . Schließlich überzeugte ihn ein Blick in den Spiegel
davon , daß er wirklich voller und gesünder aussah . Da bat er
Dorothea Eilers , feine Lieblingsgerichte künftighin in geringerem
Umfange zu berücksichtigen ; sie aber antwortete mit einem holden
Augenaufschlag : „Ach, Herr Jssing , wenn Sie wüßten , wie gut Ihnen
das Starkwerden steht . Sie sehen so hübsch aus . . ."

Er lachte über diese Anhimmelung , aber innerlich wütete er .
Er war stolz aus seine schlanke Erscheinung gewesen . Dorothea drohte
ihm die Linie zu ruinieren .

Eine Bestätigung seiner Befürchtungen erfuhr er , als ihn ein
Telegramm Otto Henschels , der ihn nach fünfwöchentlicher Trennung
besuchte , zum Bahnhof Wickeberg berief . Der lange Freund entstieg
dem Zuge , blieb verblüfft vor Walter stehen , stemmte die Arme in
die Hüften und rief : „Mensch , du machst wohl eine Mastkur . Groß -
artig — ich bleibe ein paar Tage hier , um auch so fett zu werden .

"

„Mach keine Witze , sieht man das denn auf den ersten Blick ? "

„Na und ob . Du hast mindestens 10 Pfund zugenommen .
"

Er ließ mit sich handeln und gab bis auf fünf Pfund nach.
Dabei blieb er . Soviel .

'
schwerer wäre Walter sicherlich geworden .

Im übrigen gestaltete sich das Wiedersehen zwischen den zwei
jungen Leuten äußerst herzlich . Otto Henschel brachte ein ganzes
Paket Neuigkeiten mit , die Walter heißhungrig in sich aufiiahm ,
und Walter mußte den Langen , der nur zwei Tage Zeit hatte ,
an seine Arbeitsstätte führen und ihm erzählen , was er in Wickeberg
trieb , und ob es sich in dem Nest — anders sprach Otto nicht von
dem Aufenthaltsorte seines Freundes — überhaupt leben ließe .

Am ersten Abend wurde er eines Besseren belehrt . Mit Walter
ging er in Direktors Eilers Stammkneipe zum „Goldenen Hirschen "

,
wo neben Beamten der Jisingschen Fabrik der Bürgermeister von
Wickeberg , der Kreisarzt , der Hotelier und andere Honorationen
mehrmals in der Woch« zusammenkamen . Dort verbrachten Walter
und Otto lustige Stunden , und nun war der Besucher plötzlich für
das Städtchen gewonnen . Auf dem Heimwege versicherte er , es -fei
in Wickeberg gemütlich und er beneide Walter um seinen Kreis .

. (Fortsetzung folgt .)
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Laden - Einridifanä
(IkH eichen ! säst nett , mit IHlaßauffab , Dilti«
abzugeben . Ana . n . Nr . ffHilllO an die Ba -
dische Presse , Filiale Hauptpost .

HSchfte Zeit
zum Anfertigen . Um -
arbeit u . AuSbeff . Ihr .

Pelzwerks '
Reell , billigst u. sack
gemäß in der (B71 )

P e l » 11 i tt i t
früher Poststr . 12 , jetzt
'.taifcchnllc 13 , [ IL . r

Deutfcher Schäferhund
(SR.) m . I » Stammb .,
2 I . alt , gut inefsiert .
sowie i Borerhiindin .
äußerst wachsam und
gute Zucht. iB121 )

Gottl . Reich ,
Durlach .

Karlsruher - Allee 7.
so Hübner u. Enten
sowie ein Raitenfäng .
, u verk . Bulach . Nel -e
Anlage 28. .1137
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Große Auswahl

Speise -
Zimmer

komplett 540 CJK

Möbel -
Freundlich
37/39 Kroncnftr . 37/39

(Zablungserleichterg .)
Zu verknusen :

1 Ladenschaft
Theke

1 Oelbehälker
Wörth a .RH Ziigclstr,89

(1018a)

Laden -
Einrichtung

bestehend aus großer
-Ladeiitbeke , 2 Regale
m. Schublad . , Waren -
schrank , Nußbaum , und
sonst noch verschied, zu
verkamen . Zu erwägen
unter Nr , F .H.3<1Ä6 in
der Badischen Presse .

Gelegenheit .
Eichenes (16153

scniai -jimmer
Ztllrig , mit lo . Marm .

450 Mark
Möbelhaus

Maier Weinfteimer
33 Krone,istr . 38

Zu verkaufen
gebraucht u. gut erh . :
1 eich , Nolladenschrant ,

220x150 cm ,
1 eich , Stfrti, rund , mit

Pfeilerfuft ,3 eich , Stühle ,
1 eiw , Schreibtisch mit

Stuhl .
Ang . u . SV.H.3124 an
Bad , Pr , ffil , Sauptv .

Speisezimmer
(Büfett u . Kred .) neu .
billig abzugeben . Näh ,
Erbprinzenftr . 28 , II , t .

(FH3136 )

Eebr. Fettster
Türen und Läden

zu verlausen , ( 15594
Lessingstraße 1 .

Gut erhaltenes

Schlafzimmer
weA . Platzmangel ab
zugeben . (FHZ14Z)
Kaiser -Allee 21, 3. St .

Billig «
Möbelverkau ^

versch, AimmerbüfettS .
wenig gebr . , Anszieh -
tische, Wa 'chkommode,
Schränke, Büroschreib -
tische mit Stuhl , La-
dentheke. Eisschrank .
Stoltenberg , Fächer
schrank usw . b , (B130

M . Dietenbetk ,
Markgrasenstraße 23.

Bifett
mit Standnhr . Maha¬
goni voliert , geg . Kassa
, tt verkaufen od. gegen
gutes Motorrad zu
tauschen . Angebote an
Herrmann , ttaiserstr ,
Nr . 8 .',. Ttb . (« 133 )

Zu verlausen :
sehr billig Leimosen ,
Furnierböcle , Zinkzu -
la^en n . eiug , Wxrk-
zeug . Nuitsstraße 23,
Maurer . <«>1381
Ein fast neuer kombi¬
nierter Herd , geeignet
als Herrich, - o . Wirt -
schaftsherd « st ivegeu
Platzmattg . vrei « iv . j,
verkaufen , I >ttrlqchct =
Allee 21 . I . (B 38)

Selten günstige Käufe
in gebrauchtenPianos
Preise : Mark 580.—,680 .—, 700 .—, 750 .—,in eiche, schwarz, Sa -
pelli mahagoui . nur
gute Marken , bei

Chr . Stöhr
Pianofabrik ,

Ritterstrasje 30.
(FH3131 )

pinnos
ohne Anzahlung geg
monatliche Tetlzolilung
von nur 25 Morl an
Frachtfrei leb ftaitfer
slalton Glänz vegul
achtere gavrikale >n
große , Auswahl zu
niedrigen Pretfen ,
Alle gnstrumcme » er
den tn Zahl genomin
Rutüol ! Schoch

Karlsrabe .
Rllvvurrcrttratze 82

Tafelklavier . f . Ge¬
sangverein geeignet ,
230.* , ferner gutes
Piauo 450^ b. Eugen
Walter , Ludivig - Wil -
helmstr . 5. (B 77 )

Gold . Senenuhr
14 kar ., neu , Präzist -
onswerk , inehrj . Gar, ,
s, bill , z, verk, Tcilzlg ,
gestatt . Hirsch, Kaiser -
Allee 151. (16113)

Fabrikneue

Werbe-
laWnrn

wegen Erscheinen
neuer Modelle
weit unter Preis
abzugeben : ^
1. Elektrische Ra¬

pid Belknap -
Adressier -
Maschine ,
Mod . E> I statt
.// 2100— . jit
J <500.—.

2 . Freho - Elektro -
Tnpendrncker ,
komplette ,>a-
brikaiiSstattiing
statt . tt 2750.—,
zu Jt 1750.—.

Die beiden Ma¬
schinell ergänzen
sich zur Herste !-
lnng von Werbe -
bliesen , die den
Eindruck v . Origi -
ualbriesen erwek -
ken sollen und
wird eine Tages -
leistung v . 10 000
bis 20 000 » rie¬
fen garantiert .
Bei Abnahme der
beiden Maschinen
zusammen 3000./ '.

Angebote unter
Nr , (» 1863 an die
Baiische Presse .

Koffer -
Grammophone
bequeme Tcilzahluug .
I . Piaseili , Lutfcnstr,50

(SW4056 )

ma!ern !7BO0D8 ^
macht jede Arbeit proper
t Boeckhstr . 14 J
Vhmbbht

Fäffex
gebraucht , neuwertig ,
KK) it . 3D Str ., bill . , u
vis . RiLthcimerstr . 32.
3. Stock. (BIOS)

Fässer
Halbstücke u .Vier -
telstlicke, einmal
gebr ., fern , versch.
G »üh .,vtetsw . ab-
zugeb . Karlsruhe ,
Kronenstr . »O.Tel .
Nr . 340 . ( 18116)

iri

. Zu spät gekommen .
Zu spät kommen ixt peinlich , und Sie
werden dein verdienten Tadel hinnehmen
müssen,. Es ist zu begreifen , daß Sie
über der Pflege Ihre» Haaret die Zeit
versäumten - aber ea ist nicht entschuld •

/ hart Hätten Sie "4711 *
Kopfwasch -

Pulver jenomiften , so wären Sie bestimmt
rechtzeitig fertig geworden . Denn dies
zuträgliche find wirksame Haarpflegemittel
reinigt durch seinen üppigen Schaum so
schnell und gründlich , dalt die regelmäßige
Haarwäsche immer nur wenige Minuten

beansprucht .

Beim Kftui acLte man genau auf die gea.
und die blau -goldenen Hausfarben .

Memmm
ausgeschlagen , z. verk.
Kaiserallee 125, II . r .

( FH 313» )

f471f3 {opfrcasd -9iifüer
1 Beutel - 30 Pfg .- rejcht für 2 gründliche Waschungen .

Beff .. wenig oebr ,
Herren - Kleider
Masiarbeit f. alle !
Zwecke I, bill , abz , l

Zähringerst .Süa.Il I

llrama-Piccolo-
SchreWalchine

RM , 20,— monatlich ,
Generalvertretung
Rudolf S <l>wara

Waldstr . 56. Tel , .3308.
U5028 »

5 Herr.- u . Damenrad.
w . neu , 35, 45. 60 it .
65 Mark an . (16126)
Werner . Scliiitjcnftt . 59
2 Herrenritdcr zu vkf .

20 und 35 Mk. Georg -
Friedrichstr . 18. Ries .

(» im

s SllM SeS.
mit Schlüuch« 700 X 85/
0O?M Magnet . < Licht¬
maschine , 1 fast neue
Batterie . 1 Anlasser ,
bill . abzugeb , ( ft£>!!1.">4
Rteinltrabe 60. U IM.

Miel -'Auto
<4 - 6 Sitze ?)

für Geschäftsreise ca . 200 Tage int Jahr
gesucht. Ausführliche Angebote mit liirkerstem
Preis an Postschließfach 58, Böhl i . Baden .

Oül &O
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CafeOdeon .
Heute Mittwoch abend

8 ' /2 Uhr : 16125

KroHe
Zeppella -Feier.

Besuchen Sie das

fteidjsöaön- "Restaurant
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii
Ettlingerstraße , Nähe Bahnhof , am Stadtgarten

Jeben Sonntag TJÖenb-Xonzert
In dem
schönen , kühlen FeisenecK Garten
»HEUTE KONZERT«

Ziihcr-, Laute-, Violine-,
Handoiine - Onierridit

15805 Wiederbeginn I . September

Musiklehrer Jj. ILLACH Blumenstr . 5

b Klavier-Transport ■
sowie andere Transporte mit Auto und per
Bahn werden unter voller Garantie gut und billig

ausgeführt .

Weisbrod , Karlsruhe

RUppurrerstraße 24 a Telefon 2843

Samstag , 7 . ds , MtS .,
Vi9 Uhr pünktlich

Palmengarten (Saal )
Mitglieder -

Versammlung
Tagesordnung :

1 . Bericht iibcr die all -
gemeine Lage des
Vereins .

2 . Ergänzung des Bor -
sta»des .
Verschiedene ? .

KomiMdentin
gesucht !

Perfekt in Stenogra¬
phie u . Schreibmasch .
gewandt in Satzbildg
u . Sprache , mit ans -
reichender Erfahrung
und guten Ernpfehlun -
gen . Selbstgeschrieben
Lebenslauf mit Zeug -
nisabschristen . Ge -
Haltsansprüchen , Bild
u . frühesten Eintritt !
termin umgehend an

Honnefwerkc A .- G .
in Dinglliigen/Baden ,

Schnell -?UHstaticm
Lahr -Dinglingen .

(1814a )

Männlich
Baülechmker

sauberer Zeichner , mit
flotter Sandschrift , sich,
iu Baukonslrultion .
Eisenbeton . Statik .
Veranschlagen und
Kalkulieren , zu baldi -
aem Eiuiritt gesucht in
Mittelbadisches Bauge
fchäit . Offerten mit

selbstgeschriebenem ,
lückenlosem Lebenslauf
und Angabe der Aus -
bilduna und Gehalts -
anspreche sind mit
Lichtbild unter W1794
an die Badische Presse
zu senden .

Weine und
Sp ' rituosen

S-iir Unter - , Mit¬
tel - u . Oberbaden
durchaus tüchtige ,
bei der Leben «-
»Uttel - u . Wirte -
k' indsch . gut ein -
zekührte Vertreter
gegen Hobe Pro -
nision mit Spe¬
sen,nichus , s. alt -
bestehende , lei -
stungSsäh . Firma

■ neincht . Angebote

Imit

allen nötigen
Angaben « . Nr .
ft 1560t an die
Bad . Presse erb .

Ziingerer
Zetailreilender

»er Manufatturwaren -
iranche f . Süddeutsch -
iand per baldigst ge-
sucht Bewerber mit
!in,geführter Tour be-
zorzugt . Offerte » mit
Zichtvild und Gehalts -
Ansprüchen unt . J185Z
»n die Badische Presse .

Kc/ . irks -
Vertreter

f .Wanb -u . Stand -
ufjic » geg . Prov -
a . Teil ; , an Priv .
ges . Off . u . F . M .
756S an Ala -Haa -
iensteiu & Boaie, ,
Frankfurt a . M

(« 254 )

Dauerstellung
»ndet solider Herr in
» ersaudgeschaft für
eicht . Büro - und Ma -
iazinarbeiten . Barkau -
ton oder Sicherheit v .
Vit . 2 — 3000 .— erfor -
icrlich . Angebote unter
» r . J4584 an die Ba -
lisck-- Presse .

Mierer lzesrcht
. eiliges . Firma aus
Raten,abl . Angeb . u .
? 4iM -in Bad . Presse .

Tüchtige
Gypser

Ki !>f-crt gesucht .
Wml Cenef ,

Hirsch?« . 94 . (16128)

GnicM
ober

Kinbergärtnerw
l . Klasse für Jun -
gen von <j und
Mädchen von 9
Jabren für sofort
gesucht . Angebote
mit Lebenslauf ,
Photographie und
Zeugnisabschriften
erbeten unter Nr .
16117 an die Ba¬
dische Presse .

Eebild. Fräulein
gesund und tüchtig ,
nicht unter 25 I .. ge-
sucht in Arzthaus zu
2 kl . Mädchen . 8 u . 11
I . tt . Mithilffe bei all .
Hausarbeiten . Sprache
u . Nähkenntnisse erw .
Angenehme Dauerstel -
lung bei Taschengeld
und Familienanschluft .
Eintritt evtl . sofort .
Dienstmädchen vorbd .
Angebote mit Licht -

bild und Lebenslauf
unter Nr . P4565 an
Di? Badische Presse .

Perfektes
Alleinmö 'bchen

in nuten Haushalt (2
Erwachs , u . 1 K . ) gef .
Vorzust . unt . vorherig .
Telef .-Anruf Nr . 8 bei
Frau Kunkel , Union -
lichtspiel « , Sibyllastr . 3
II ., in Ettlingen .

(FW4049 )
Gesucht in kleine fran -

zöfisch sprechende Fa -
milie tn Villa junges ,
fleiß . Mädchen
zur Hilfe d Hausfrau .

Mme . Olivet ,
Conches —Gendve .

(9(251)
Zuverlässiges
Mädchen

pers . im Kochen und
Nähen , bei sehr guter
Bezahlung zu allein -
steh . Herrn nach Frei -
bnrg gefuivt . Angebote
mit Bild , welches zu-
rückgesandt wird , unt .
Nr . 911859 an die Ba -
disive Presse .

Alleinmädchen
das gut kochen^kaun » .
in allen vorkommuden
Hc. » : aive >ten bewan -

er « i !i . auf 15 . Sept .
gesucht . (16072)
Rüppurr . Rosenweg 15

itddt .'iche ^ utoparM
oun WuatmafKtolatx .

IN BAD DÜRKHEIM
am X. S, 3., 10,15 . S «pt « !r\ Mr 1JJ »
Einzigartiges u/id Profites pfiLziiches
VOLKSFEST * GröStss deutscht! WfINFEST

Sofort od . 15. Sept .
fleihiges , ehrliches

Mädchen
v . Lande in . gl . 3cm '
niff . für HauSarb . gcf .
Kronenstr . 15, 3 . St .

Für alleinsteh . , alt .
Herrn wird eine im
Hauswesen u . Koche»
erfahr ., ehrl .. gesedte

?erson
gesucht , deren Eintritt
bald mögl . wäie . Gute
Empfehl . erfordl . Bor -
zUft . zw . 11 u . 1 u . 3—5
bei Privatier Freund ,
Karl - Wilhelmstr .20,111

(16120)

Jüngerer , gewandter

Gasherd -Techniker
mit konstruktiven Fähigkeiten , von rvestdeut -
scher Gasherdfabrik gesucht .

Meldungen unter Nr . D18S8 an die Ba -
dische Presse .

Ia. Vertretung
z« «ergebe«!

Für den Verkauf eines bewährten Spezial -
Artikels einer Weltftrma wird für den Be >
zirk Rastatt —Baden - Baden ein

Vertreter gesucht.
BcrkaufsauSbildung und Einarbeitung er -

folgt durch uns .
Einem tüchtigen , strebsamen , nicht zu lun

gen Menschen ist Gelegenheit geboten , bei
ausschl . Widmung der Sache ohne Erfor -
dernis von Branchenkenntnissen sich ein hohes
Einkommen zu sichern .

Kurze Zioschriften erbeten unter Nr . (51860
an die Badische Presse .

Ihr Gewinn
- ist dauarnd ein ungewöhnlich

hoher , wenn sie die selbständ«
ige „Produpa- Geschäftssfelle*
ibernehmen,Sie müssenehren¬
haft geschäftsgewandt u , ziel »
bewufzt sein it . & M 500 haben.
Ausführliche Angebote unter
Nr . B1866 a . d . Bad , Presse

leistungsfähige badische Buch -,
klein - und Ometdruckerei nitt gut

eingerichteter Buchbinderei , sucht
bei Industrie , Handel und Gewerbe
gut eingeführten

Vertreter
für das badische Oberland .

Erprobte e r st e Kräfte , die Er -
folge nachweisen können , werde «
um schriftliche Bewerbung mit An -
gäbe der Ansprüche und Lichtbild
unter F . K . A . 6673 durch Rudolf
Masse . Karlsruhe i . B ., gebeten .
Diskretion wird zugesichert und
verlangt . ( « 257)

Vertreter
Ab geballte , redegew . Pers . v . Akt .- Ges .
zum Bertrieb sämtl . Textilw . aus
Abz . an Beamte usw . gesucht . Hohe
Prov ., wöchentl . Auszahlung . Äus -
führl . Bewerbung mit Anfg . v . Refe -
renzen nach Karlsruhe , Schliehfach 219.

Rheinische
Wäschefabrik

Suche tüchtige Vertrete » oder Obervertreter
mit Reileftab für hiesigen Bezirk iSvezialität
Bettwäsche ) , selten große Berdienstmöglichkeit

Angebote an A. Jung B.-Baden
Hotel Kulmbacherhof . <FH 3141

Für unsere Abteilung Auto -
niatendreherei suchen wir

tüchtige
Einsteller

für Dauerstellung . Angebote an :

Mniiler (ft . tn . 6. 8
Werkzeug - und Maschinenfabrik .

Nürtingen . ( 1816a )

♦♦

Naptl BPQIinh '1 Fachschulel .Herrschatts - u .Hotel -
lluull UuuUull personal erhalt .Leute jeden Standes
Ctplliinn ' • erst Haus ., d . gut . Bezahl als Diener ,Ulullllliy olenor - Chauff . , Hausmeister etc
Auskunft und Prospekt frei . Modernste Lehrmittel

Diener Fachschule ;ää «.
Tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
an selbständiges , flinkes Arbeiten gewohnte
mit guten Zeugnissen , in Geschäftshaus ge -
sucht, p »r sofort ober 15. September . ( 16114)

Urban Schurhammer , Weingrotzhandlung .
Durlach , Blumenftraße iz .

EintrBgiiciie Dauerestsienz
nachweisbar . Leistungsfähiges Un¬
ternehmen errichtet l . all . Bezirk .
Fabrik - u . Vertriebssteil , eines kon -
kurrenzi . Produktes der Genußmittel -
branrtie . Uebernehmer werden ein¬
gerichtet , angelernt u . v . Stammhaus
unterstützt . Für die Eimrichtnngs -
Gegenst . ist einig . Kapital erforderl .
Bew . wollen mit Ang . d . zur Yerffi -
gung stehend . Kap . Offerte einreich ,
unter N . G . S . 733 an Ala -Haasen -
stoiin & Vogler . Nürnberg . IA25Ü

Vertretergesucht,
die Lebensmittelgeschäfte besuchen . Es han -
delt sich um einen gangbaren Artikel , der
leicht abzusetzen ist . Die einfache Tätigkeit
kann auch nebenberuflich ausgeführt werden .
Hohe und laufend « Btrdienftmöglichkeiten .
Angebote unter K . V . 7688 bef . Rudolf Moste ,
Koln a . Rh . (31,56 )

Der
ftellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über gana Baden r$sch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht . ist <ler einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18, Januar
1929 50.941 feste Bezieher .

Der erweiterte Ausbau unserer Organisation verlangt die Ein -
stellung einiger <FH 3051)

arbeitsfreudiger ,redegewandter
Herren und Damen
Gute Kleidung und sicheres Austreten ist selbstverständlich B e d t n -
g u n g . Vorkenntnisse verlangen wir nicht , !>a die Einarbeitung nach
eigenem Sustem erfolgt . Melden wollen sich nur Leute , die sich durch
Fleth und Arbeitsfreudigkeit eine Existenz schassen
wollen . Weitere Auskunft erteilen wir täglich von 9—12 und 18—19
Uhr iu unserem Büro tkaiserftr . 104 , 3. Eta .. Eiug . Kaiserftr .

Stellengesuche

Gelernler ItHtomeMtn
in . Führersch . 8b , welch , säuttl . am Wag . vork ,
Rep . selbst , ausf . , sucht Stell « , als Chauffeur .
Prima Zeugnisse u . Empfehlungen vorband .
Angebote uut . Nr . C18K7 au die Bad . Presse .

perleitle ftenotypisüfn
durchaus vertraut mit allen vork . Büroarb .,
sucht geeignete Stellung . Angebote unt . Nr .
T 4544 an die Badische Presse .

Aelt . Alleinmädchen
verf . Köchin , näht u . bügelt gut . sucht Stellg .
in kleinem Haushalt . Gefl . Offerten unter
Ztr . N458 « an die Badische Presse .

Vertrauenz -

Stellung
als Privatfelretitr .

Kassierer ,
Lagerist .
Lohnbnchhalter

oder ähnlichen Posten ,
gestützt auf gute Zeug
niff« , sucht intelligent
innger

Kaufmann
Antritt 1 . Oktob 1929
evtl . später . Offerten
unt . Nr . V1773 an die
Badische Presse .

Verlrel««!
v . erst ^lass . Landwein
i . Geb . u . Literslasch ,
für Halle u . weit . Um -
geg . gef . Ang . u . Nr .
881884 a . d>. B at . Pr .
Tüchtig , sl . Mädchen
sucht Stellung !. Ber -
kauf als Bolnntärni .
oder zur Stütze der
Hausfrau , tüchtig im
Kochen u . Hausarbeit ,
wo Gelegenheit gebot ,
ist . sich im Verkauf
auszubilden . Zu erfr .
Durlacher - Allee 6, pt .

<B 97)

Für meinen Mit¬
arbeiter suche ich ein ,

volle«
weg . Saisonschl . Kell -
ner , Oberkellner , Büf .
Alt .4N, led ., streng fol . ,
zuverl . U. tücht . Ang . u ,
31873 a . Bd . Pr . erb ,

Chauffeur
Jg . . fleiß . Mann , 20

I . alt , gel . Automech .,
mit Führersch . I , Ii u
Illb . sucht sof. Stellg .
Würde auch bei jeder
and . Arbeit mithelfen .
Angeb . u . Nr . F4 -556
an die Bad . Presse .

Jung . Mann , AI I .
alt , sucht irgend eine

Beschäftigung .
Ders . ist fleitz . , ehrl . . I .
a . m . Pferd , umgeben
und ist in der Land -
wirtschast bewandert .
Ang , unt . Nr . E 4555
an die Bad . Presse .

Frl . aus grit . Fam . ,
welch , schon b . Kinder
war u . in all . Fächern
des Haushaltes , sowie
Nahen u . Kiitderps !e ie
erfahr ., sucht Stelle als

Kiuderfräulein
od . Haustochter
auf 15. Sept od . 1 .
Okt . Gefl . Ail«ebotc
unter Nr . F . W . 4053
au die Badische Presse
Filiale Hallptpost .
Aeltere Köchin
sucht Stelle in ruhig .
Herrfchaftshause od . z.
Führung eines kleinen
Haushalts . (B1713 )
Erfragen

Mathpftrnstc 25 . II .
Anständiges , solides

Seruierfräulein
25 I ., mit guten Um¬
gangsformen u . Zeug -
Hissen, sucht sofort od .
spater Stellung in gu -
tenl Restaurant oder
Wirtschaft . Angebote
uut . Nr . W4547 an die
Badische Presse .

Fräul . , 42 I ., tüchtig
in allen Zweigen des
Haush ., auch in der
itrantenpfl . bewandert ,
sucht Stelle zu einem
Herrn auf 1. Okt . hier
od . ausw , Offert , unt .
F .H .3138 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Bestes Mädchen , wel -
ches selbständig kochen
kann , sucht Stelle zu>
»iner Dame oder ält .
Ehepaar aus i . Okt .,
aber nur in ein gut
Haus . Ang . u . O45K4
an d . Badische Presse

Wo kann Fräulein
als Friseuse

volontieren .
Vorkenntnisse Vorhand .

Angebote unt $ 4583
an die Badische Presse
Junge pünltl . Frau

sucht Büro ot>. Laden

ZU reiniqen
Angeb . unt . F .W .4054

an die Badische Presse .
Filiale Werdervlatz .

3 ZlM .-MnUNg
Bachslr ., geg . 3 Simm .
Wohnung im Zentrum

zu tauschen gesucht .
Angebote unt . N4567

an die Badische Presse .

Zu vermieten

Umzüge «
Autoumzüge

zuverläss u , etil . (3235

Mols KWarz
Katferftr . 111. Tel . 6514

EMiistmume
In Beierlheimerallee

18a ist einstöckiges Ge -
bände , drei Räume , f .
Büro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Was
serleilg . u . elektr . An
schlutz, per sofort oder
später zu verm . Aus -
kunft durch (14897)

Eugen Baumann ,
Akadem 'iestraste 20.

Büroraum
sofort zu verm . (B12K
Kaiferstrafjc 87, II

Trockener

Lagerraum
zum Einstellen von
Möbel od . dergleichen
billig abzugeben .

Angebote unt . O458V
an die Badische Presse .

LADEN
mit Nebenraum , Zen¬
trum der Stadt , preis -
wert zu vermieten .

Angebote unt . B4574
an die Badische Presse .

Laden
mit Nebenraum , bis -
ber Kolonialwaren u .
Milch , sofort preisw .
zu vermieten Ang . u .
34575 aii Bad . Presse ,

6 Zim .-Mhnung
per 1 . Oktob . 1929 zu
vermieten . 3 grobe . 3
kleine Zimmer , Unter -
Vermietung nicht gest.
Kaiserstr . 87 , IV . Näb ,
im Laden . (B125

5 Zimmer -
Wohnung

Kantstrabc Nr . 8 , Part .,
in gutem Hause , ge-
räum !« , neuzeitlich
ausgestattet (Zentral -
Heizung ) , auf 1. Okto -
ber zu vermieten .

Näh . Büro Leopolvs -
Platz 7c , Tele ! . 3786.

(15755)
Kleine

5 Zim .-Mhnilül!
Sinterh .. zu vermieten .
Kaifer - Allee 29. ( 16123

Eine

4 M .-WchMW
beschlag ^ ahmefrei . mit
Bad n . Zubeh . , aus
1. Oktober zu verm .
Näh . KriegSftr . 1831,
Lang ' 12378)
Besonderer Umstände

wegen
moderne

vlerzlininel-
w«WW

in der Südweststadt ,
eleg . ausgestattet , mit
einger . Bad u . Zen -
tralheizung . Toilette .
Warmwasscrbereituna .
Ättädchenzimmer .reichl .
Zubehör

per sofort
,l> vermieten . Näheres
Siidendstr . 24. Bau -
büro . ( 14871)
Neubau Karlstr . 101,
Bahnhofsnähe . ist lve -
l-en Wegzug eine neu -
zeitliche
4 3im . =lof)nun !)
sofort oder später zu
vermieten . Die Neu -
einrichtlmg kann ganz
oder teilweise preisw .
übernommen werden .
Anzus . zwischen 10 u .
4 Uhr , mit Ausnahme
B. Sonntags . (16050
Gebe att zahlungsfäh .
Mieter vollsländ . möbl .

Z .-Wohniing
a . 1 . Okt . ab . (FH3135
Erbprinzenst . 2s . Il .,r .

»uto- .» ->»>>- SUnzDOB
Stadt - I

erstklassig und billig
Herrn , ächultis

Tel 558 ^ Hirschstr 20
Eing . Amalienstr

4 M .-MVüUNg
mit Bad u . Nebeuge -
laft . neu renoviert , in
Villeuwohnhaus , Son -
nenfeite , Kaiserallee 22
p . 15. Sept ., evtl . 1 .
Okt . zu vermieten .
Bestchl . 10— 12 vorm .,
2—4 nachm . <FH2775

Befchlagnahmefreie
4 Zim .-Wchming
(Balkon ) in Rastatt
mon . Mietpreis 60 M ,
sofort zu vermieten .

Angebote uut . KI854
an die Badische Presse .

Wohnung
3 Zimmer mit Küche.
Speicherkamm ., Keller ,
el . L .. W .-E ., Südst ..
geg . Vergütg . d . In -
stand -fetzungskostcn an
Wohnungsber . auf 1 .
Okt . zu vermieten . An -
geböte unt . Nr , P4540
an die Bad . Presse .
Schöne neuzeitliche

3 Zim .-Wohnuiil;
mit Bad . auf 1 . Ott .
zu vermieten Preis
Mark 100 .— . (16122 )

Näheres Borkstr . 65,
4. St ., r . bei Kortuer .

3 M .-MHN1W
mit Zubehör , in schön.
Oststadtlage , per sofort
zu verm . Zu erfr . bei
Keller , Schückstr . 4 . I .

3 'ZiM .-WollNllNg
sof. zu verm . Lessina -
strafte 6 , II . Anzusch .
10—12 U . Näh . i . Lad .

(BI34 )
Zwei

3 3 .-Wohnungeii
zu vermieten m . Bad .
Preis 85 M u . 105 M .
(Moltkestr .) Näheres :

Maxaustr . 44. III . r .
(SH3123 )

Schöne , sonnige
3 Zim .-Mhnilllg
Neubau , gute West -
stadtlage , mit Bad .
Veranda , 1 .—15. Okt .
zu vermieten . Braun ,
Borkstr . W , Tel . 3656 .
In gutem , ruh . Hause

stud 2—3 möblierte

Zimmer
mit Küche zu vermiet .

Offerl . unt . F .H .3098
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
An herrlichem Wald

gelegenem Einfamilten -
Hans eines Schwarzw .-
Luftkurortes (keine
Lungenkranke ) find ab
Okt . 2—3 sonn . , grobe

gut mW . Zimmer
mit großer Küche , im
Erdgeschob . zu verm .
Gefl . Angeb . unt . Nr .
S1678 an Bad . Presse .

Großes Helles
Zimmer

mit Küche u . kl . Kell ,
auf 1 . Okt . zu verm .
Bachstrabe 34 . part .

( 16069)

A«l«'be !iker
In d , Schwiud 'tr . . näht :
d . Patronenfabrik . sind
ab 1. Okt . einige neu -
zettl . einger .. heizbare

MM »
zu vermiete « . Zu erfr .
b . Kammerer , Kriegs -
strabe 113, I . <« 149» )

AutoGarage
Nähe Bahnhof aus so -
fort oder später zu
vernieten . ( 16121)

Näheres Norkftr . 65,
4. St ., r . bei Korlner .

Garage
zu vermieten . (B140 )

Werderstrabe Nr . 91 .

BRÜiiFil
tculruiu

. Gut möbl .
immer zu vermieten

mit el . Licht , Erbprin -
zenstr . 4 . b . Tchwiun .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . IFW4043
Lui senstr . 57, 4 . St . . l .

Möbl . Zimmer ,
evtl . mit 2 Betten , fof .
zu vermieten . (B135 )
Zähriugerstr . 8 . 3 . St
Gut « öbl . Zimmer
in . el . L . au bess. H .
(Dauermiet . ) sof . od .
später »u verm . An -
zus . , w . 7Vj u . 14 U .
Roonstrahe 22 , part .

(FH 309'
Sreundl ., sonuigcs

Zimmer
mit 1 od . 2 Betten
sofort billig zu verm .
Näh . Hirschstr .35a , IV .

( 1600Ü )
Gut möbl . gemütlich .
Zim . an bess . Herrn z.
vm . Borkstr . 8. Laden .

( B 99 )

Leeres Zimmer
schöne Lage , el . Licht ,
Badgelegenhelt , zu ver¬
mieten . Näh . Sonn -
tagsplatz 3, 4 . Stock .

(FH3153 )
Sofort gutes Zimmer

1—2 Monat zu verm .
in gutem Hause . (B132
Scheffelstrahe 34. pari .

Größere WWlls-lkidenI
««S !merrii«i«e

tu Offeuburg , direkt am Bahnhof , unter fehl
günstigen Bedingungen an Dauermieter zu
verpachten . Eignet sich für jede Branckc .
Offerten unt . Postfach 13V. Offenburg . ( 1812a )

In bester Lage der Kaiserstrabe stnd ein «
Treppe hoch ,

Geschäftsräume
mit Wohnung aus 1. Okt . zu vermieten . Nä -
hercS Kaiferstrahe 116, im Laden . (15998)

MWlle «der Werra «in
evtl . mit Büro , 65 <zm , mit El . . Kraft , hell ,
mit gr . Einfahrt , in bester Oststadtlage . villi «
zu vermieten . (B13S1

Näheres Georg -Friedrichstrabe 18 , Laden .

saWWlllwke
bei der Karlstrasie ist eine schöne mod .

5 ^ iKüier-mawiim
mit Zentralheizung . Küche . Soeisekam »
mer . Badezimmer . Tveiiherkammer u .
grobem Balkon für 175 NM aus l .
sevt . , u vermieten . Näheres : <135451

Bauaeschäst W . S t o b e r .
Rüppurrerftr Nr IS Tel Nr . 87

kieudau -^viinungen
Südweststadt , Bahnhofsnähe .

3 n . 4 Zimmer , modern eingerichtet , mit mip
ohne Antogaragen auf 1. Oktober zu vermiet -

L- Körner . Klanprechtstr . 15. Tel . 3151. ,
l 11478 '

Auto-Garagen
Baue demnächst Ruppurier - , sowie Karl '

straße zirka 150—200 Boren . Bauleitung als '
bald zu vergeben . Offerten unter Nr . W4S ?^
an die Badische Presse .

Gr . helle Mansarde
evtl . z. Unterstellung
v . Möb . sof . z. verm ,
Augartenstr . 69 . I . l .

(B127 )
Gut möbl . Wohn - u .
Schlaf »., ruh , u . fev .
gel ., b . Karlstr . . zu
verm . Pr . 40—45 M .
Ang . u . Nr . FH 3140
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Sehr gut
möbl. Zimmer

aus sof . zu vermieten .
Pension Geugelin ,

Seminars » . 4 . FH3159

Gdjön möbl . Zim .
an berufst , sol . Herrn
auf 1. Okt . zu vermiet .
Hirschstr . 4. 3. Stock .

Ä leer. Zimm .
an berufst . Frl . od . an
jung bess . Ehepaar (o .
5k!ud .) , fof . zu verm .
Amalienstr . 46 , 3 . St .
Eins , hübsch möbliert .

Wohn- u. öchlch.
1 Bett , el . L ., Kochgc-
legenh ., sof . zu ver -
mieten . (FH3157 )

Wcftcudstrabc 38.
In schön , waldr . Lage

des Odenwaldes wird
angenehmer

HerDst Aulenthalt
geboten . Tages -Peuf .
vou 3.— M att , gut u .
reichlich . Teleph . 6» ,
Aglasterhaufen . Z „
weit , Auskunft gerne
bereit . ($ 1872 )

Zchuhmlüheriiettjtlltt
gesucht , gleich wo .

Angebote unt . B4 .577
an die Badische Presse .

2 Millingen
oder

2 MM qus
von je 5—6 Zimmer ,
Bad , Heizung , Garten ,Gara «e , sowie sonstig .
Zubehör , tn nur ruh .,
bester Lage zu mieten
oder zu kaufen gesucht .

ikrirze Angebote von
Selbstvermieter bezw .
Verkäufer sofort erbet ,
unter Nr . FI6201 an
die Badische Presse .
In ruh . Lage werden

4 grofte oder 5 kleine
Ziminerwohu . bald , zu
mieten »gesncht (kein
Neubau ) . Offerten sind
Ullt. Nr . OT45S7 iu d .
Bad . Presse abzugeb .

Schöne , geräumige
4 Zim .-Wohnung
mit Bad zum 1. Nov .
von höherem Beamten
gef . Angeb . m . Preis '
angabc unt . Nr . F .H-
3134 an die Bad . Pk,
Filiale Haupt e ' i .
3 bis 4 Z !inmer - K ''
part ., zu mieten ge'
ucht auf 1 . Okt . Miel «
bis 90 J . Angebote
u . Nr . D 4554 an die
Ladifche Presse .
Suche per 1. Oktober

3 Zim . m . Mnni.
evtl . rönnen 5 Zim . tn ,
Zub . beim Marktpla ?
getauscht werd ^ (Bill -
Miete . ) PreiSofferteH
auch von Spedit . unt .
O4566 an Bad . Presse
erbeten . ^
Geraum . 3 Z .- Wob «'
in gut . ruh . H . , au ®
4 St . , v . 2 Person .-
Miete b . 70 ^ , gesuM -
Nicht Neubau . Ev » '
kann schöne 4 Z - Ä -
in Tausch gegeb . wer '
den . Ang . u . Nr . FH
3102 an die Badifch .̂Presse , Fil . HanptpoT, -

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
2—3 Zimmer '

Wohnung
(evtl . Neubau ) , vott
ruh . , rindert . Ehepaar
sofort od . später 5"
mieten gesucht . West'
oder Südiveststadt W
vorzugt . Preisauaevo «
unter Nr . G1W02 a »
die Badische Presse .

2 Zim .-Wohnnns
von ält . Leuten ohne
Kinder ans 1. Okt . gel-
Angebote u . Nr . F4581
au die Bad . Presse ^

1 Zimm. n . Küche
wird von jung . E » e'
paar auf Ottober 3»
mieten gesucht . Angev -
unter Nr . T4569 a »
die Badische Presse ^

Zimmer
für Schuciderwerkstätte
zu m!et . . ges . Angeb . u-
M4 .582 au Bad , PreffL

Jg . Ehepaar (Akad .),
sucht zum 1. Oktober

2 modern
möbl . Zimmer
in gut . HauS Näheres
mit Preis n . F .H .3lZ^
an die Badische Presie
Filiale Hauptpost .

Mm Philipp Gruner
Speditionsgeschäft , gegründet 189 ?
Karlstr . 87 Tel . 7734
mo &eitransport — AuMDeiwsgen
Legeriiausnur fllr Hanshaitunoen
Die Abteilung Wohnungsnachwels bietet
laufend Wohnungen an in allen Größen und
Mietpreisen . 1598p

2 -3
für wohnnngsberechtigte . kinderlose , klei ^
Familie gesucht , Angebote an Handwerk »
kammer Karlsruhe , Friedrichsvlab 4 .
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